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/lbsthluß öer programmöebatte .
Der Reichstag hat gestern spät abends die Debatte über

bas Programm der Regierung abgeschlossen und dann die Ab -

stimmungen vorgenommen , deren Ergebnis keine Uebe� -
raschung bot . Der Antrag der Unabhängigen , dessen
Annahme den Sturz der Regierung unmittelbar vor

Beginn der Verhandlungen von Spa bedeutet hätte , wurde

selbstverständlich gegen die Stimmen der Antragsteller ab ge -
lehnt . Bei der Verkündigung des Ergebnisses versprach sich
der Vizepräsident Dietrich in dem Sinn , als ob das unabhän -
gige Mißtrauensvotum angenommen wäre , und da war es be -

zeichnend , daß die Unabhängigen , obgleich sie natürlich selber
das Mißverständnis gleich merkten , vor Vergnügen geradezu
strampelten und lachend in die Hände klatschten . Wäre auS

dem Spaß Ernst geworden , so wäre ihnen das Lachen ver -

gangen , denn dann hätten die Minister die Regierungsbank
verlosten mit den Worten : „ Die Reihe ist an I h n e n , meine

Herren ! " So aber blieb es ein harmloses Vergnügen für par -

lamentarische Kinder .

Es kam hierauf nach Ablehnung eines deutschnationalen
Antrags , der der Regierung gute Lehren gab , folgender An -

trag der bürgerlichen MiUclvarteien zur Abstimmung :
Der Reichstag hat die Erklärungen der Reichsregierung vom

28 . Juni 1928 zur Kenntnis genommen . Er erwartet

von der Regierung , daß sie diesen Erklärungen entsprechend die

Politik des Reichs , insbesondere auch bei den bevorstehenden Ver -

Handlungen in Spa führen wird . ,
Da dieser Antrag weder eine V ' ertrauenskund�

gebung , noch auch nur eine Billigung der

Regierungserklärung enthält , lag für die So -

zialfemokratischc Fraktion kein Grund vor , nicht für ihn zu
stimmen . Die äußerste Linke stimmte mit Nein , die äußerste
Rechte übte sich in Enthaltung . Der Antrag wurde aber mit

großer Mehrheit angenommen , und damit hat die Reichsregie .
rung den Reichstagsstempel erhalten , den sie für ihren Reisepaß
nach Spa zu brauchen glaubte . Ob er noch notwendig war ?

nachdem fast das ganze Hans den unabhängigen Mißtrauens -

antrag abgelehnt hatte , darüber kann man allerdings zweierlei
Meinung sein .

In seiner Schlußrede erklärte Herr Fehrenbach , daß
gr vom Reichstag keinen Vorschuß auf Vertrauen verlange ,
sondern damit zufrieden sei , daß man seine Taten abwarte .

Nach diesem Vorgang wird kaum ein späterer Reichskanzler
den Vertranensvorschuß für sich beanspruchen können , jeder
wird sich für den Anfang damit begnügen müssen , daß ihn
der RÄckStag nicht gleich mit einem Mißtrauensvotum zum

Teufel schickt.
Unter den Rednern und Rednerinnen , die der Reichstag

gestern auf seiner Tribüne sah , verdienen zwei der besonderen

Hervorhebimg — als Gegensätze : nämlich H e I s s e r i ch und

Clara Zetkin . Sie erschienen beide als Wanderet �auS
fernen Welten , der Gegenwart eigentlich nicht recht angehörig .

Helfferich , der Finanzminister und Vizekaiizler des Weltkriegs .
Verteidiger einer Vergangenheit , der nicht mehr zu helfen ist .
Clara Zetkin , die Hohepriesterin und Verkünderin einer Zu -

kunst , an der die Hoffnung der ganzen arbeitenden Mensch .
heit hangt . Helfferich kaltschnäuzig , routinierhaft , abgebrüht .
mit allen Wasiern gewaschen , mit allen Salben , geschmiert .
Ckna Zetkin weltfremd , unberührt von allen sichtbaren Wirk -

lichkeiten , rührend unbehslfen , wenn ein Zwischenruf sie auf

irgendeine praktisch - Frage zu lenken versucht , aber doch geistig
hochstehend , zielweisend , erwärmend .

Die Ledebo ur und Henke — peinlich , von ihnen in

diesem Zusammenhang zu sprechen — überragt diese alte

Frau , die k e i n altes Weib ist , turmhoch ! Kein hämischer
Klatsch , keine niedrige Anstänkerei , sondern wirklich grundsätz -
liche Auseinandersetzung . Nur . Clara Zetkin , die im Flug -
zeug ihrer Phantasie in das gelobte Land segelt , weiß nicht ,
daß wir als arme Fußsoldaten durch den Dreck und die Misere
der Wirklichkeit auf dasselbe sozialistische Ziel
losmarschieren . Die Demokratie ist die Herrschaftsform der

Bourgeoisie , die Diktatur Herrschaftsform deS Proletariats ,
ganz einfach ! Bei ihr ist alles so kinderleicht und wunder -

schön . Da sie selber so gerne Hein « zitiert , sei auf sie ange -
wendet , was Heine einst Herwegh zurief :

Weil du so himmelhoch dich schwingst , ,
Hast du die Erde aus dem Gesichts
Verloren , ' nur in hem Gedichte
Lebt jener Lenz , den du besingst .

Clara Zetkin besang den Lenz von Sowjetrußland . Auch

er besteht nur in ihrem Gedicht . Obwohl im Hause wohl kein

einziger war , der ihr in allein zustimmte , hörten ihr alle re -

spektvoll zu , und zum Schluß gab ,s links starken Beifall .

Dürfte man dabans schließen , daß sich die Unabhängigen , den

heiligen Ernst und die vornehme Sachlichkeit der kommunisti -
schen RMerin zw » Wvstsc ljetoe « wolleu ? 1t

6. Sitzung , streik� den 2, Juki .

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten .

Präsident Löbe teilt mit , daß der Minister de ? Auswärtigen
Dr . Simons sich im Laufe der Verhandlungen über die pol -
nifche Frage n�ch äußern werde .

Darauf wird die allgemeine Besprechung der Regie -
rungSerklärung fortgesetzt .

Reichsernährungsminister Dr . HcrmeS
gibt einen Ueberblick über die wirtschaftliche Lag « . Die schwierigen
Verhältnisse de » Wirtschaftslebens können nur unter verständiger
Mitwirkung des ganzen Volkes überwunden werden . Nur durch die

intensive Ausnutzung der heimischen Scholle
können wir die Rationen erhöhen und können wir nach und nach
abkommen von der steigenden Abhängigkeit vom AuslandSgetreide .
ES bedarf erheblicher Einfuhr , die bei dem niedrigen
Stande des MarkkurfeZ nur zu Preisen möglich ist , die weit über
den Inlandspreisen stehen , lieber 10 Mlliardcn Mark hat da »
Reich bereits zur Verbilligung der Lebensmittel zur
Verfügung gestellt . Durch eine Verordnung vom 13. März diese ?
Jahres sind für die wichtigsten landwirtschaftlichen Erzeugnisse
Mindestpreise festgesetzt , um dem Landwirt «ine Sicherheit

zu geben . Bei der Bemessung des KartoffelpreifeS wurde
über die Produktionskosten hinaus noch ein si Uschlag gewährt .
Ferner wurde destimmt , daß die endgültige Festsetzung der Preise
bis zur Ernte unter Berüiksichtigung der Steigerung der Produk -
tionSkoften erfolgen sollte . Für den Winter wird die Kartoffelver .
forgung bei der erzielten günstigen Ernte eine Besserung erfahren
und damit unsere gesamten ErnährungSverhältniss « . Für die kam -
mend « Ernte ist der Weg der Ermittlung im Wege der Index -
zahlen beschritten . ES ergibt sich, daß die Produktionskosten am
1. Jirni etwa 70 Proz . höher waren als im Anfang ' de « Jahre ».
ES ist da ? besonders zurückzuführen auf die höheren , Preise für
künstlichen » Dünger und auf die höheren Arbeite rlöhne » Da » Reichs -

Ministerium hat den Durchschnitt der Preissteigerung in den ersten
fünf Monaten de ? Jahres in der Höhe von ungefähr öS Proz . als

Grundlage für die Preisfestsetzung genommen . Es ergibt sich für
die Tonne Hasex 1800 M. ( Hört ! börtl ) , für Roggen 1S50 M, , für

Weizen 17B0 M. , für Kartoffeln 600 M. Der Mindestpreis für . Kar -

toffeln hat also daS ganze Wirtschaftsjahr zu gelten : eine Er -

höhung soll vermieden werden . ( Zuruf : Soll ! ) Die Ver -

hältnisie im Ausland weifen dieselben Schwierigkeiten ans .

Wir bleiben auf Einfuhren angewiesen .

Trotzdem sind e r n sie Stockungen in Süd - und Westdeutsch -
land in der Brotversorgung eingetreten . Wir dringen deshalb auf

möglichst « Erfassung der heimischen Ernte . Dem Bemühen stellten
sich Streik ? und Perke hrsschwierigkciten in den

Häfen entgegen . Wir haben in Antwerpen eine besonder
Organisation geschaffen , in Rotterdam ist dasselbe im Werke ,
imd tatsächlich haben wir erreicht , daß die Zufuhren der deut -

schcn Mühlest
erheblich gesteigert

worden sind . Auch die Vieherzeugung reicht noch nicht auS . Die

letzte Preisfestsetzung hat einen günstigen Einlluß auf die Liefe -
rung ; wir verchandeln , aber weiter mit den Beteiligten . Bor allem

sollen dtt BiehhanhelSverbilndk mit grSßter Beschleunigung vre -

schwinden , ( Beifall . ) Di « Beschaffung billiger AuSlandstuare darf
nicht daran scheitern , daß Rest bestände teurer Ware im

Lande sind , ( Beifall . ) Mit lxffonderem Nachdruck wird die Aijf -
lösunq der Kr i e g S g e s « II schaft e n durchgeführt . Unter
anderem sind in Auflösung begriffen die Reichsstcll « für O b st und

Gemüse ( Zuruf : Gott sei Dank ! ) , die Zentraleinkaufs -
gesellschaft , die ReichSstelle für Oele und Fette . Das

Reichskommissariat für Fischvers errgung wird am 1. August

aufgelöst . Nach Durchführung des Abbaues der Kriegsgefellschastcn
und der Zwangswirtschaft werden nur noch die unentbchr .
lichen Nahrungsmittel rationiert werden , Ich habe
aber energisch darauf hingewirkt , daß der Personalbestand
d « r ReichSgetreidestell « nachgeprüft und auf die unbedingt
nötigen Kräfte beschränkt wird . ( Lebh . Beifall . ) Bon der Land -

Wirtschaft erwarten wir , daß sie nunmehr

ihre Ablieferungspflicht restlos erfüllt .

Möge in S p a volles Verständnis dafür herrschen , daß alle Tchwie -
xigkeiten Deutschlands ihre Qualle in feiner schlrchten Ernährung
haben , und daß es Deutschland unmöglich sein wird , seinen Ver »

pflichtungen nachzukommen , wenn da » Ausland ihm nicht bei der

Durchführung feiner ErnShnmgSwirtschaft hilft , iL «bh . Beifall . )

Reichsminister des Auswärtigen Simons :

beantwortet hierauf d! « vorher zurückgestellte Anfrage der Abgeord -
neten , Frau Bronner ( Dem . ) , die die widerrechtliche Ver -

Haftung de ? Hauptgeschäftsführers Dr . A. v. Holtum und des
Vertreters de ? Ostdeutschen HeimatdicnsteS Dr . Wagner durch pol «
niscbe Behörden betrifft . Sobald die widerrechtliche Verhaftung der

politischen Arbeitsgemeinschaften bekannt wurde , sind die deutschen
Vertreter bei der Interalliierten Kommission in Marienwerder , in

Warschau und bei der deutschen Delegation in Paris angewiesen
worden , bei der polnischen Regierung , bei der Interalliierten Kom -

Mission und
beim Obersten Rat den schärfsten Einspruch

zu erhebe « ; leider bisher ohne Erfolg . ( Hört , hört ! ) Am 28 . Juni
wurde « « che « Vorstellungen erneuert . Nr . v. Holtimr

'

nicht freigelassen , dagegen traf am 20 . Juni die Nachricht ein , er
sei nunmehr nach Warschau transportiert worden . ( Hörr ,
hört ! ) Darauf wurde . der deutsche Gesandte angewiesen , K- r
polnischen Regierung keinen Zweifel darüber zu lassen , daß wir
nicht in die gerad » jetzt von der polnischen Regierung angeregten
wirtschaftlichen Verhandlungen eintreten könnten , ehe nicht ihr Ver -
sprechen der Freilassung von Dr . v. Holtum erfüllt ist . Nack einem
Telegramm aus Paris hat die dortige Botschafterkonferenz selbst
von der polnischen Regierung die Freilassung verlangt und ange -
nommen , daß diesem Perlangen längst Rechnung getragen worden
sei . In meiner Unterredung habe ich dem polnischen Geschäfts -
träger Schebeko keinen Zweifel darüber gelassen , daß die bloße
Erklärung der polnischen Regierung , den Verhafteten frei -
gelassen zu haben , mir keineswegs genügen würde . ( Bei -
fall . Er sei in Neustadt weggeholt worden , und wir erwarte » , drß
die polnische Regierung ihn uns wohlbehalten wieder da abliefert ,
woher sie ihn geholt hat . ( Lebhafter Beifall . ) Auch Dr . Wagner
ist im polnischen Korridor widerreckstFch verhastet tvorden . Nach
seiner Verhaftung hat sofort der deutsche Vertreter die Feilassung
verlangt . Leider waren alle unser « Maßnahmen bisher er -
f o l a l o s. Weiteres wissen wir noch nicht . Wir werden natür - ,
lich die Sache weiter verfolgen . Nach der Veröfferitlichung deS
WTB vom 28 . Juni hat die polnische Regierung unter Mitwirkung
der Interalliierten AbstimmiciigSkommission von sich auS eine amtkich e
Erklärung herausgegeben , die den freien ' Eisenbahnverkehr unserer
Abstimmungsberechtigten durch den polnischen Korridor versprach ,
Die Stimmberechtigten wurden daher seitens de ? Deutschen Cchniz -
bundes zur Abreise aufgefordert . Sofort wurde aber auch hier
die Erfahrung gemacht , daß zwischen den Taten » nd den Zu -
sicherungen der polnischen Regierung und ihrer untergeord -
neten Stelleu ein großer Unterschied besteht , ( Hört , hört l !
Rund 1000 Reisende sind bisher an der Durchreise brtrch den polni¬
schen Korridor verhindert worden . Sowohl von deutscher
als von interalliierter Seite ist dagegen prote stiert wor -
den . Ich habe auch diescrhalb bei dem hiesigen polnischen Ge - .
sandten ern st liche Vor st eil nn gen erhoben . Es widerstrebt
mir , hier starke Wort « zu gebrauchen gegenüber der polnischen R» -
gierung in einem Augenblick , in dem sie in militärisch außer -
ordentlich bedrängter Lag « ist . Aber

alle ? hat seine Grenzen
und man kann auch in schwieriger Zeit «ine Regierung nicht bell -
ständig entbinden von der völkerrechtlichen Verpflichtung , für d e
widerrechtlichen Handlungen ihrer Uuterorgane einzustehen . ( E�r
richtigl ) DeS weiteren muß ich gegen die durch amtliche polnff . v»
Stellen erzwungene Einziehung van Deutschen in
dem abzutretenden Gebiet Einspruch erheben , CS lieg :
aui der Hand , daß diese Vorgänge nickst dazu angetan sind , die von
polnischer Seite angeregten wirtsckxlftlichen Verhandlunge » zn be -

günstigen , ( Sehr richtig ! ) Wenn Polen hält , was versprociie, ! ist ,
dann wird das auch von uns gewünschte gute n a�h b a r -
liche Verhältnis nicht gestört werden . ( Lebhafter Beifall . )

Abg . Dr . . Helfferich ffynat . Vp. ) :
Wer Zahlen zu lesen versteht , ward besonders die vom Reichs -

fmanzminister gemachten Angaben als geradezu nieder -
schmetternd empfinden . Wir sehen den ganzen Verfall unseres
deutschen Gemeinwesens , den ganzen Ernst der Zukunft . ( Zuruf
links : Wer trägt dir Schuld ? � Vielleicht tragen Sie lnack links !
mehr Schuld als ich , ( Zuruf LedebourS : Der Angeklagie lia ! da ?
Wort . ) Unser Volk ist von dem elendesten Untergänge bedrobt .
( Erneute Zurufe : Durch Ihre Schuld , durch Ihre Fniaiv , Wirtschaft .
— Gegcnrufe - recht »: Rubel ) Seine bewährte Kraft ist dem dein .
sehen Volk durch den Krieg und die Revolution
brachen worden . ( Erneuter Lärm links und Unterbrechungen )
Wir sind durch den V e r ge tv a l t i g u u g s f r i e d e n unter
einen Druck gestellt , der tödlich wirken muß , wenn es nicht gelmgt ,
da » Schltznmste durch Ansponnung aller guten Kräfte \ \ y ver¬
hindern , . ( Zuruf : Durch Sie ! — Präsident Loebe : Es war zn er »
tvarten , daß der Wahlkampf im Reichstag einen Widerhall findft .
Der Redner darf abcd dabei nicht an der Ausübung seine » Rechte ?
gehindert werden . ) Wenn wir in der inneren Zerfahrenheit weiter -
schreiten , dann ist da ? Verhängnis unabwendbar . ( Erneute Unter -
brechungen bei den Unabhängigen . ) Die große Mehrheit de ? deut -
scheu Volke ? bat durch die Wahlen bekundet , daß sie endlich in: ' der
Rübe will ( Zuruf : Kapp - Plftschl ) . daß sie sozialistische
Experimente , wie sie die Sozialdemokratie beider Rstü -
hingen verfolgt , klar ablehnt , I » die Außeinandersetzimaen der
beiden feindlichen Brüder ( nach links ) will ich mich nicht eiumisch - v- ,
Die Unabhängige Sozialdemokratische Partei ist die einzige , die sich
weigert , sich vorbehaltlos auf den Boden der Verfassung zu
stellen , ( Lärm bei den U. Soz . Zarus : Sic sind ein schZner Ver -
fassungshütcr ! ) Ter Abg . Hermann Müller hat mit den Unab - .
hängiaen fa bereits abgerechnet . Man scheint jetzt dje Methoden ,
de » Wahlkampfes auch hier im Reichsparlainent einführen zu
wollen . ( Lärm b, d. Soz . ) Man hat ja eine Anfrage eingebracki ,
in der ich als M i t w isset von Millionenschiebungen
hingestellt werde . Die Anfrage war zuerst vom Abg . Müller unter -
schrieben . Als vsir eine Geaenansrage einbrackien , wurde diese
Unterschrift zurückgezogen . ( Hört , hörtl ) Ich stelle fest , daß der -
fenige , der mich einen Mtwisser bei Millionenschiebungen nennt ,
ein elender Verleumder ist , ( Lebhafter Beifall rocht ?,
Lärm links . Präsideut Loebe ruft den Redner zur Ordnung ,
zieht aber den Ordnungsruf zurück , als Abg . Helfferich erftärt , er
habe keinen Abgeordneten versönlich gemeint . )

Die Koalition hofft , daß sie von der Eozialdemcchratie unterstützt
Eswurde , ab » Iwerdar wach .



fft tief bedauerlich , daß jetzt in einem historischen Augen -
blick eine solche Zusammensassung aller bürgcrlicben
Kräfte nicht möglich war . Wir erfreuen uns geringer Beliebtheit
bei den Demokraten , weil wir mit der größten Entschiedenheit den
nationalen Gedanken durch die Zeit des Niederbruches getragen
haben . lUnruhe bei den Dem . ) Wir halten an diesem Gedanken
fest . lLärm links . ) Mit den Parteien der Koalition sind wir
darüber einig . , daß das Beste , was wir brauchen , ist : die Wieder -
Herstellung und Sicherung von Recht und Ordnung . ( Sehr richtig I

rechts . — Unruhe links . ) Wir brauchen aber auch die Machtmittel ,
um Recht und Ordnung sicherzustellen . vertrete den Kreis
Marburg mit und stelle fest , daß die Gerichtsverhandlungen keinen

Anlaß aebsn . von einer Schmach von Marburg zu sprechen . ( Ungc -
beurcr . �sich immer wiederholender Lärm links , durch den der Ruf :
Mörder ! innner wieder durchklingt . ) Der Rckichssinanzminister
hat in seinen Ausführungen einen gegen mich erhobenen Vorwurf ,
ich hätte Kriegs st eucrn verhindert , wiederholt . Der Vor -
Wurf ist ungerecht . ( Großer Lärm links . ) Der Abgeordnete Spahn
wird mir bestätigen , daß ein Mitglied seiner Partei damals sagte .
Kriegssteuern müßten urier allen Umständen vermieden werden !
( Namen nennen ! ) Nun , wenn Sie es absolut wissen wollen ,
er heißt Erz berger ! ( Lang ' andaucrnde Heiterkeit , große Un -
rvhe in der Mitte des Hauses . ) Auch meinen Nachfolger , Graf
Noedern , habe ich unterstützt , als er das Jahr darauf neue
Swuern einbrachte . Der Abgeordnete Hau ß mann wird mir be -
stät ?gen , daß er mir im Mai 1916 schrieb , ich persönlich hätte das
Verdiessst , das neue Steuerprogramm durch viele Fährlichkeiten
durchgebracht zu haben . ( Lebhaftes Hört , hört ! rechts und Bcive -
gung . i Nach der Revolution hat dann der NeichZfinanzministcr
Schiffer noch in einer Denkschrift erklärt , es könne immerhin
zweifelhaft sein , ob es während deS Krieges nicht richtig gewesen
wäre , alles auf Anleihe zu nehmen . ( Lebhaftes Hört , hört ! rechts .
— Unruhe und Bewegung . ) Gegen einen anderen Vorwurf des
Reichsfinanzmiiiisters stelle ich noch fest , daß eS zu meiner Amts -
iührung ein richtiges Defizit noch gar nicht gegeben hat . CWider -
spruch und Lärm links . ) Der Reichssinanzminister balanciert
seinen Etat auf zu schwachen Grundlagen , und

dazu werde » seine Einnahmen zum ' großen Teil nicht eingehen (! ) .

Aeußerst töricht ist es , mir vorzuwerfen , ich Härte keine systematische
seinanzreform in Aussicht genommen . Das ist nirgends geschehen .
lWidcrspruch links . — Zurufe : Lloyd George ! Die großen
K r i e g S g e w i n n c entstanden nicht in meiner Zeit ,
s o n de rn erst später ( ? ? ) . Wir müssen die ganzen Finanz -
gesctze in einen �- chmelztiegel werfen und sie umschmelzcn . Den
K r i e g s g e se l I sch a st e n soll jetzt Gott sei Dank der Hals
umgedreht werden . ( Zurufe links : Tie haben sie ge -
schaffen ! ) Das schlimmste ist die EuiwickrtJng , die die reiche -
eigenen Betriebe . genommen haben . Bei der Eisenbahnen haben
wir 15 Milliarden Defizit . Der Finanzminister soll im Wahlkampf
erklärt haben : wenn es so weitergebt , dann müßten wir die
Eisenbahnen an fremde Kapitalisten verkaufen . ( Finanz -
minister Dr . W i r t b: Ich habe das gerade Gegenteil gesagt . ! Wenn
wir nicht andere Wege geben , dann kommen wir zum Bankerott
unseres Eisenbahnwesens . ( Großer Lärm links und
Zurufe : Sic sind der Vankerotteur . — Abg . Ledebour : Sie
haben Deutschland zerstört ! ) Wir werden Anträge stellen , besonders
die Betriebsverwaltung der Eisenbahn einer genauen Untersuchung
zu unterziehen . Größte Sparsamkeit ist vonnöten , aber auch
alle Festigkeit gegenüber allen Forderungen ,
die nicht unbedingtlrotwendig sind . Die Wurzel des
Uebe ' s ist , daß mehr verbraucht wird , als erzeugt ist . ( Lärm bei
den Ii Toz . , Zuruf des Abg . Ledebour : Sie haben die Arbeits -
kraft des deutschen Volkes ruiniert durch Ihren Krieg . ) Es
war nicht mein Krieg , sondern der Krieg des deutschen
Vo lkes . ( Minutenlanger Lärm bei den U. Ssz . , Zuruf des Abg .
Ledebour : Sie haben gegen den Frieden gearbeitet . ) Wie
können Sie so etwas behaupten ! ( Erneuter großer Lärm bei den
Ii Soz . Ledebour ruft : Sie haben Amerika in den Krieg hin -
eingezogen , Sie waren der Hauptschieber dabei ? ) Ich verbitte mir
diese Bezeichnung . ( Erneuter großer Lärm bei den U. Soz . ) Es ist
wichtiger , daß wir uns jetzt über die Dinge unterhalten , die uns
beute drücken . ( Gelächter links und lärmende Zurufe der U. Soz . :
Erst müssen die Schuldigen zur Verantwortung gezogen
werden ! Bankerotten r ! Kriegsschieberl )

Vizepräsident Dietrich : Ich bitte doch solche unpassenden
Ausdrücke zu unterlassen . Das verlangt die Würde dieser
Versammlung .

Abg . Dr . Sclfferich ( Dnatl . Vp. ) : Notwendig ist ( Zurufe link ? :
Arbeit ! Arbeit ! Das wissen wir selber . ) die Erkenntnis dex
nirchtbaren Loge . ( Zuruf : Das wissen die Arbeiter allein ! ) Nein ,

vie Technik öes Altertums .
Von Dr . A. H a u st e i n.

Mit Stolz hat mau unsere Tage daS Zeitalter der Technik ge '
nannt . Dampf und Elektrizität haben auf fast allen Gebieten
materieller Kulturbetätigung die bedeutsamsten Wandlungen ge -
schaffen ; es gibt für uns kaum noch eine Grenze in der Be -
herrschmig der Natur . Aber die Technik , dieser ewige Kampf deS
Menschen mit dem Stoff , ist dennoch keine Wissenschaft von heute .
Sie ist mit dem ersten Gedanken deS Urmenschen geboren worden ,
sie wird der letzte Gedanke des Menschen fernster Zukunft sein . Sie
hat von jeher Gewaltige » vollbracht , in grauer Frühzeit kau «
minder Großes al « heute ; sie hat eS nur mit anderen HilsS -
Mitteln vollbracht . Und ivie die gesamte Kultur des Menschen hat
auch die Technik mehrfach Perioden höchster Entwicklung und des
Verfalls erlebt . Daß sie bereits im Altertum eine Zeit der schönsten
Blüte hatte , das lehrt uns sehr eindringlich daS eben erschienen «
Werk Dr . Albert NeuburgerS über . Die Technik des
A l te rtu m S '

( R. VoigtländerS Verlag Leipzig ) . Es offenbart
uns eine wahre Wnnderwelt , und man ist erstaunt , wie dies alles
bit ' ang nur einem engen Kreise von Fachleuten bekannt sein und
bleiben komite . Wie hätte sich an der Hand eines solchen Führers
der Unterricht in der antiken Kultur beleben lassen ; welche Fülle
von interessantem Stoff bietet dieses Buch den Lehrern der Hand -
Werkskunde ! Nöuburger , der selbst Techniker ' ist und
sich offenbar mit der Technik des Altertums jahrzehnte -
laug eingehend beschäftigt hat , hat mit unsäglichem Fleiß
das weit zerstreut und oft schwer erreichbare Material gesammelt
und gesichlet und so gleichsam eine Geschichte der Technik in ihren
Ansängen geschaffen . Kein einziges Stoffgebiet ist übersehen worden ,
und vielfach greift der Verfasier , in dem Bestreben , ein vollständiges ,
abgerundetes Bild der frühen Technik zu geben , bi « in die Urzett
des Menschen zurück . Um dem Leser eine Vorstellung davon zu
geben , welche Fülle des unbekannten Wissenswerten daS übrigens
sehr geschickt und reich illustrierte Werk birgt , seien hier ein paar
interessante Einzelheiten daran » mitgeteilt .

Bei den Indern bestand wahrscheinlich schon im dritten , sicher
aber im zweiten Jahrtnusend vor Christi Geburt eine Eisenindustrie ,
und viele Ouadratmeilen bedecken im Rewahstaate ( Zentratindien )
die Schlackenhalden und geben uns davon Zeugnis , in welch hoher
Blüte diese Technik schon damals stand . Der größte , uns erhaltene
Ilsberrest oltindischer Achmiedekunst ist die Kutubsäule in der Nähe
von Delhi . Sie wiegt mehr al » 17 ovo Kilogramm und ragt sieben
Meter über der Erde auf . Obwohl sie au « zahllosen Blöcken

zusammengeschmiedet sein muß , zeigt sie nirgends eine Schweiß -
naht . Sie hat bis heute keine Spur von Rost angesetzt ; sie ist
eben , wie die Analyse ergab , aus fast chemisch reinem Eisen her -
gestellt . Im Zeitalter der Dämpfhämmer wäre die An «

da ? wissen sie nickt . Sie haben gedacht , daß , wenn Sie

( nach links ) am . Ruder sind , sie weniger zu arbeiten

brauchen . ( Größer anhaltender Lärm bei den U. Soz . ,
der nur allmählich »ach Eingreifen des Vizepräsidenten Dietrich
abebbt . ) Dem Wort von Hermann Müller . wir sind K o s m o -

p o l i t e n " stelle ich entgegen „ wir sind Deutsche " . ( Lebh . Zu-
stimmung rechts . ) Wir dürfen uns auch in der Wehrkraft

nicht unter das Maß herunteedrücken lassen , das wir unbedingt
brauchen . Wir dürien nicht Unerfüllbare ? unter¬

schreiben . Wir hakten einen besseren Fri�en bekommen ,
wenn nicht in Teutschland andauernd Stimmen laut geworden
wären , daß der Friedensvertrag unter allen Umständen

unterschrieben werden würde und «ine sich etwa weigernde

Regierung verschwinden würde . ( Anhaltender Lärm . ) Selbst Theo -
d o r Wolfs stellt im „ Berliner Tageblatt " fest , daß es durch die

Treibereien der Unabhängigen sowie Erzbergers und seiner
Leute unmöglich gemacht worden ist . einen besseren Frieden zu
ereichen . Die tausend Agenten der Gegner hätten da ? den Fein -
den gemeldet . - Wenn sich damals das Volk hinter die Regierung

gestellt hätte , dann hätten wir einen besseren Frieden bekommen .

( Nach diesen Worten des Redners entsteht ein ungeheurer
T u m u l t. Die Abgeordneten der Rechten und der Mitte stimmen

zu ; ein Teil der Sozialdemokraten wendet nch gegen
die Unabhängigen und macht erregte Zurufe . Tie Unabhängigen
machen Gegenrufe ; Ledebour nuft den Sozialdemokraten an -
dauernd zu : Schämen Sie sich ! Endlich gelingt es dem Vizepräsi -
deuten Dietrich , wieder Ruhe zu schaffen . ) Wir werden der jetzigen
Regierung ihre Arb <it nicht unmöglich machen . ( Zuruf des Abg .
Ledebour : Das - zeigt Ihre heutige Rede ! ) Wir erkennen an ,

daß die Regierung gegen die frühere in einigen wefent -
l ich e n Punkten unseren Wünschen besser ent -

sp r i ch t ( Große Unruhe bei den U. Soz . ) , namentlich die ' zu -

fälligen Fachmini st er in ihr . Der Erklärung der Re -

gierung können wir im allgemeinen zustimmen . Wir hoffen , daß
sie in Spa mit Nachdruck das gute Recht Deutschlands wahr -

nehmen wird . Dem Mißtrauensvotum , das die Unab -

hängigen gestellt haben , werden wir nicht zustimmen . ( Abg .
Cr i spien ( U. Soz . ) : Gott sei Dank ! ) Ueber unsere Stellung
zur Regierung bringe » wir

einen eigenen Autrag

ein , da es uns nicht gelungen ist , die Erklärung der anderen

Parteien über die Regiernngspolitik in unserem Sinne zu
beeinflussen . Wer in der Lücke zum Vaterlande mit uns

geht , dem werden wir zur Seite stehen . ( Lebhafter �Beifall reckst ?.
anhalkdndes starkes Zischen bei den übrigen Par -
teien . Rufe bei den U. Soz . : Abtreten ! Fort mit Schaden ! )

Vizepräsident Dietrich : Ich mutz feststellen , wer die beleibi -

genden Zurufe gemacht hat . ( Tie Unabhängigen springen auf und

stimmen in den Ruf des Abg . Henke ein : Wir alle ! ) Dann

rufe ich Sie alle zur O r d ri u n g.
Reichsfinanzminister Dr . Wirth :

Die Minister sind in 24 Stunden auf dem Wege nach Spa .
Da sind wir

betrübt und rnffeyt ,

noch kurz zuvor eine derartige Rede zu hören . ( Sehr richtig ? links .

Widerspruch rechts , . andauernder Lärm . ) Was Herr
Helfferich vortrug , ist kein Beweis , d : ß wir irgendeinen anderen
Frieden hätten haben können . ( Lärm und Unruhe rechts . ) Die
Herren recht » hätten ja in Weimar die Möglich -
keit gehabt , die Verantwortung dafür, » über »
nehmen . tLärm rechts . — Zuruf : Das alte Märchen ! ) Sie lehn -
ten es in Weimar ab , hinter die alte Koalition zu treten . »

Dr . Helfferich hat es sehr leicht ,

von der Besserung der Finanzen zu sprechen . Ich erinnere dem -

gegenüber an «das Wort des französischen FinanzministecS Necke r :
Mache » Sie zuerst eine gute Politik , dann machen
wir Ihnen auch geordnete Finanzen . Wenn wir auf - Ihrer
Politik ( nach rechts ) aufbauen lvollten , wären wir allerdings am
Ende unseres Lateins . DaS ist das Jammervolle , daß wir

auf den Trümmern einer vierzigjährigen Politik

den jungen �deutschen Volksstaat aufzubauen haben . ( Große Un -
ruhe rechts . ) Soll uns doch die Rechte morgen mit der Offerte
kommen , daß sie bereit sei , neben un » politisch zu arvstien . ( Zuruf
rechts : Wir werden uns das merken . ) •

24 Stunden vor Spa die Brandfackel der Zwietracht

in dieses HouS zu werfen , da ? geht nicht an . ( Ungeheurer Lärm

fertigung eines Schmiedestücks von so staunenerregenden
Dimensionen nur in ganz großen Werkstätten möglich . Um
1400 vor Christi wußten die Inder auch schon Werkzeuge
aus Gußstahl herzustellen . Daß Griechen und Römer zum Gusse

ihrer Statuen bereits das WachSauSschmelzverfahren ( etwa seit
SSV v. Chr . ) anwandten , ist bekannt . Aber so dünn zu gießen wie

sie verstehen wir heut nicht mehr . Der berühmte » Betende Knabe "
im Berliner Museum ist so leicht , daß ihn ein einziger Mann

bequem traget » kann . Eine in München stehend « weibliche Figur
wiegt bei einer Größe von 1. 77 Meter noch nicht SV Kilogramm ;
eine neuzeitliche Erzstätue gleicher Größe würde ungefähr das

Zehnfache wiegen ! Viele Dinge des modernen LepenSkomiortS
waren den Alten schon ganz vertraut . Die bequemen , hübschen
Korbsessel , die seit einigen Jahren in unserer Stube stehen , sehen
wir bereits auf römischen Darstellungen im Provinzialmuseüm zu
Trier Zug für Zug getreu vorgebildet . Schon die Ureinwohner
Ecuadors , die Azteken , verstanden kariöse Zähne mit Gold und

Zement zu plombieren . Die Schminkenfabrikcktion bei den alten

Aegyptern — Stangenschminken , Puder , für alle Nüancen der

Hautfarb ; — reicht nachweisbar 4400 Jahre zurück ; Seife zum
Blaufärben Ldr Haare fabrizierten nach PliniuS die alten Römer ;
Wannen aus gebranntem Ton und reich verziert find schon in

TirhnS gefunden worden , in Mykene gab es bereits Fuß - und

Sitzbadewannen , in Pergamon regelrechte Brausebäder . Im Palast
von KnossoS hat man Aborte mit Wasserspülung aufgedeckt , in
den Häusern von Thera enthielt daS Klosett auch ein zum Waschen
der Hände dienendes Marnrorbccken . Als man im Jahre 1850 in

Puteoli unweit Neapels eine riefige öffentliche BedürfniSaustalt aus -

grub , hielt man sie zunächst für einen Tempel , weil die in
dieser Hinficht nicht verwöhnten damaligen Gelehrten , sagt
Reuburger , überhaupt nicht auf die Idee kamen , eine der -

artige Einrichtung könne zu den Bedürfnissen einer auf dem
Gebiete der Hygiene einigermaßen fortgeschrittenen Bevölkerung
gehören ; die Anstalt war freilich rund 1800 Jahre alt I Kunst «
liche Edelsteine wußten bereit « die alten Segypter , künstliche Perlen
die ältesten Griechen zu erzeugen . Vielfach ist un « die Km: de alter

technischer Verfahren verloren gegangen , und manchn » l läßt sich
der Gedanke nicht von der Hand weisen , die Alten müßten Kennt -

niste physikalischer Natur besessen haben , von denen wir keine

Ahnung mehr haben .
Sehr interessant sind auch die Mitteilungen , die Neuburger

über die soziale Stellung der Techniker und Arbeiter macht .

Griechen und namentlich Römer kannten bereit « besondere staatliche
wie städtische technische Behörden . Der hervorragende Techniker
war im Altertum eine hochangesehene Persönlichkeit ; gibt eS doch
im alten römischen Reiche fast gar keine Brücke , die nicht durch ' eine
Art von Triumphbogen für ihren Erbauer gekrönt war . Da « ge -
samt « öffentlich « Leben stand im Altertum in weitestgehendem Maße
unter dem Einfluß der Technik . ZSie eine antike Fassung von Zola «

I rechts . ) Ich habe bereits am 24 . April als den Sckcecken aller

Schrecken bezeichnet , daß wir Sklaven eine ? ausländischen Kapita -
liSmuS werden könnten . Das muß letzten Ende ? kommen , wenn

wir uns nicht anders weiter zu helfen wissen . Wenn wir heute
nur über die Jahre 1916 bis 1919 klare Unterlagen acbcn könnten ,

aber das Unglück der Kriegsfinanzen ist gerade , daß

alle Ausgaben auf die erwartete Kriegsentschädigung verbucht

wunden . ( Sehr richtig ! ) Tic jetzige Finanznot geht zurück auf i -c.

Finanzpolitik seit Beginn des Krieges . Wir wollen in

Spa aufrichtig und ernst am Wiederaufbau Europas arbecken ,

nicht in hündischer DemKt vor der Entente IBeifall . !

Diesen aufrichtigen Willen können wir aber nur betätigen , wenn

wir von der bloßen Ste ' ierpolatik zur Politik der Produktion über -

gehen . Ist die heutige Regierung auch eine Minderheits ' Vg' enlng .

so ist sie doch getragen von dem Vertrauen , das sie in allen

Stürmen die Würde der Nation wahren wird . Ueber l -ex Nation

steht dar gesamte Wiederausbau Europas und der 5dulturmenschhett .

Diesem großen Gedanken können wir nur dienen , wenn wir tn

großen Fragen die Nation hinter uns haben und anderer -

seitz auch Verständnis für die LebenSdedürfnisse unserer Nation

finden . ( Verfall bei der Mehrheit . )
Abg . Becker - Hessen ( Dt . Vp. ) : Die Parteien , die soviel von der

Freiheit reden , sollten die Freiheit doch besser achten . - Z' ist ' . mnmng

rechts . ) Es dient dem Frieden nicht , wenn die Partuoolitik so weit

geht . Was Henke sagte , war eine Hetzrede s ch l i m m st c r

A r t. Auf die Opfer des roten Terror ? hat er mitketnem

Wort hingewiesen . Der Abg . Müller hat versucht , das Fern -
bleiben seiner Partei aus der Regierung mit der BetS ' bgung

unserer Partei zu entschuldigen . So groß sind die Gez: >: sätzc

zwischen den beiden Parteien denn doch nicht . Der Hinwus >. uf

unsere Monarchistische Gesinnung ist ganz v e r�r e h l i ,

denn noch vor IVj Jahren ifat Scheide mann den Po st e n

eines S i a a t S s e k r t ä r ? tn einer kai seil ' , che R e -

g e r u n g ausgefüllt . Daß die Industrie in solcher Krise die

Füy . cr der Wirtschaft nicht an dw Regierung abgeö : n konnte , ist

doch selbstverständlich . ( Zuruf : In der Wahlagitation haben
Sie doch Fachleute versprochen . ) Wir wünschen dieser Re -

gierung und vor allem dem Kanzler eine recht lange Lebens -

dauer . Wenn die Gegner die Geheimdiplomatie beibehalten .
können auch wir unsere Karten nicht frei auf den Tisck legen . In

Spa sollte vor allem unsere Befreiung von der Schmach einer Be -

setzung mit farbigen Truppen verlangt werden . ( Beifall . ) De

Sozialdemokraten sollten prüfen , ob sie an allem Erreichten , z. B.

gH dem Achtstundentag festhakten müssen . Die . Rc -

gierung darf in Spa nichts unterschreiben , was sie zt i ch t

halten kann . Wir erwarten , daß die Regievung uns ein Stück

aufwärts führen wird . ( Beifall . )

Abg . Frau Zetkin ( K. P. D. ) :
DaS erste Wort der Kommunisten hier in diesem Hause ist

über Teutschlands Grenze hinausgerichtet . Es

ist das Bekenntnis zur Solidarität der Kommunisten
mit dem Proletariat aller Länder , mit dem . wir uns

verbunden fühlen durch die Blutströme des Weltlrieges , mit denen
wir einig sind im Klassenkampf gegen den Kapitalismus . Es

ist das Gelöbnis unverbrüchlicher Einheit des Kampfeswillens und
de » Lbampfesziels mit dem heldenmütigen russischen

Proletariat , das den Arbeitern der ganzen Welt porange -

gangen ist im Kampf für die Verwirklichung des Sozia -
lismus ( ?) . In Spa will der internationale Jmpc -
r i a l i s vi u s

durch neue Bcrbrechen die Berbrechen deS deutschen Imperialismus
sühnen .

Die Kosten aber wird nicht der deutsche Imperialismus tragen
und nicht die Klassen , deren politischer Ausdruck er ist ; diesen

Klaffen genügt es , die Kricgsgewinne eingestrichen zu haben . Die

Kosten des Kriöges sollen vielmehr die w er k tat i g e n K la s s e n

tragen . Alle Hoffnungen der zünftigen Diplomatie und ihrer nicht -

zünftigen Nachfolger sind zerplatzt wie Seifenblasen . Deutsch -
lat�d wird isoliert an jenem grünen Tisch in Spa stehen .

Nur ei « Schutz - und Trutzbündnis Teutschlands mit dem sozia -
listischen Sowjet - Rußland

würde die internationale Isoliertheit Deutsch -
lands aufheben . Gewiß , Rußlands Wirtschaft ist

zerrüttet , weil die Gegenrevolution das russische Volk zwingt ,
das Schwert statt der Kelle und des Pfluge » zur . Hand zu nehmen .

In geradezu brutaler Ehrlichkeit stellt die russische Regie -

rung auch die Fehler fest , die beim Aufbau der neuen Gesellschas :

. Germinal " liest sich , was Neuburger über das Leben der Berg -
arbeiter im Altertum mitteilt . Der Bergarbeiter , heißt es da , war

fast stets Sklave oder Verbrecher . Dem Sklaven brauchte man es

nicht leicht zu machen , man . hatte kein Mitgefühl mit ihm und

seinem harten Lose , da « ihn biö zu seinem Ende in den finsteren Ticscu

der Erde unter Dualen und Entbehrungen festhielt . Irgendwelche
Hilfsmittel , die diesen Serfitst «t dieArbeit erleichtert hätten , verwandte

man nicht . In den von den Römern und Karthagern ausgebeuteten

Kupferminen in der spanischen Provinz Huelva mußten die Sklaven

die über den Erzen lagernden Tonschichten mit den Händen ab -

kratzen . » Man sieht im Ton der alten Gruben heute noch Taustnde

von Fingerabdrücken , an denen man eine merkwürdige Beobachtung

machen kann . Der Daumen ist nämlich durch die Eigenart der

Arbeit ganz besonders entwickelt . ' Die Stollen und Gänge in

einzelnen antiken Bergwerken find so eng , daß sich ein Erwachsener

nur mit Not und Mühe hindurchzwängen kann ; deshalb verwandte

man in manchen Gruben nur Kinder ! Zahlreich find die Funde
von Skeletten erschlagener Bergwerkssklaven . Zum Loslösen der

Gesteine bediente man sich vielfach nur der Sprengung dprch Feuer
und Wasser . Dabei begruben die sich lösenden GesteinSmassen nicht

selten ganze Scharen von Arbeitern , wie Plinius erzählt .

Da « Neuburgersche Buch füllt eine empfindliche Lücke im all -

gemeinen Wissen aus . Es gehört in jede Schule und öffentliche
Bibliothek . _ �

Für die Bolksvüchereie « i « Oberschleficn ruft der Börsenverein
der Deutschen Buchhändler zur Hilfeleistung auf . Vor dem Kriege
hatte fast jedes obersch . ' esische Dörfchen seine wobleingerichtete kleine
Bücherei . Jetzt aber sind diese Werte zum großem Teil vernichter .
E « gilt , das oberschlesische Deutschtum in seinem Daseinskamps zu
stärken . Spenden nimmt die Geschäftsstelle in Leipzig , Hospital -
straße 11, entgegen .

Da « Schiller - Theater amüsiert « sein Sommerpublikum mft
einem neuen Lustspiel » Der ehemalige Leutnant ' von
Gustav Kadelbeng und Hwtz Gordon , in dem das Thema von dem
aus dem Kriege zurückgekehrten Leutnant , der nicht mehr Leut -
nant sein darf , weil sich die Zeiten gewandelt baben , durch allerlei
familiäre Schwierigkeiten gestört wird . Da » Publikum sthlt sich
bei der Auseinandersetzung dieser Dinge genötigt , viel und kräftig
-zu lachen , weil man bei Lustspielen doch nicht weinen darf . Hau »
W a ß m a n n grimassierte sich famos durchweine schwieg erpaparolle
und wurde dabei ttesflich durch - Erich Stollhoff unterstützt .
Die anderen Darsteller gaben sich nach Kräften Mühe , ebenfalls
lustig zu sDn. Besonders die Damen übten sich redlich , im
Neckischsein . » , st .

Die Leipziger BoltShochichule . die am 1. Fuli ihre Arbeit be - .
gönnen hat , ist ber Leitung van Prof . Dr . Bernhard Schmeidler unterstellt
worden , der bisher im Ausschuß der Leipziger VoltShochschulturse schon
tätig war .

Da » Naturalistisch Vhautastische Ballett Blanvalet gastiert vom
S. Juli ab im Neue » LperettenbauS . Gertrud Berghoff , die SolotäNzeriu
des StaatZopernSallelt », wurde für dieses Gastspiel gewonnen .

♦
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Märkte CtäötewanKerung .

Bernau — Werneuchen — Alt - Landsbcrg .
Wir fahren mit dem Vorortzuge vom Stettiner Vorortbahnhos

um 7� Uhr nach der alten Hussitenstadt Bernau . Bernau ist nach
�stündiger Fahrt erreicht . Hinter dem Bahnhof wenden wir uns
nach rechts und befinden uns bald im ersten Dorfe : Börninke .
Die Fcldsteinkirche liegt versteckt hinter den Bäumen . Ein großes
Rittergut ist am südwestlichen Ende des Dorfes gelegen .

Wir wandern weiter nach Willmersdorf . Breite Felder , meist
mit Getreide bestanden , dehnen sich zu beiden Seiten der Land -
ttratze aus . In der Ferne sehen wir links ein Gehölz liegen .
Frohe Wanderlieder bringen uns schnell nach Willmersdorf , einem
ziemlich ausgedehnten Dorfe , das jedoch nur 4ö0 Einwohner bat .
Die Kirche , mit zwei Türmen , auf dem Kirchanger , macht einen
freundlichen Eindruck ; sie erinnert uns an die schönste Kirche deS
Kreises Niederbarnim in Zepernick . Wir verlassen da « Dorf am
Ostende , um auf die Landstraße nach Weesow zu gelangen . Nach
einer halben Stunde haben wir daS teils auf hügeligem ,
teils in sumpfigem Gelände liegende Dorf erreicht . Die Kirchenglocke
läuter gerade . Die Kirche ist aus . Jetzt wenden wir uns nach Wer -
neuchen , das wir nach einer halben Stunde betreten .

Werneuchen , im Kreise Oberbarnim gelegen , ist ein einfaches
Landstädtchen . Bemerkenswert ist eS, daß trotzdem eine Zeitlang
zwei Bürgermeister an seiner Spitze gestanden haben . ES wird in Ur -
künden von 13<K> und 1345 als „ ovpidum warnow " ausgeführt . Unter
Friedrich I . kam es von dem Herrn von Krummensee zur Herrschaft
All - LanpSberg und wurde „ löniglicher * Besitz . Durch den mäcki -
scheu Volksdichter F. W. A. Schmidt von . Werneuchen " , der hier
von 1736 — 1838 als Pastor lebte , ist der Ort bekannt geworden .
Neben dem Kirchhof sehen wir dos Ptarrijaus und den Pfarrgarten
mit dem ältesten Birnbaum der Mark . Hier bat der Dichter eine
große vlnzahl seiner ländlichen Poesien gedichtet . Er ruht auf
dem Friedhofe neben der Kirwe . Eine alte ehrwürdige Stätte .
Wir wandern am Schützenhaus vorbei , durch die Laubenkolonie
Neu - Me' sina nach den , hakenförniig angelegten Dorie Wegendors ,
das auch nach der Familie Weddingen Wediaendorf genannt wurde .
Nun gelangen wir . nachdem ivir uns zum Ende der Torfstraße be -
geben haben , auf einem festen Landwege in der Niederung deS Neuen -
Hagener Fließes über Neu - Hönow nach dem einfachen Ackerstädtchcn Alt -
Landsberg . Hier sehen wir den Berliner . und denStrau . ? bergerTor « urm ,
beides find viereckige Feldsteinballten . Diese Tortürme find durch ein
Stück Mauer verbunden , die sich bis zum Bernaner Tor hinzieht . Auf
dem Kirchplatz die Schloßkirche imd die Stadtkirche . Hinter
der Schloßlirche befindet sich die „ Amtsfreiheit " . An dieser

Stelle� erhob sich das im Jahre 1757 abgebrannte Schloß .
Der frühere Schloßbezirk wird von einer Mauer umschlossen .
Auch befand sich in dieser Stadt ein Servitenkloster , das einzige
Kloster diese ? Ordens in der Mark . 1432 wurde es von den Hussiien
zerstört , wurde wieder hergestellt , verfiel dann aber nach der Re -
formation .

Unsere Wanderung hat ihr Ende erreicht . Es ist ein « schöne

mariische Städtefahrr . die uns manche Schenswürdigkeit offenbart .

_
Ri .

Das Resultat öer Staötrvahlliste .
Gestern trat der amtliche Wahlausschuß für die Stadtverord -

netenwahlen von Groß - Berlin zusammen , um die Verteilung der
Mandate ans die eingereichten Stadtwahlllsten vorzunehmen .

Die Liste der . Parteilosen Fraucnvereinigung "
<Frl . v. Gierke ) hat nur 336 Stimmen aus sich vcreiiiipt so daß
ein Mandat auf sie nicht zu verteile » war . Da indeffen diese
Liste mit der der » Wirtschaftlichen Vereinigung '
verbunden war , gingen die Stimmen der Fraueniiste
auf die Liste letztgenannter Partei über mit dem Er -

folg . daß die . W. V. ' anstatt der für sie bisher gezählten
3 Mandate deren 13 erhält . Auch bei der Liste der Deutschen
Volkspartei ist eine Ueberraschung zu verzeichnen ; sie erhält
nicht , wie bisher allgemein angenoimnen , 43 Sitze , sondern nur 37.
uvd hat eventuell ein Mandat aus der Liste d- S . Bürgerblocks '
im 13. Wahlkreise ( Treptoiv - Cöpenickj zu erwarten . Deshalb wird
die sozialdemokratische Fraktion zunächst die zweit -
stärkste Fraktion sein . Dieses Bild kann sich jedoch noch durch
folgenden Umstand verändern :

Die Deutsche Volksvartei hatte für Berlin der Einfachheit
wegen Stimmzettel drucken lassen , auf denen nur die Namen der
Spitzenkandidaten jedes Wahlkreises gedruckt waren . Nach der
Meinung maßgebender Kreise ein nicht ungültiges Verfahren . Ver -
schiedene Wahlvorsteher haben eine andere ' Sluffaffung vertreten unV
diese Stimmzettel , nahezu 3333 , für ungültig erllävt .
Nach den bisher geltenden gesetzlichen Bestimmungen hat nun >er
Wahlausschuß die Richtigkeit oder Unrichtigkeit der Auffassung der
Wahlvorstände in bezug auf die Gültigkeit der Stimmzettel ' nicht
näwzupriifen , sondern sich lediglich aus die Zählung der von . den
Wahlvorständen angegebenen gültigen Stimmen zu beschränken . Eine
Bestimmung im Gesetz , die von den Beisitzern aller Parleicu einer
lebhaften Kritik unterzogen wurde und dringend der Abättderung
bedarf , wenn nicht jede Partei der Willkür der konkurrierendezr Wahl -
Votstände ausgeliefert werden soll . Erklärt der zukünftro, ? Stadt «
verordnetenwahlausschuß die bisher beanstandeten für die . Deutsche

V�lksparlei abgegebenen Stimmen für gültig , so wird nach dem

WMguoticnten diese Partei den 39 . Sitz erhalten .
In der Hauptwahl am 23 . Jnni sind in den 15 Wahlkreisen

173 Stadtverordnete gewählt worden , es blieben daher aus den
Reststimmen der Stadtwahllisten noch 52 Mandate - zu verteilen .
Der sozialdemokratischen Partei wurde bei einer Rcstziffer von
49 530 sieben Mandate zugeteilt ; es erhielten weiter U. S . P. D. ,
Zentrum , Deutichnationale und Wirtschaftliche Vereinigung je 8,
Demokraten 7, Deutsche Volkspartei 6 und Bürgerblock ( 13. Wahl¬
kreis Treptow - Cöpenick ) 2 Mandate . Unter den letzten beiden
Stadtverordneten befindet sich der . ehemalige Drrektor des Zweck -
Verbandes Groß - Berlin , Dr . Steinmger , der dem Vernehmen nach
der Fraktion der Deutschnationalen/beitreten wird .

Das „vorläufig endgültige " Gesamtergebnis d« r Stadtverordneten -
Wahlen ist demnach für die Stärke der Parteien, :

87 Unabhängige
39 Sozialdemokraten
38 Deutsche Volkspartei
27 Deutschnationale
16 Demokraten
13 Wirtschaftliche und

8 Zentrum .

Die Gehältcr der Magistratsmitgliodet . Zu unlerer gestrigen
Notiz über die Gehälter der Magistratsmilglieder , Direktoren der
Werke schreibt unS ergänzend das Nachnchtenamt : Während bei den
sämtlichen übrigen Beamtenklassen eine Erhöhung des Grundgehalts
und gleichzeitig ein 53prozenriger Teuerungszuschlag nach dem Vor -
bilde des Reiche ? und « taales erfolgt , haben die städtischen Be -
Hörden geglaubt , bei den S o n d e r g r Ii p p e n sDirek -
toren und so weiter ) und bei den Magistrats -
Mitgliedern nur eine Provisorische Regelung
eintreten lasten z » können , die von fever Erhöhung ve « Grund¬

gehalts absieht , und sich lediglich auf� die im Reichsgesetz erforderte
53 prozentige Teuerungszulage beschränkt . Auf diese Weise erhallen

z. B. die Stadträte statt bisher 23 . bis 26 333 M. setzt 29 - bis
38 333 M. , und in entsprechender Steigerung die S t a d t s ch u l -
räte , Stadtbauräte , nnd der Kämmerer Beträge bis

zu mehr als 50 303 M. ; darüber hinans der Bürgermeister
und der Oberbürgermeister , weiche bisher 33 333 und
52 33 M. bezogen haben .

Grotzfeuer auf dem Gelände der Potsdamer Bahn .
Ein Großseuer . das großen Slbadsn verursacht hat , beschäftigte

gestern nachmittag die Feuerwehr stundenlang in der D o r ck »
strafe 85,36 . Dort war auf eisenbahnfiskalischem
Gelände der Potsdamer Eisenbahn in der Holzbear »
beituugSfabrik von Paul Rasch auS unbekannter Nriache
Feuer ausgekommen und hatte in kürzester Zeit eine große AuS -
dehnung erlangt .

Als die ersten Löschzüge der 3. Kompagnie an der Brandstelle .
die mitten auf dem ausgedehnten Gelände , nahe der Hochbahn -
Haltestelle . Gleisdreieck ' liegt , ankam , stand der Holzlager -
platz mit den vielen Vorräten an Hölzern für den Wieder -
a u f b a u schon in solchem Umiang in Flammen , daß sofort „ Mittel -
fever ' und dann . Großfeuer ' an alle Wachen aemeldet " werden
mußte . Die Feuerwehr griff mit ly Schlauchleitungen , darunter
mehreren von annähernd 530 Meter Länge wirksam an . Als sie
beim Löschen war . sprang plötzlich der W i n d u m und trieb
die Flammen , Oualm und Hitze direkt gegen die Feueiwehrmann -
schasien und dos zweistöckige massive Gebäude der BetnebSerpedition
sowie ein massives Kontorgebäude , während von bier die Flammen
nach Westen über die Gleise der Potsdamer Bahn schkugeit . Die
Mannschaften mußten ihre Stellungen wechseln und das schon
brennende Gehäude mit den angrenzenden Räumen der Hanptgüter -
eppedilion schützen . Das Dach und die Fenster wurden stark be -
schädigt , daS Kontor der Firma Rasch brannte vollständig aus und
stürzte zum Teil ein . Auch ein andere ? Häuschen wurde vollständig
ein Raub der Flammen . Sämtliche Motoren und Bandsägen usw . sind
unbrauchbar geworden . Trotz der großen Glut gelang es . einen
Teil der geschnittenen Hölzer zu retten . Die Ersenbahn¬
brücken waren nicht gefährdet . Der Eisenbahnverkehr bat
keine Störung erlitten . Die zahlreichen Lagervlätze der
Firmen : Schüler n. ' Heiligendarf „ Adolkshütte ' , Dvkerhoff u. Neu -
mann . Gebr . Geißler , Tabbert u. a. konnten ohne Ausnahme wirk «
sam geschützt werden .

_

Zwei Mark für die besten Kirschen .
Die Berliner Großhändler der Obst - , Gemüse « und

Südirüchtebranche . vertreten durch den Zweckverband Berliner

Fruchtgroßhändler . haben in ihrer Sitzung vom 1. Juli
beschlosten sich zu verpflichten , Kirschen dieSjäbriger Ernte .
saure wie süße , bester Ounlität . vom 2. Juli ab nicht

höher als 163 M. pro ? 3 Kilo an den Kleinhandel zu verkaufen ;
geringere Ware ist b i l . k i g e r abzugeben . Um jede Uebervorteilung
deS Publikums zu verhindern , werden von den Großhändlern grund -
fätzlich Schlußschcine ausgestellt , die eine genügende Kontrolle
bilden . Die Großhändler haben sich zu der Höchstpreisfeststellung
entschlossen , trotz >er begründeten Befürchtung , daß der Berliner
Markt entsprechend geringer beschickt werden wird . Durch diesen Be -
schkuß aber hat der Großhandel im Jntereste deS kaufenden Publikums
die Initiative ergriffen , eine Senkung der Preise zu er -

zwingen , ttziter Ziigrundelegimg dieses Großhandelspreises darf
der K l e i n h a,n d e l nicht mehr als 2 Mark pro Pfund
für beste Ottalität , süße wie saure Kirschen , fordern . . Ferner
werden vom Berliner Großhandel Johannis - , Stachel - und Blau -
beeren nicht über 1,23 M. verkauft , so daß der Detailhändler nicht
mehr als 1,5 - 3 Mark für das Pfund fordern darf . Dieser Be -
schkuß wurfee heilte in der Zeniralmarkthalle angeschlagen , aber , wie
der Magistrat mitteilt , von den Straßen « und Kleinhändlern
sofort abgerissen .

Nachdem diese wünschenswerte Preisfestfetzimg erfolgt ist , hat
es daS berliner Publikum selbst in der Hand , von den Klein -
Händlern verlangte höhere Preise , die sich dann deutlich als Wucher
kennze - rchnen , energisch zurückzuweisen .

' Wer vertenert daS Obst ? Nachfolgende Ziflchrsft einer Leserin
ist o/eeignet , die Antwort auf die hier schon wiederholt erhobene
Frezge zu erleichtern . Sie bai folgenden Wortlau : :

„ Am Dienstag lauste ich in der Milastraße an einem Wagen
1 " Pfd . Tomaten guter Qualität . Der Preis betrug 4 Mark .
L<n den Geschäften der Schönhauser Allee kosteten die Früchte
JbaS Doppelte und mehr , nämlich 8 —9 M. pro Pfund . Ist c§ durch -
aus nötig , daß 4 bis 5 Marl schon an einem Pfund verdient

'
werden ? Gespannt bin ich, waS die Händler ans diese Feststellung
zu erwidern haben . '

Nur keine übertriebenen Hoffnungen , liebe Leserin , sie werden
schon eine faule Ausrede finden .

Protest gegen den Kinoschund . Wir veröffentlichen kürzlich einen
Bericht über die unerhörten Vorfälle während der „ Protestaktion '
der Kinobesitzer und ihres interessierten Anhanges gegen das Licht -
spielqesetz und die Eintriltskartenbestcnerung im Ufa - Palast in
Berlin . Dort hat man bekanntlich junge Proletarier ,
die zu den größenwahnsinnigen , unwahren Bebauplungen des

Referenten Zwischenrufe machten , in gemeiner Weise angeflegelt
und einen ihrer Führer barbarisch mißhandelt . Tic Arbeits -
g e m e i n s ch a f t der B o ch u >n e r Jugend , in der sich die
Vertreter fast aller Richtungen der deutschen Jugendbewegung zur
Bekämpfung von Sckmutz und Schund zummmengesunden�baben ,
spricht , wie sie uns schreibt „ jenen jungen Menschen , die die Stimme
der wahre Kultur wollenden Jugend erhoben , ihren herzlichen
Donk aus . Sie ersucht die Berliner Jugend , energisch gegen die

Dreistigkeiten der Kinointeresscnien vorzugchen und kann der

UllsteinschenMontagSpost für ihren beispiellosen Bericht , der derAufgabe
der Presse ins Gesicht schlägt , nur die tiefste Verachtung versichern ' .

Deutscher pazifistischer Stubentcnbuiid . Montag TL Uhr spricht
Dr . Mai ; Teri Im Auditorium 63 der Universität über das Thema : „ Der
Weg zum Pazifizizmus ' . _

Die Virtschaftlichkeit öer kommunalen Regiebetriebe .
Die Neuköllner Stadtver o rdnetenversamm -

lnng verhandelte gestern über den Plan deS Magistrats , für die
Regiebetriebe des Hochbau amts ( einschl . Tischlerei )
eine „ Neuköllner Stodtbauges ellschaft m. b. H. ' zu
errichten . Gegenstand deS Unternehmens werden Bauausführungen
aller Art sein , vorzugsweise für gemeinnützige kommunale und
staatliche Zwecke . Der nach Verzinsung der Stammrinlagen und
nach Anlegung eines Reservefonds übrig bleibende Reingewinn soll
an die Stadt für gemeinnützige Zwecke überwiesen werden . Die
Redner der demokratischen Fraktion und der Bürgerlichen Vereinigung
versagten dem Magistratsantrag ihre Zustimmung , indem sie ihre be -
kannten Schlagworte gegenKommunalisierungun ' d So -

zialisierung vorbrachten . Der Magistratsvertreter Stadlbau «
rat Z i z l e r antwortete ihnen , die G. m. b. H. werde die bereits
vorhandenen Regiebetriebe beweglicher machen . Sehr beachtenswert
waren seine Ausführungen über die gemachte Erfahrung , daß die
Neuköllner Negüebetriebe schon jetzt den Privat -
betrieben an Wirtschaftlichkeit nichts nachgeben
und erheblich billiger als sie arbeiten . Ganz haltlos
sei die oft und eben wieder gehörte Behauptung der Gegner des
Regiebetriebes , daß man damit Fiasko gemacht habe .

Bürgermeister Scholz fand den Widerstand gegen die kauf -
männische Form , die man den längst arbeitenden Regie -
betrieben jetzt in der G. m. b. H. geben will , auch bei Gegnern
des Negiebelriebes ganz unverständlich . Den Magistratsantrag
unterstützten nur die beiden s o z i a I i st i s ch e n Fraktionen .
Gegen eine beiläufige Bemerkung Wolfs ( Soz . ) über die in

Privatbetrieben geschwungene Knute des Unternehmertums polemi -
sierte der Zentrumsmann Treffert ( Bürgerl . Vereinigung ) in
einer weilschweifigen Rede . Er behauptete , daß in kommunalen
Betrieben zwar nicht die Knute des Arbeitgebers gegen Arbeiter ,
aber die des Arbeiters gegen andersdenkende Arbeitskollegen ge >
schwangen wird . Die Magistratsvorlage wurde von Sozialdemo -
traten und Unabhängigen gegen die beiden bürgerlichen Fraktionen
angenommen . _

Grünau ( Mark ) . Wir werden gebeten , mitzuteilen , daß das

Volksfest der Garten st ädter — den Berlinern als „ Kolonie
Tuschkasten ' bekannt — am kommenden Sonntag (4. Juli ) statt -
findet . Der Festzug setzt sich bereits um 3 Uhr vom Gutshof aus
in Bewegung .

Die teure Gulaschkanone . Zu einer erregten Aussprache zwischen
Deutichnationalen und unsere » Parteigenossen kam es in der K a u I s �

dorfer Gemetndevertreterfitzung anläßlich der Be¬

schaffung einer Feldküche zur Ouäkerspetsung . Die Heeresverwaltung
hatte zur Bereitung der Speisen eine Feldlüche leihweise zur
Verfügung gestellt . Jetzt überraschle die „ Minerva G. m. b . H. ' die
Gemeinde mit einem Schreiben , daß sie sämtliche Feldküchen der

Heeresverwaltung käuflich an sich gebracht habe und die leihweise
Hergabe nicht mehr aufrechterhalten könne . In Anbetracht des

wohltätigen Zweckes sei sie jedoch bereit , der Gemeinde die Feld -
kiiche zu verkaufen , und zwar nicht zu dem regulären Preise von
2750 M. , sondern zu dem ermäßigten Preise von 1333 M. Genosse
Reich geißelte in scharfen Worten diese Verschiebung deS Heeres -
gurs durch G. m. b. H. Eine ' Gesellschaft verlause immer an die
andere und zu immer böheren Preisen , bis die Preise unerschwing »
lich sind . So gehe es durch drei , vier von diesen G. m. b. H. . und

sehe man sich die Teilhaber an , so seien es immer dieselben Namen .

Dadurch werde das Volk immer mehr ausgepowert , während auf
der anderen Seite unversteuerte Niesengewinne eingesackt werden .
Der deutichnalionale Vertreter Hauptmann a. D. Ob st ertlärte ,
daß in diesen Gesellschaften nur Juden sitzen . Wie diese sich im

Kriege von der Front gedrückt hätten , beweise , daß von 133 Ge -

fallenen immer nur eilt Jude sei . Jetzt saugen sie das Volk auS .
Genosse Reich erwiderte ihm , daß nickt nur Juden das Volk aus -

saugen , sondern auch Offiziere und höhere Verwaltungsbeamte es

sehr gut verstehen , aus Kosten der Allgemeinheit zu ihrem eigenen
Vorteil die Schäfchen zu scheren . Er verweist auf die Flugzeug -
meisierei Adlershof . wo diese Herren aus den Ucberschüflen der
Kantine ein Gut gekauft hätten , angeblich zur Heranschaffung
billiger Lebensmittel , sie hätten jedoch ein Erholungsheim für

Offiziere und höhere Verwattungsbeamte daraus gemacht , und nur
die plötzlich hereingebrochene Revolution habe es verhindert , daß
dieses Gut nicht ganz verschoben werden konnte . Beschlossen wurde

schließlich , die Berhandlungen mit der „ Minerva G. m. b. H. ' ab¬

zulehnen und ein Kaufangebot der Heeresverwaltung zum
Preise von 753 M. anzunehmen .

Hroß - Oerlmer parteimichrichten .
Morgen , 4 . Juli :

8. Zlbt . Nachm . 4 Uhr Sommer fest bei Nabe , Fichtestr 29.
Konzert , Gesang , Lieder zur Laute , Kinderspiele und Tanz . Bezirlssührer
pünktlich erscheine «; zahlreicher Besuch wird erwartet .

S8 . Abt . Frailenausflug nach Schulzendorf bei Tegel Trefspunkt
7 Uhr morgens Prenzlauer Aliee - Bahnhos . Für Nachzügler 12 Uhr
mittags Restaurant Hubertus . Genossen , Genossinnen und Gäste will -
kommen .

ttU . Abt . Ausslug nach Picheisberge . Treffpunkt morgens 9 Uhr
am Bahnhof Tiergarten . Für Nachzügler Treffpunkt 9 Uhr beim Alten
Freund , Pichelswerder . Freunde unserer Partei sind jreundlichst ein -
geladen .

45 . Abt . FamilienauSflug nach Jungfernheide . Treffpunkt 8 Uhr
morgens bei Pose , Koloniestr . 15. Nachzügler 2 Uhr mittags Restaurant
Sperlingslust , Tegeler Weg. Musikinstrumente mitbringen .

Jugenüveranstaltungen .
Achtung , Abteilungsvorsitzende ! Heute abend pünktlich Vz7 Uhr

im Jugendheim , Lindcnstr . 3, 2. Hof 2 Tr . links , Abteilnngs -

kanferenz . Wegen der Wichtigkeit der Tagesordiiung müssen alle Ab¬

teilungen vertreten sein . Ausweiskarten mitbringen , da sonst kein

Zutritt .
Moabit : Nachtwanderung . Treffpunkt ' 1,7 Uhr Hutten - , Ecke Bcuflel -

straffe . Wedding ; Nachtwanderung Eichwalde —Schmöckwitz —Königs »
Wusterhausen . Treffpunkt 7 Uhr Görlitzer Bahnhof .

Sonntag , 4 . Jnli IVÄO .

Gesundbrunnen : Badetour HermSdors —Heiligensee —Tegelort . 6 Uhr
Bahnhof Gesundbrunnen . Hermsdors : Spaziergang nach Tegel . Treff -
Punkt 4 Uhr am Kaiserplatz . Nordosten : Wanderung Ertner - Störitzsee .
Treffpunkt 6 Uhr am Alexanderplatz ( Berolina ) . Schönbauser Bor -
stadr I : Wanderung mit der 30 . - 32 . Abteilimg nach Zepernick. Treffpunkt
' IM Ubr Bahnhof Pankow . Schönhauser Vorstadt II : Stehe S. B. I.
Südwesten : Wanderung Königswusterhausen —Kinpelsee . Treffpunkt
6 Uhr Blücherplatz . Tempelhof : Spielparlie nach Lichtenrade . Treffpunkt
1 Ubr am Hasen Temvelhoj . Weste » : Spiel - und Badepartie Erkner —
Löcknitz —Werlfee . Treffpunkt 6 Uhr Hochbabnhof Bülowstraffe .

Die loeibliche Jugend des Vereins Arbeiterjugend Groff - Bertin ver -
anstallet am Sonnlag . 11. Juli , in Meibsnersbos bei Stolpe ein Waldfelt .
Ableilungswandernngen , die an diesem Tage stattfinden , bittet die weibliche
Jugend nach MeihsnerShos zu verlegen . Alle Kolleginnen , Kollegen ,
Parteigenossen und Genossinnen sind herzlichst eingeladen .

Sport .
Der neue englische Botschafter in Berlin , Lord d ' Aberuon , ist

ein belannter Rennstallbesitzer . der schon seit vielen Jahren in seiner

Heimal einen großen Nennstall unterhält , dem unter anderen
Diadem angehörte , die 1917 die 1333 Guineas gewann . —

Alamnnd hustet , mithin muß der Hansa - Preis - Sieger dem

Großen Preis von Berlin fernbleiben . — Der Jockey Lom »
m a tz s ch brach sich bei seinem Sturz mit Schnucki II ein Schlüssel -
bein . — Wellenbrecher kehrte aus dem Metropole - Preis lahm

zurück . — Ein 1333 M a r k- S ch a lt er für Siegwetten wurde

auf der Grunewaldbahn neu eingerichtet .

Kartell der freien Sportvereinigungen .

Freie Turnerschast Berlin . Sonntag : VcreinSturnfahrt aller
Männer - und Frauen - Abteilungen nach Hohenbinde bei Erkner . Treffpunkt
2 Uhr nachmittags Restaurant Heideschloff . 1. Männer - Abtestung und
t . Frauen . Abteiluna Treffpunkt k>/ , Uhr Schles . Bhs. — 8. Juli : Sport - ,
Lehr - und NebungSkursus Nrbanplatz 7 Uhr .

Donristenvereln Naturfreunde ( Berlin . Ostbabnvororte ) . 3. und
4. Juli : Wanderung nach dem Langen See . Wfahrt Sonnabend Wriezener
Bhs. 6. 11 Uhr bis Tiesensee . — 4. Juli : Wanderung Melchow . Samith - See ,
Schwärze , EbeiSwalde . Abfahrt Stettiner Bbs. . 6. 50 Uhr srüh . — 7. Jnli :
illcilglied erVersammlung Punkt 71/, Uhr im „ Grauen Kloster ' , Klosterstr . 74 ,

Arbeiter - Sportkartell Pankow und Umgegend . Am Sonntag
den 4. Juli , veranstalten sämtliche dem Kartellverband angeschlossenen Ver -
eine ein Sportseft auf dem Gemeindelvoriplatz in Pankow , Wollankstraffe ,
Eingang Pichelswerder Straffe . Der Ueberschuh kommt den politisch In «
hastierten zugute . Antreten de ? Feftzuges nach einer Ansprache de » Ge -
n offen Oehlschläger um 12 Uhr mittag ? vom Marktplatz ( Pankow ) . AlleS
Nähere siebe Programm . ES wird gebeten , das Fest unterstützen zu wollen .
Die Vorsübrungen beginnen um 2 Uhr . Zum Schlutz des Festes findet ein
Fußballwettspiel Panlow - Rord —Pankow - Süd statt .



Bekanntmachung
a) betreffend das Ergebnis der Stadtverordnetemvahl in i >cn Wahlkreisen I — VI ,

b ) betreffend das Ergebnis der Wahlen zu den Bezirkspersammlungen in den Ver¬

waltungsbezirken I — VL

Gemäß § § 29 Abs . 4 und 30 der Wahlverordnung Wer die erstmaligen Wahlen

zur Stadtverordnetenversammlung und zu den BezirksversanHnlungen der neuen Stadt -

gemeinde Berlin vom 7. Mai 1920 bringe ich hiermit das durch den gemeinsamen
Kreiswahlausschuß festgestellte Ergebnis der Stadtverordnetenwahl in den Wahlkreisen
I — VI und das durch den gemeinsamen Kreiswahlausschuß festgestellte Ergebnis der

Wahlen zu den Bezirksoersaminluttgen in den Verwaltungsbezirken I — VI anr20 . Juni 1920

zur öffentlichen Kenntnis .

StadtoerordnetenwahU
I . im Wahlkreise L

Ungültig «
Stimmen

vom Kreiswehlborschlage der Sozialdemokratische « Partei Deutschlands .

a ) Stadtverordnete :
I. Hermaim , Hugo, Etndtv , -Vorst «h?r . Dirnüergstr . e>
S.. Mtt - r . «olf . etaitrat , Mich- eltirchpl - d 10.

b) Ersatzmänner :
1. Dr. Wygodzrnfti , March - , Lerzsn , Monkijo - Ä- tz 10.
Z, Losw», Eiogbert , Rechtsauwrlt , tzriedrichstr . IZlä .

vom KreiSwahlvorschlage der Lnadhängige « Sozialdemokratisch «� Partei

s ) Stadtverordnete :
1. Dr. Kehl , Hernninn , Arzt , Lochringer Etr . A
2. Dr. Lsinberg , Ciegfrieb , Rechtsanw . Slosterstr . « WW.
Z. Frl . Ludewig , Johanna , Büroangest . , Nilolailiickipl .
4. W«yl , Slara , gä . Haas«, Ehefrau , Lothringer Etr . 42.

6, Braun , Juftia , Kassierer , MahlZdorf�üd , Soecheftratze .

d) Ersatzmänner :
1. Dr. Rosenbera , Archur , PrivatdozeiV , Ziegeffr . Z.
Z. Echiniug , Wilhelm , Redalteur , Neue Fried richstr. IVS.
S. T- rndt , Ottilie , geb. Schulze , Eheire»! , Blamenstr . «.
4. Mittag , . Helene , geb. Brendel , EMrau . Rettlöllu ,

Kaiser - Friedrich - Etr . SIS.
d. Schneider , Frch . Wertzsugmacher . Ackedstr. üv.

vom KreiSwahlvorschlage der Dentschnativnale » VolkSvartee «

s ) Stadtverordnete : '
. d) Ersatzmänner : � .

I. Nsisser, Paul , »rbeiterseiretür . Johanuilerstr . v.
2, Müll «, Bilhel », Ingenieur . Chansie- lir . 42.

I. Berg , Otto , T-Ichüstsf . , Tharlott - nburg , Äenrhurgsir . SS.
2. Dr. Zander , Richard , Zahnarzt , Friedrichitr . HSV,

vom KreiSwahlvorschlage der Deutsche « Demokratischen Partei .

») Stadtverordneter� d) Ersatzmann :
t, Merten , Otto , Direktor , K-siellt : . 14. I Leopold R- s - now. Stadtrat . Micha- Nirchpkatz L.

vom KreiSwahlvorschlage der Deutsche « Volkspartei .

Stadtverordnete : b) Ersatzmänner :
l. «Stecht , «le ! - »d- r , Oi- ringeni - nr , Scharnchorsytr . 7. 1. Dr. Sommerfeld Kurt Dt- r - rzt . Luiienst 24.
2, Pros . Dr, Tropske , Joh. , Oberreallchuldir . , Zwi- glijtr . 2.. 2. Schul »«. Edmund , Mobel. - ahrikaut , ZwwliMpr . 145.

2. im Wahlkreise ll .

Hiernach sind gewählt

vom KreiSwahlvorschlage der Sozialdemokratische « Partei Deutschlands .

a ) Stadtverordnete : b) Ersatzmänner :
1.

Jeimann, Hugo, Stadtve : ordn . . Aorst . , DürnSergstr . e, l . Bethge , Julius,� BrtriebsleUer , Lehrter Str . 4«.
8- Arthur , VewertschajtZlelretar , Lörn- rjtr . fi, 2. Dr. Arankenthal , Säth «, Aerztiu , Lesiingftr . SS.

vom KreiSwahlvorschlage der Luabhängigen Sozialdemokratische « Partei
Dentschlands .

a ) Stadtverordnete : b) Ersatzmänner :
Ii Dr. Behl , Hermann , Arzt , Lothringer Str . 42. t Zimmermann , Friedr . , Gewerksch. . Angst. , Emdener St. z?." "

Alsred , Lackierer , Zmiuelistr . 10. 2. Reichert , Minna , geb. F- ttie , Stadtv . , Lüneburg . St. 7.
ranz , Oberlehrer , Magdeburger Etr . tzll. 2. Schutz, Adalbert , Uhrmacher , Hultenlir . 72.
Ernst , Schlosier , Emdcner Är . 24, 4. Srawnnder , Max, Zigarrenhindler , Wirlefstr . Ii ,

Mar , Dreher , Biclesstr . 2«, 5. Heise, Eugen , Lagerhaller , Zinzeudorfftr . L,

vom KreiSwahlvorschlage der Deutsche « Demokratische « Partei .

a ) Stadtverordneter : b) Ersatzmann :
J, Dove, Heinrich , Seh. Justizrat , Friedr�Wilhelm - Str . ia , 1. Dr. Levh, Maz, Dipl . - Jng. , Brücken- Allee 83.

vom KreiSwahlvorschlage der Deutschuationalen VolkSPartei .

») Stadtverordnete : b) Ersatzmänner : i
I. Pohl , Tonstautln , Hauptmann a. D. , Bredowstr . 83. l . Liebig , Wilhelm , Eisenbahnoberselr . , Bretovsir . L7.
2, Rützer , Ast- , geb. ». Preuß , Hauisrau , Elaudiutzstr . 2. 2. Hildebraudt , Franz , Architekt , öenthiner Str . A,

vom KreiSwahlvorschlage der Deutsche « Volkspartei .

a ) Stadtverordnete : b) Ersatzmänner :
l . Penecke, Wilhelm , Stadtrat , Dnrmstr . 8«. l . FrSchtling , Aug. , Dr. phll . , Sanfm. , In den Zella, ! ».
2. krause , Hermann , «ausmann , Rathenow « Etr . 58. 2. Schoenherr , Dar. , geb. Echroeder , Ehefr . , Srefeld . St . S.

. 8. «rl . Was « . Lima . Dr. j « � Potsdamer Str . 27.
'

Mühsam , Chart . , geb. Weither , Eh- sr, , Torotheellstr , 42.

3. im Wahlkreise IN .

i .
2.
e.

Hiernach sind gewählt

vöm KreiSwahlvorschlage der Sozialdemokratische « Partei Dentschla « dS .

a ) Stadtverord » /t « : b) Ersatzmänner :
rtmann , Hugo, Stabtberordn . - Vorsteh . , Türubergpr . Hz l. Prolat , Fritz , Dreher , Lüderitzstr . 4.

!, Otto , Sekrerär , Rorduser 14. ' " ~jlCtn!, UHOf yuvtyujct. i *.
tiedg «, Liebbeth , L- Hrertu , T- b- rstr . 28,

vom KreiSwahlvorschlage der llnabhängige « Sozialdemokratische » Partei
Dentschlands .

*- TY«-ipf •OUWMiyi«. «. * ■=.
2. Pattloch , August , EelretLr , Muster str. 180.
8. Echterbecker, Max, Oberpostschassner , Cprengelflr . N-

a ) Stadtverordnete :
l . Dr. Weyl, Hermann , Arzt , Lothringer Str . 42,
2. Leupold , Richard , Dreher , Fehmarnstr . 22,
L. Leid, Staxl, Redakteur , Pankstr . d?.
4. «ulisch , Karl , Lehr «. Dotsstr . U.
d. R- k. tta , H- I - ne geb. Brodmev « , Bürogeh . , Otadkstr . 8»,
8. Hmtze, Angnst, Kaufmann , Panlür . 37.
?. Dörr , Max, Zeichner , Wolgast « Str . &
8. Uhrich. Max, Schlosier , Wiefeustr . 48.
S. Kreienbring , Fritz , Mechaniker , Uf- domskr. Ii ».

10. Schmidt , Rrchard , Angestellter , Otaoistt . »7.

£ - ' NZ,

b) Ersatzmänner :
X. Krause , Bruno , Bauarbeiter , WUdowstr . 18.
2. Knopp, Albert , Gastwirt , Grünthal « Str . 0,

8. Schubert , Anna , geb. Rocht, Ehefrau , Solbiner Str . 13.
7. Buchhol , , Joses , W- tallarbeit «, Brunnenstr . 83.
3. Blaschzil , Gustav , Werlzeugmacher , Otaviftr . öS.
8. Schemidt. Fritz . Jw- enienr . Liülenmanirstr . 8-10.

10. Wiebe, Hermann , Lagerhalter , Brüssel « Etr . 9.
It . Schröder , Emil , Tapezierer , Wihlertstr . 9.

vom KreiSwah�vSvschlagS der Dsntschuationale » Volk sparte k.

s ) Stadtverordneter : b) Ersatzmann :
l. Troll , Alexander , Rektor , Schnlstr . 100. t . SchrSd «. Paul . Etadtserockneter . Stettin « Str . 5.

vom KreiSwahlvorschlage der Deutschs « VolkSPartei .
a ) Stadtverordnete : b) Ersatzmänner :

L Kröpelin , Wilhelm , Pfarrer , Sr . Frankfurt « Str . 02. 1. Prof . Dr. Kuteke, Aug. , Etndienrat , Ehristianlastr . flllx .
2. Schalldach , Otto , Kasieuredijor , Sleditjchstr , 39.

'
2. Michaelis , Fritz , kaIensekretür , Am Rordhasen 2A,

4. ÜB Wahlkreise 17 .

Hiernach sind gewählt

vom KreiSwahlvorschlage der llnabhSngigea Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands .

a ) Stadtverordnete :
l . Dr. Wehl, Hermann , Arzt , Lothring » Etr . 42
2. Herbst , Richard , Parteisekr . , Lychen « Etr . 23.
z. Rosemann , Eugen , Technik «, Winistr 12.
4. Hern , Lisbeth , geb. LHpomme, Eiesr . , Elbiug « 4tr . 2
S. Müller . Herrn . , Parteisekr . , Schivelbeiner Str . 40,
8. John , Paul . Redakteur , Göhren « Str . 9.
7. Betzthelü , Georg , Buchdrucker , Lippehner Str . 88.
8. Deguer , Gustav , Magistr . - Hilkiarb . , Soldia « E« . 18.

b) Ersatzmänner :
1. Knopf, Kurl , Dreher , Prenzlauer Alle« 188.
2. Bredow , Emil , Trschl «, Choriner Str . 82.
3. schert, �Eduard, Postbetr. . Asiist . , Mendeltzsohnstr . 14.

. . . Anna , geb. Maier , Ehefrau , Korsör « Str . 12.
5. Kermes , Georg, Mechaniker , Lewaldstr . 2.
8. Lötz «, Kart , Mal « , Etraßburaer Str . 12.
7. Schenk, Wilhelm , Parteisekr , Werneuchener Str . 13.
8. Trach , Emil , HaudluugZgehilje , Kopenhageuar Sir . 7.

vpnr KreiSwahlvorschlage der Sozialdemokratischen Partei Dentschlands .

a) Stadtverordnete : b) Ersatzmänner :
1. Helmamn , Hugo, Stadtv «ordn . . Vorst , Dörubergstr . 6, I. Poetsch, Hugo, Redakteur , Elbinger Str . 87.
2. noblen, «, Karl , Stadtrat , Stolpische Etr . 3! . 2. Frochlich , Alexander , Stadtrat , Kcihetlbnrger Str . 29.
8, Schmitz/ Helene , geb. Hüser, Stadtv� Sornholm . Str . 90. 8. Meyer , Julius , Tischler , Künsche Etr . 12.

vom KreiSwahlvorschlage der Deutsche « Demokratische « Partei .

a ) Stadtverordneter : b) Ersatzmann :
L Flieth , Adels , Lehr «, Cautiuustr . 21. 1. Lewi», Leonvr , Lerlaudtzredakteur , EZmarchsir . I.

vom KreiSwahlvorschlage der Deutschuatlouals « VolkSPartei .
n) Stadtverordneter : b) Ersatzmann :

i. Buchwitz, Max, Handlungsgehilfe , G-eiststr . 19/18. 1. Slaegemann , Georg, Apotheker , Kniprodesir . 17,

vom KreiSwahlvorschlage der Deutschen VolkSPartei «

a ) Stadtverordnete : b) Ersatzmänner :
ttig , Hedwig Lehrerin , Lothring « Str . 84/35.
, Karl , Malermeister , Pasteurstr , 17,

I. Streiter . Georg, Shadtverordnet «, Echinhaus . Allee 130.
2. L- jrtowsky , Rudolf,� Etadlsekretör , Pasteurstr . 11,

xrt . Rettiz
vwanleS ,

5. Im Wahlkreis « V.

Hiernach sind gewählt

vom KreiSwahlvorschlage der llnabhSngige « Sozialdemokratischeu Partei
Deutschlands .

a ) Stadtverordn . ete :
1. Dr. Wehl, Hermann , Arzt , Lothringer Str . 42,

2. Wauasie . Wald- ck. Schriftstell «, ffrirt ' vrtt . 8
8. Demniwg , Wartha , geb. Wloch, ESa r . sB. ü�lleaerslr . Nj .
4. OstivevSki. Leo, Klempner , Mirbach str. ES.
9. Wulff Elisabech , - ei . Schnitz«. Shesrau , Torellstr . 1.
8. WittschuS , Louit , Bastwirt , Pet «tziurg « Str . 9.
7. Weife, Hermann , Stadtrat , G/orgenkiochstr . 7.
8. Pfeifer , Richard , Handlung sgeh. , Stralau , Krachtstr . 2.
9. Fahrenwald , AgiecZ, gech. Benade , Ehesttz ?, Zorn -

b ) Ersatzmänner :
1 Bartheu , Max, «aufmanu , Eimploustr . 43.
2. Peipe , Fritz , Malermeist «, MarluKstr . 3«.
8. Hvsfmann , Paul , Gasuwirt gubcucr Etr . 9>.
4. Krause . Paul , Mützenmacher , Kochhannsir . 12.
8. Hünecke, Willi , Schlosser , Stralau , krachtstr . 10».
«. Wengel », Robert Zeitung »spedileur , Lituner Str . 14.
7. Münch cberg, Heinrich , Gewerlschasttongeft . . Ebertystr . 18.
8. Lang«, Paul , Sooertlchs >ttai »zest . , L/Htensiergertir . 3.
9. Euhu Margarete , geb. Kleff«, Ehchr. , Zorudorfersir . 3»

10. Rieger , Angnst , Mützenmach «, Neue «öulgstr . 17.
dotier Straze 13,

10. Gallas , Otto . Gastwirt Barustustr . 23.

vom KreiSwahlvorschlage der Sozialdemokratische « Partei Deutschlands .

a) Stadtverordnete : > b) Ersatzmänner :
I. Heiimanu , Hugo, Edadtw«ort >u. »orit . , Dörnberg Ar. «. I. Hopp«. Martha , G-werkschastiselretstri «, Torellstr . 1,
2, Brückner , Enge», Arieiterseketär , Rüderidoi « €t . t . 94. 2. «ildogaud . Alfred , Bau Inge » ienr , Waldeyerstr . 8.
9. Müutner . Fritz . GewerychastSsekr . . Ei - nomTach� « . 22. ». Pohling , Fritz , Gemewdevorst . . Stoalan , «chrseidstr . ».

vom KreiSwahlvorschlage . Her Deutschuationalen Volkspartei .
. a ) Stadtverordneter : 9- MM i- d) Ersatzmann :

1, Wege, Fritz , Stadtrat , Piutschstr . 7. l . »och. IuNuZ . Pfarrer . Samariterpr . 27,

vom KreiSwahrvörschräLe > der Deutsche « VolkSPartei .

a ) S t a d t v e r o r d n e t « : , / b) E r s a tz m ä n a « r t
I Eon « , Georg, Postsekretür , Gohlnftr . 38. l. Dr. «ed. Falkenberg , Friedrich , Arzt , Frankf . Alle« 848.
2. LadwWih Egg , ReichZb-Ästbtzrt - lllusalor , Bch- estr . Lt, 2. Madsen , Aarje , geb. Lehman », fhesjaa , Laudstb - rgu

vr . . .• j . : - , « « « .

6. im Wahlkreise VL '
_

Bezeichnung
des

Wahlvorschlage »

Heimann
Braun

Dr . Weyl
von Gierke

jlimbel
Esters

Hallensleben
Hentschel

Gesamtstimmeu -
zahl de»

Wahloorschlaze »

82 617
988 «

63 363
14

18 891
6 689

29 867
7260

«tadt
Ohl d «
»erordnetru -

fitz-

4
1
8

2

4

Nngültlg «
Stimme »

Zahl der
Reststimmen

8367
2 574

'
4 890

14
8766
6639

618
7259

die entfallen auf den
Stadtwahlborschlag

Heimann
Cassel - Dominicus

Dr . aBeat
von ©ierte

Lüdicke
Dr . Lammerich

Mathilde Kirschner
iMüller - Franken

Hiernach sind gewählt
vom KreiSwahlvorschlage der Sozialdemokratische » Partei DeutschlaudS .

a) Stadtverordnete : dZ Ersatzmänner :. . . . - - - - - - -- - - - -~ — " * t Dtttm «, Emil , Refcntteut , Grimmstr . 19.
2. Dr. Wirte , Ertch,� Oberlehr «, Deeibundstr . 13." " . . . . .. "

ulfitzer Str . i
Leth - nieuus « 9,

1, tzeimau », Hugo, Stadtoerordneteu - Barft . , Dtrnb «gftr . 8.
Z. Bruns , Bernhard , Beschllstsführ «, Görlitz « Str . 79. _ _ _ . . . . .

_ _ _ _

_

_ _ _ _

5. Schröder , Martha , geb. Funcke, Haussr . , Ritterstr . dg. 8. Glocke, Theodor , Geschlstssührer , Laufitzer Str . 92.
4. Psanukuch , Wihelm , Parteisekretür , Teltow « Str . 21, 4. Hetzschold, Karl , vewertscha� " ' " — ' — "

L SM » ,

vom KreiSwahlvorschlage der Deutsche « Deurokpattsche « Partei .
s ) . Stadtverordneter : V b) Ersatzmann :

, Zstti, ßMVMlerdlltttt . ZArilWltilstr . K * U Zsttly , s«jt . Stadtverordnet «, Alte Jakob
V

Jalobstr . liotz, .
'
�For�setznn��msteh�ch� )



War AWkSW ahrweschlage der Naabhqngigs « Sozksrdemrkrattsche « Partek
Deutichlkvds .

z ) Stadtverorduet « : b) Ersatzmänner :
l. Dr. Wehl, Herm- nn , pr. Arzt , Lothringer Str . 8 . 1, Brnmadh , Margarete , g-o. Jaeck, Ehefr. , Urktrlchstr . ZZ?." " - - - - -S. — - - - - - -� - • • 2, Weierrnß , Konrad , Tischler , »ottbuser Damnl i8.

S, St «, Paul , Gaßvirt , Äaunhnstr . S.
4. kchaeser , Friedrrch , Expedient , Gneisenanltr . ha.
d. kellheim , Max, Bauarbeiter , Raunhusrr . z.
t>. Boerner , Wilhelm , Zigarreuhändl », Siitterstr . IS.
7. Känger , Gustav , Sattler , Kottbuser Damm 41.
S. Loose, Otto , Bildhauer , Liegnitz « Etr . lg.

h, Kintorf , Hermann , Srankenlassenbeamt . , Aballiertjlr . HS.
«. Iarubowili , Luise, geb. Echultze, Ehesr. , Sreuzbergstr . HZ.
7. . Schweilardt , Hermann , Gastmirt , Alte Ialobftr . 24.
». Schulz , Gottfried , Ligarrenhiudler , Admiraljtr . Klo.

vom Kreiswahlvorfchlege de ? Devtschnattonalen VolZSpartel .

s ) Stadtverordnete : d) Ersatzmänner :
L Simbel , Wilhelm , Tischlermeister , Steglitz « Str . W. L Pachali , Johanna , Stadtverordnete , Gneisenanstr . «b.
>. Schulze , Paul , Lehrer , Teltower Str . IS. z. Eedlatzel , Karl , Stadtverordneter , Camphausensir . 20.

vom Krsiswahlvovschlagc de ? Deutsche « Volkspartei .
») Stadtverordnete :

z. HatlenSleden , Tmil , Ziechtianwall ». Notar , Kaiser -
Wilhelm - Strahe bZ.

I . Graventin , LZkar, Lehr «, Bevernstr . I.
z. Fichl-r , Emil , Obermeister , Kleinbeerenstr . lg.
i. Kirchner , Margarete , geb. Micha, Ehesran , Mariannen -

ujet 0.

b) Ersatzmänner :
L Stoiwasser , Gerhard , Kaufmann , ZSilhelneftr . 7.

Z. Jänicke , Franz , Lehr «, Friifestr . ZZ.
5. Lossow, Karl , Fabrilaut , Dsrgmannstr . dg.
4. Abi , Theodor , Buchdrurlereibefitzer , Wilhelrnftr . lS .

Jedem Kreiswahlvorschlage wurden soviel Stadwerordnetensitze zugewiesen , als sich die Zahl
der für ihn abgegebenen Stimmen durch 7 312 ( Wahlquotient ) teilen ließ . Die übrigbleibenden
Stimmen und die Stimmen eines Kreiswahlvorschlages , für den weniger als 7 312 abgegeben wurden ,
find dem entsprechenden Stadtwahlvorschlage überwiesen worden . ( § 9 Nr . 2 ( 1) des Gesetzes vom
27. April 1929 ) . Danach sind in den VI Wahlkreisen des bisherigen Berlin aus den Kreiswahlvor -
fchlägen 93 Stadtverordnete gewählt worden .

Die in den einzelnen Wahlkreisen gewählten Stadtverordneten gehören lualeich den Bezirks -
verfammiuligen desselben Verwaltungsbezirkes als Mtglied an .

B. Bezirks verordnetenwahl .
1 . tat Verwaltungsbezirk L

vom BszirkSverordaetsuwahlvorschlage der Sozialdemokratische « Partei
Deutschlands .

a) Bezirksv er ordnete :

4. Dr. Etriemer , Alfred , Ingen . , Kommand- nteuftr . 82.
5. Ailke . Friedrich . Geckwirt . Sebalti ««Hr. A.
K. Kühne, Wilhelm , Kupferschmied , Rhinomer Str . k.
7. Wollstem, SUschen, geb. Marcufe , Ehefr. , Lietzmaasftr . ö.

d) Ersatzmänner :
l. Horfch, Paul , Zigaorenhäudler , Eugelus « >0.
Z. Dr. Stolz , Otto , Arzt , Neue Lönigstr . 71.
z. Klulowili , Richard , Magislratzbeamt . , Lhausseepo. Z4.
4. Ragel , Richard , Händler , Rückerstr. 8.
t . Hwiruer , Georg, Schriftsetzer , RheiuZb - rg - r Str . Z7.
S. Keil, Margarete , geb. Wohlgelhan , Melchiorstr . k.
7. Laug «, Willy , Dreh «, Walluerlheatrrstr . 18.

vom T - ezivksvrrordurtenwahlvorschlaseder Lnabb äug igen Sozialdemokratische »
Partei Deutschlands .

») Bezirksverordnete :
I. Schneider , Fritz , Werlzeugmacher , Ackerftr. so.
2. Jstllich , Hminr. . Map. - Aitaost . . Kl Rrfchrthal « Str . u .
3. Wurm, Alexander , Maler , Splitigerdergasse 1/2.
4. Tfcheuschner , Karl , Kassierer , Ldalbertstr . 14.
b. Rancke, Hermann , Stadtrat , Blumenpr . LS.
S. Waldt , Emil , Gastwirt , Pllugstr . S.
7. Thoma«, Max, Schiffer , Stralau « Brücke 3.
8. Brendel , Paul , Metallarbeiter , Ka' - ser - Wilbelm- S«. 1
L. Dr. Roieuberg , Arth, , Prioatdozent , Ziezelsir , 3.

IL. BollmerhauZ , Karl , Gewerlschaftjsclr . , Phiiippstr . b.
11. Ehrist , August, Schlosser , Gr. Jüdenhof ll .

13. Bifel , Gustav , Schanlwirt , Georgenkirchpl - tz 12.
13. Belhge , vlugust, Kohlenhändler , Aexandrinenstr . 83.
14. Giauowsiy - Schinburg , Emilie , geb. Bolz , Stickerin ,

Fehrdellmer Str . 51.
13. Schneid «, Paul , Klempu «, Seiastiaustr . 71.
18. Ltiudt , Gustav , Arbeil er, Gr. Hamburger Str . 3.

Vom BezirkSverorduotruwahlvorschlaz «
») Bezirksverordnrte :

1. »altz , Marie , geb. Ltetzenb «g, Ehefrau , Kaiser - Frauz .
Grenadierplatz 3.

2. Schmidt , Will). , Geh. RechunngZrat , SchLnhol »er Str . l .
3. Kluge, Paul , Graveur , Unter den Linden 20.
4. Dr. Be�se, Max, Eanitätsrat , Invalideustr . 114.
b. Riem, Willy , Juwelier , Echmidstr . 43.
S. Wiulel , Paul , ArchiteU , Anueuftr . 46.

vom VezirksverordnetenWahlvorschlage de ? Deutschen Demokratischen Partei .

a ) BezirkSverordnete : > d) Ersatzmänner :
t . Menzel , Alfred , Fobrikbes . , KSpcnicker Str . 45. l. Dr. Alexander , Kurt , Nechtianwalt , DSrub«gftr . 7.
2. Nruetchorkl . Willy . BanSdirekior , Kbuiallr . Sdch«. ?. Waihöser , Emil . W- rlmeist «, «oyenpr . 17.
3. Heilmanu , Hugo, Aausm. , Oranienburg « Str . 38. 3. Liebner , Martin , Kaufmann , Pauistr . 22.
4. Gras, Jruny , Prvluristi », »ugustjlr . 4S. 4. Hildedraud , Richard , Töpsermeift - r , Mauerstr , 4,

vom Bezkrksverorbnetenwahlvorschlage der Ze » trum < » Partei .

») Bezirköverordn - te : d) Ersatzmänner :
2. Weist, Alois , Büroassistent , Kaiserstr . 11/12. 1. Puia . BernHard . techn. Sekretär . Komnuandante- uHr. 7-0
Z. Riethmüller, - Michael , Kaufmann , Molkenmarkt 15. 2. Kotarfli , Adalbert , kaufmau », Weiubergsweg 24.

vom Bezirksverordnetenwahlvorschlaze der Deutsche « Volkspartei .

o) Bezirksverordnete :
I. Dr. Kuuz, Wilhelm , RechtZanwalt , Holzmarltstr . 73.
2. Schaut . Eduard . Sjan-rbcamiet . Wöölertllr . 5.
Z. Wulllopj , Margarete , geb. Kutz, Ehefrau , Reue Friedrich .

4. öiru«, Alfret , Tischl «mftr . , Gr. Hamburg « Str . 20.
5. Lärwald , Emma, geb. Mennecke, Ehefrau , Boyensir . 20.
8. Dr. Baier , Gast. , MaoistralZrat , Oranienburg « Str . 53.
7. Bergmann , Hand, Geschäftiführer , Friedenstr . 4.
8. Schall , Georg, Kaaftnanu , Landsberger Sir . 38.
g. Dual «, Willi , Techniker , Am Killnijchen Park 3.

b) Ersatzmänner :
Heuiel , -Albert , Maglstraizbüroasfistent , Borstgstr . 7.
Heunings . Willelm , Beamter , Breite Str . 32.
Soldau , Richard , Kausmaun , Chausseestr . 3«.

Eni , Alwine , gel. Lensseu, Hauifrau , Friedrichstr . 134.
Brünuer «, Louis . Schuhmachermeister , Borstgstr . IL.
Lentz, Fritz , Schlosser moisrer, Havctbergrr Ltr . 2».

vom BezirkSverordueteuwahlvorschtaA « der Wirtschaftliche « Vereinigung
von Berlin E. V.

» ) Bezirksverordneter :
1. Lzugeiuotz , Paul , Satzwirt , Friedrichstr . 7l.

d ) Ersatzmann :
L Stein «, Franz , Wilchhandler , Alexanderstr . 35».

2. im Verwaltungsbezirk R.

Hiernach sind gewählt

vom Dezirksverordnetenw ahlvorschlage der Sozialdemokratische » Partei
Deutschland « .

») BezirkSverordnet « :
l. Schuldt , Arthur , GeuierrschaftZs-Ir . . »äin «str . 3. >
2. Bethge , J- liui , Betriedileiter , Lehrt « Etr . 48.
3. Dr. Franleiilhal . Käthe, Aerztin , Lesfinzstr . 35.
4. R- acks Paul , Lyz. . L- hrer , Etephanstr . 13.
5. Schroeder , Walter , Mal « , Lübecker Etr . 2S.

5. Hoedicke. Gustav . Lehrer . Wull- nwoberstr . iA .

vom BezirkSverordnetenwahlvorschlage der Unabhängigen Sozialdemokratische »
Partei Deutschlands .

d) Ersatzmanoer :») Bezirksverordnete :
L »rüg «, Alfred , Gastwirt , Putlitzstr . 10.
2. Kahlmanu , Paul , u. r - b«, WiihelwZhaoen « Str . 25.
3. Krause , Bruno , Schlosser , Stephanstr . 3ö.
4. M- rtenZ , Ott «, Steinmetz , Stromsir . 58.
5. Eckardt, Oätar , Metallarveiter , Elromstr . 30.
A Geriach , Ann » »est. Sudrow , Ehesrau , Stromstr , 45.
7. Heldig , Paul , Angestellter , Emden « Str . 53,
8. »irich , Franz , Dreher , Waldstr . 1.
2. Kritzel, Erich, Mechaniker , Paulstr . 28.

10. Lebmaim . Emil , Schiosscr , «ülowstr . 33.
11. Hahn, Theodor , Werkzeugmacher , Birkenstr . 13»,
12. Hcllwiz , Heinrich , Schlosser, Speuerstr . 28,
13. Reumann , Aldert , Klempner , Havelberqer Str . C.

14. Lelschläg «, Friedrich Auiosührer , Berlichingentzr . 3.

1. Bosi, Ernst , Sausmann , Dennewitzstr . 3.
2. Kaiser, Paul , Gastwirt , Gotzkowilystr . 34.
3. Marx , Otto , Gastwirt , Oldenburger Str . 10.
4. Lange, Wilhelm , Tischler , Bachstr. 10.
5. Appel , Max, Lagerhaller , BLlowstr . 33,
8. Quast , Otto , Arbeit «, Wiclesftr . 44.
7. Reichert , Wilhelm , Einrichter , Lüneburg « Str . 7.
8. Wenzel, Ernst , Büroanzeslellter , Wiclesstr . 20.
0. Tschirn - , Richard , Schlosser, Alt - Moabit 54.

10. Hentrich , Karl , Shaupeur . Ealvinstr . 20.
11. Joseph , Wartha geb. Fiedler , Gotzkowslystr . 2.
12. Toeple , »lbin , Tischler . Stephanstr . 38.
13. Backer , Adolf , Buchdrucker , Ouitzowstr . 128.
14. Sioeder, Wilhelm , Schlosser, Gotzkowilystr . 28.

» W ' � » ' i ! - >Z«h- Uer Z,ni - nboqj� tz,
1«. Koch. O« - . Kzeher . M - KoM Stz - 7

b) Ersatzmänner :
1. Reife , Erich , Maler , Große Frankfurter Str . 88.
2. Oebmizen , Albert , Kammacher , Stralauer Etr . 54.
3. Frl . Walt «, Hedwig, Koufekt. - Arb. , Weinbcrgswca 12.
4. Pusch, August, Maurer , Große Hamburger Str . 12.
3. Göidner , Fritz , Kaufmann , Kesselftr. 21.
8. Eronwald , Friedrich , Sattler , Adaltertstr . 20.
7. Groß«, Hermann , Schlosser , Landwehrstr . 3/8.
8. Jakob , Wilhelm . Krafrwagenführ «. Parcchialstr . 20.
!>. Kuck, Ernst , Tischler , Schönholzer Str . Id.

10. Richter , Eugen , Metallarbeiter , Jnoalidenstr . 132.
11. Danzmann , Emma, gib. Slesse », Ehesr. , Küpenick «

Straße ll4 .
12. Saß , Ernst , Schlosser , Georgenkirchstr . 38.
lZ. Wiloch. Joseph , Werlzeugm - ch «, Psingstr . 14.
14. Ege, Jalob , Echuhmachermeist «, Roßsrr . 31.

13. Ney « , Heinrich , Schlosser, Jnvalidenstr . 33.
18. Thiede , Paul , Elellrolechuiln , Ackersir. 183.

der Deutschnattonnleu Volkspartei .
d) ErsatzKtänner :

1. Gram», Albert , Postjekretär , Prinzenstr . 50.

2. Odedrecht , Paul , Malermstr . , Lnckauer Str . 14.
3. Gebhardt , Wilhelm , Kausm. , Chausseestr . 37.
4. Frl . Reinle , Luise, Direktrice , Adalbcrtstr . 20.
3. Pfalzgras , Hau», Oberpostsckr . , Prinzenstr . 83.
8. Ruuge , Erich, Braudmspeltor , Fischerftr . 38.

d) Ersatzmänner :
1. Heller , Gustav , Sekretär , ElSholzstr . 19.
Z. T-hii , Günther . Pfarrer , Wklefstr . 33.
3. fJload, AUce aeo. Herzog, Ehefrau , Stephanstr . 13.
4. Kliding , Adelh. geb. Bäker , Ehefr. , Elberfelder Etr . 13.
b. Meiner , Karl , Maschinenarbeiter , Diclefstr . 22,
6. Mrhling , Karl , Mechaniker , B ülowstr . 66.

vom B- zirkSveroLdnekcnwaHrvorschkaM der Deutschen DemokrettschÄ » Partes .

b) Ersatzmänner :
1. Dr. Kaufmann , Hau», R- chtZanwalt , Llltzowstr. »7.
2. E«l , Richard , Baurat , Lesfingstr. 48.
3. Baron , Kurt, Kaufmann , Wargaretbenstr . S.
4, Rieß , Emmi, geb. Weudriu «. Che' reu , KuSerin .

Augusta - Str . 72.

a ) Bezirksverordnete :
L Dov«, Heinr. , Ech. Justizrat , Friedrich »Wilhelm . Str . l8.
2. Madsen , Max, LandeZoeisiqeruugZfelr . , Calviustr . 22.
3. Leoy, Josefiue , geh. Raihenau , Stcdträtiu , Brücken.

Allee 33.
4. Tews , Johauuc », Schriftsteller , Lübeck « Str . 8.

V0 « Bezirksvero�metenwahlvorschlage der Wivkschafttkchs « Vereinigung
von Derlin E. V.

a ) Bezirksverordneter :
1. Schütz, Ott », Älumeug- schäftöilchaber , Eiegmundähof 4.

vom Bszirksverordnetettwahlvorschlage
a) Bezirksverordnete :

1. Granaß , Erich, RochtZauw. u. Rot. , Potüdam « Str . 117.
2. Liebig , Wilhelm , Eisenbahnobersekretär , Bredowstr . 27.
3. Gercke, Emil , Bankdirektor , Wiclefstr . 47.
4. Brockmann , Karl , pr . well . , Otablarzt a. D. , Bredow -

straße 3.
3. Riem « , Gertrud , geb. Sichert , HauZfrau , Pellaistr . 21.
8. Hoffmann Richard , MagliiratSselrctär , PallaSstr . 7.
7. Wagner , Max, Arbeil «, tiiosiock « Str . 51.

d) Ersatzmann :
I. Voigt , Paul , Feinlofthändl «, Hohenzollerustr . 14.

der Dentschnattonale « Volkspartei .
d) Ersatzmänner :

l. Lange, Hermann , Kolonialwareuhäudl . , Alt - Moabtt 81.
2. Quiebl . MaximiNau Kauftuanu . Eiealitzer Str . 3!U3l.
3. Maurer , Friedrich , Oberingeiiteur , Bochum « Ltr . 3.
4. Stelter , Elisabeth , Lehreri » u. Jugendpsleguiu , Wal-

denscr Str . 25.
5. Ratho , Paul , Kaufmann , Kurfürfteustr . 188.
8. Müller - Löbnitz , Wilhelm , Mafor a. D. , Flotowtzr . 3.
7. Bieselt , Alfred , Vergoldcimeister , Lützowstr. 80».

vom VezirkSverordnetenwahlvorschlage der Aentrums - Partei .
a) Bezirksverordnete : d) Ersatzmänner :

1. Buchal . Joseph , Obcrzollselretär , Oldenburg « Str . tt , l . Eiega , Alelsy , Schuhmachenueift «, Eickinmnirr . 5.
2. Kulke, Aniou , Postsekretär , Relauchthonstr . 13. 2. Fox, Joseph , Krecüauäjchußselrrtär , Köruerstr . 24.

vom Bezirkövsrordneteuwahlvorschlage der Deutsche « Volkspartei .
d) Ersatzmänner :

l. Kohl, Joses , Oberlehr «, Sl-ditschstr . 48.
a) Bezirksverordnete :

l. Echoeuherr , Dorothea , geb. Schröder , Ehefrau , Kre.
felder Straß « 3.

2. Frächtlmg , Aug. , Dr. phil. , Syndllui , I » den Zelten I.
3. Zierlich, Paul , Mafchmenl- Iretar , Seilthiner Etr . 4.
4. Hofsmeister , Hermann , Geheimsekrrtär , Lugenhagener

5. Mühsam , Charlotte , gel . Werther , Ehefrau , Dorath «».
straße 42.

6. Hülm, Wilhelm , iaufm . Angestellter , Wiliuacker Etr . 82.
7. Ball , Leopold, Fabrikbesitzer , Potsdamer Str . l2Ig .
8. Frl . Schlecht, Ernestine , Schwest «, Turmjir . 21.
3. Galviirt , Karl , Kaufmann . Kirchstr. 21,

2. Hasenfuß , Friedrich , Postteiretär , Wiclesstr . 43.
3. Viißler - Barkhels , Walt. , DIpl . - Jng. , Melanchthoustre 7.
4. Lehuert , Hildegard , Dircltor , Echöucb «ger User 38.

5. Heinrich , Her». , Apoth. , Tllc - Wardenierg�tr . 22/24.

8. Torgc , Paul , Techniker Altona « Str . 18.
7. Frl . Schröder , Elifabeth , Lützowstr. 108.
8. Homann , Karl , Tischlermeister , Perlebergtt Etr . 24.
0. «lingspor , Auui , geb. Gaede, Ehesrau , Am Sarlilad 25.

Z. im Verwaltungsbezirk M.

Gesamtzahl
der abgegebeneu

Stimmzettel
ungültiges gültige

Von diesen Stimmzetteln fielen auf Wahlvorschlag

Hiernach sind gewählt

vom Bezirksverordneteuwahlvorschlage der Sozialdemokratische » Partei
Deutschtauds .

a) Bezirksverordnete :
1. Frau ?. Otto , Sekretär , Nordufer 14.
2. Frl . Riedger , Liesbeth , Lehrerin , Tcborstr . 22.
3. Brolat , Fritz , Dreher , Lüderitzftr . 4.
4. Pcttloch , August, Sekretär , Müllerstr . 166.
3. Echtervecker. Mar . Obervvit' i ' chaßfner. SvreuaeNr .
6. Pfeiffer , Wilhelm , Architekt , Seestr . 42.
7. Kerfiu . Eurrl . Schankwirt . Panlstr . 66.

d) Ersatzmanner :
1. Aust, Otto , Schleifer , Liudower Str . 14.
3. Fug, Gustav , RedaktionSsekretär , Boltastr . 63.
3. Scholz, Marie , geb. Ckiba, Arbeiterin , Autonstr . 34.
4. Drews , Fritz , SÄlosfer , Utrechter Str . 22.
5. Weide, Gustav , Tischler , Ramlerstr . ö.
6. Strophff , Edmund , Schriftsetzer , Brnnnenttr . 1».
7. Pose, Karl , Gastwirt , KoloLestr . 1ü.

vom Bezirksverordnetenwahlvorschlage der Unabhängigen Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands .

d) Ersatzmänner :
1. Wicbe, Hermann , Lagerhalter , Brüssel « Str . 0.
2. Kaiser , Friedrich , Maurer , BurgZdorsstr . 12.
3. Raue. Paul , Chausseur , Brüssel « Str . 35.
4. Eliesche , Fricdr . , Spediteur , Soldiu « Str . 33.
5. Hagel, Franz , Schlosser , Putbus « Str . 20.

chubert, Gustav , Maurer , Reue Hachstr. 42.

a) Bezirksverordnete :
l. Lechner, 2Iich,, Schriftsetz «, Kameruner Str . 14.
2. Meyer , Karl , Mechaniker , Butliuannsti . 12.
3. Felder , Charl . , geb. Meyer , Schbnwalder Str . 12.
4. Poochnow , Paul . Schlosser . Müllerstr . 33»S4.
5. Lollmann , Oskar , Werkzeugmacher , Stelltner Str . 20.
8. Posselt , Bruno , Dreher , Eraunstr . 7.
7. Linie , Franz , Wickler, Burgidorsstr . 12.
3. Zicteman », Gustav , Schrifisetz - r, Hermsdorf « Str . 3.
0. Fritzsche, Paul , Maschinensetzer , Transoaalslr . 28.

10. Krause, Martha , geb. Gutichc, Zechlin « Sir . 11.
II . «ahle . Karl , Schlosser , Autonstr . 17.
12. Tschirschoritz, Erich , Schlosser , Sellerstr . 13».
18. Bock, Hans . Ingenieur . Priinen - Alla « 25�18.
14. Blaschzik, Gustao , Werkzzugiiiacher , Otaoistr . 38.

13. Sonbermann , ÜYilhelm, Schlosser , Graunftr . SO.
IG. Kaasch, Haus , Maurer , Solbeiger Str . 23.
17. Weißbrodt , Anna , geb. Weiß, Ehesr. , Christiauiastr . 110.
18. DIHlina . Karl . Gastwirt . Lrunnewstn 70.
10. Eternbcrg , Hans , Werkzeugmacher , Luchstr . 4.

20. Bowitz, Richard , Dreher , Soldincr Str . 28.
2l. Winkelsässer , Gustav . Gastwirt , Adolsjtr . 17.
22. Rooch, Franz , Wickler, Pankstr . 70.
23. Kuschminder , Gustao , Schlosser , Lorrmannstr . 4.
24. Hentschel, Karl , Gew. - Augeftelltcr , Illrechtcr Str . 0.
23. Fischer , Fritz , Hobler , Eiolnemünder Etr . 61.
26. Fabiuuk «, Karl , Bäcker. Neue Hochstr. 32�14.
27. Jänicke , Wilhelm , Schlosser , valiasir . 31.
28. Kunz«, Karl , Schlosser , Wriezen « Str . 24.

7. Michaelis , Emma, geb. Wagner , Nazarelhkirchstr . 51,
8. Weimann , Alfred , Wctalardeiter , Prinzenalca 15.
0. Schreib «, Hermann , Rohrleger , Ackersir. 130.

I». Seeger , Bertha , geb. Mathes , Ehefr. , Kamerun « Ltr . W.
11. SÄwedler , Ernst , Dreher , Wicscnstr . 7.
12. Ebelt , Karl , Gastwirt , userstr . 6.
13. Sprengel , Gustav . Schlosser , Rorduf « II .
14. Krause , Martha , geb. Teischle , Soldinn Str . 08.
13. Grohn , Ernst , Dreher , Nazarethlirchstr . 37.
18. Witt , Theodor , kilemvn «, Pasewalker Str . I.
17. Kleinschmidt , Adolf , Schriftsetzer . K- l - ni-str . 31.
18. Brey! - , Wilhelm Schlosser , Acknilr . 138.
10. Behl«, Rudolf , Handlllugigehilfep Glasgow » Str . IX
20. Hcnlel , Paul , Monteur , Eumoaftr . 1.
2l. Witzle, Hermann , Gastwirt , Hochstr. 13.
22. Meyer , Heinrich , Tischler . Genler Str . 80.
23. Wodlke, Charlolte , geb. Baumann , Brüssel « Str . 14.
2t. Madlow , Karl , Angestellter . Zechliner Str . 0.
23. Falkenberg , Angust. Konfektionär , Jaimunder Str . U.
20. S- ezer , August, Schuhmacher , Kameruner Str . 33.
27. Abraham , Paul , Chausseur , Schwedcnsir . 18.
28. Falk , Ott - , Wickler, Müllerstr . 81.

vom Bezirksverordneteuwehlvorschlase der Deutschen Demokratische « Partei .

a) Bezirksverordneter : d) Ersatzmann :
I. Hauidcrg , Fritz , StaMvuordneter , Spr- ng- lstr . 85. L Hnzberger , Hermann , Fabrilant , Prinzen alle « 58.

vom Bezirksverordnetenwahlvorschlage der Dentschnationalen Volkspartei .

d) Ersatzmänner :
1. Ganzaw , Paul , Lehrer , Schwedenstr . I.
2. Bethge, Willi , Fabrilant , Rügeiier Str . 28.
3. von Hymmen, Hani , Studienrat , Pros . Dr. , Seestr . 44.

a) Bezirksverordnete :
1. Troll , Al�ander , Rektor , Echulstr . 166.
S. Schröder , Paul , Kaufmann , Stettinur Str . v.
3. Lraneis , Hermann , Bürgermeister a. D. , Müllerstr . 141.

vom Bezirköverordnetenwahlvorschlage der Zentrnms - Partei «

a ) Bezirksverordneter : d) Ersatzmann :
I. Uhrmacher , Brnh. , So1onialw . »H. , Swinemünder Str . SV. I. Jüschke, August, Tischler , Prinz - Eugen- Str . 23.

vom Vezirksverordnetenwahlvorschlage der Deutscheu Volkspartei .

a) Bezirksverordnete :
I. Tors , August, Lehrer , Prinzenallee 14.
2. Wmdmüll « . Paul , Arbeiter Gerichtftr . 32.
3. Grohinann . Otto , Krasrdroschlens Prinz - Eugen- Str . 13.
4 Lohmaun , Else , geb. Birkholz , Ehefrau Frcieuw . Slr . 37.

d) Ersatzmänner :
I. Prof . Dr. Knieke August, Studienrat , Christlaniastr . llüu .
2. Sefchke. Wilhelm , Oberposlschafsner , Turin « Str . 32.
3. Hummel, Eduard . Fabrllinspektor , Panlstr . 30.
4. Wille , Georg, Küster, Samoastr . 14.

vom Bezirksverordnetenwahlvorschlaar der Wirtschaftliche « Vereinigung
von Berti « C. V.

d) Ersatzmann :
I. Schlüter , «Isred , Obsthändler , Maiplaguetstr . 13.

a ) Bezirksverordneter :
I. Schulz«, Eotthold , Friseur , Brunnenstr . 53.

4. im Verwaltungsbezirk I ? .

Verbundene WahlvorschlSge sind : Flieth —Shdow .

Hiernach sind gewählt

vom BezirkSverordneteuwahlvorschlaa - der Unabhängige « Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands .

b) Ersatzmännero) Bezirksverordnete :
I. Degner , Gust. , Wag. - Hilfsarbeiter , Soldiner Str . 15.
2. Knopf, Kurl, Dreher , Prenzlauer Allee 188.
3. Bredow , Emil , Tischler , Chortn « Str . 52.
4. Zacheot, Eduard , Pojt -Betrie5Sass . , MendelSsohnstr . 14.
5. Blaube , Anna , geb. Maier , Ehefr. , Korsörer Str . 12.
8. Kermes, Georg, Mechaniker , Lcwaldtstr . 2.
7. Bötz- r , Karl , Maler , Etraßburger Str . 12.
8. Schmk, Wilh. , Parteisckr . , Werneuchener Str . 13.
9. Trach , Emil , Handlungsgehils «, Kopenhagener Str . 7.

10. Bitinn , Alois , Schneider , Franieckystr . 0.
11. Kotitz », Bruno , «aufm. , Saarbrück « Str . 3-0.
12. Senbie . Karl , Lehrer , Trakehner Str . 1«.
13. Lenz, August, Stbdt . «rbefter , Dauziger Str . 8».
14. B ehrte , Paul , Töpfer , Tresckowstr . 21.
V\ «agier . Marie , geb. Hagein Ehesr. , Hoiemannstr . 5.
18. Manage , Erich, Schlosser, Pftad « Str . 13.
17. ßalssr , Rich. . Gew. . AngeKell ! er , Hochmeistnstr . 21.
18. Lücke, Otto , Former , Belfort « Str . 13.
10. Slolzenwold , Gust. , Zuschneider , Huselandstr . 17.
20. Treptow , Richard . Dreher , Stolpische Etr , IL
S . VM , Zi «, M- S « , Tyncknjtr . X — "

, ) i

_ _ _ _ _ _ _

I. Burtsch . ?»ch. , Arbeiter , Weißenburger Str . 78.
2. Lchmahl , Max, Tapiz . . M° ist «, Sötzowftr . 8.
3. Hübner , Ernst , Gastwirt , Saudystr . 18.
4. Dorner , Georg , Mechaniker , Ctubbenkammerftr . 10.
5. Geselle, Walter , Mützenmacher . Metz « Str . 15.
8. Rütsch, Max, Gastwirt , Friedeberger Etr . I.
7. Fenske , Bruno , Schueidermstr . , Malmi « Str . 28.
8. Fischer , Sorl , Dreher , Rodenberg Str . 30.
9. Teichert , Wilh , Maschinenarbeit «, Metz « Str . 17.

10. Wenig «, Rich , Schriftsetzu , Bodowstr . 42.
II . Groppl «, Br , Masch. >Arb- it - r , Kopenhagen « Str . 72.
12. Sürne , Arth , S«w. . Angestell ! «, Lochen « Str . 18.
13. Kramer , Paul , Masch. »Ärbeit «, Chorin « Str . 84.
14. Ködert , Karl , Tischler , Elbinger Ctr . 7.
13. Cnllies , Maria , geb. Beille , Ehefr , Barnholmer Str . 1«.
18. Lambrecht , Otto , Sassenangestellt «, Roumerstr . 8.
17. Zander , Ott », Tischler , Schwcdier Str . 17.
15. Werner , Ott », Zeilungispedlt - ur , Elbing « Str . 88.
IL. Rid- l . Serm , Berssch. -Angefteiter , Gaudyftr . 21.
20. Kuhle, Carl , Mag. - Hilssarbeit «, Raumerstr . 33.

« M. HhlchMfW , Jüjfß &U. Eft ft ,
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Deutschlands .

s ) Bezirksverordnete :
I. »ötJenier , Sforl, EloitNt , Stolpiiche Str . » .
2! GchmiK, Hcl- n- � gcö. Hüser, Stadtvcrordn - l - , Born -

hotmcr Sir . 90.
3. P»«»sch, Huqo, Sebafteut , ( flWnart Str . 87.
4. ?ro - Mich. Slteraiiict , Stadtrat , Scißrabarzer Str . LZ.
!>. Mey- r , Julius , Tischler , Kurische Str . 12.
8. Medte Heinrich , Maurer , EberSwalder Str . 10.
7. Marz , Carl , Spediteur , Sreifeichapener Str . 28.
8. tilriti , Paul , Ingenieur , Gleimstr . ÜS.

d) Ersatzmänner :
I. Torgler , Johanna , geb. Weide, Ehefrau , Sykestr . L
2. Keniaix , Äaz , Töpfer , Schliemannstr . 28.

3. Weber, Hau», Redakteur , Schoneusche Str . ö.
4. Kreuziger , Max, Lehrer , Triefcner Str . 17.
B. Mücke, Bruno , Mag. - Büro- Asfistent , Rhkestr. 2.
8. Littauer , Paul , Schristseder , Simarchstr . 17.
7. hohnsleisch , Hermann , Kaüendeamter , Ziinjstr . 17.
8. Hecht, Max, VerbandSangeft . , Gieisenhagener Str . B7.

vom Bezirksverordnetenwahlvorschlag « der Deutschen Demokratische « Partei «

- ) Bezirksverordnete : _b) Ersatzmänner :
1. Zli - th , Adolf, Lehrer , C- nti -nflr . 21.

. . . . . . .
.

2. Lewin, Leonor , verband ?r - daktiur . Simarchstrl 1.
3. ülcinau , Joses, Stadtseirrtür , Ellinzer Str . 42.

1. Heuschke. Martha , geb. Meher , Ehefrau , Keiheuburger
Etrahe 78.

2. Hildebrandt , Otto , Werkmeister , Schönhauser ZI « 88.
S. Lüders , Carl , Glasermeister , Greijiwalder Str . 20g.

vom BezirkSverordnetenwahlvorschlsge der Deutschnationalen BolkSpartei «

d) Ersatzmänner :
z. Diesener , Paul , Lehrer , Carmen- Zylva - Ztr .
2. Grabert , Johannes , HandlungSgsh . , Stolpische Str . 84.
3. Hänel , Max, MagistratSbeamter , Tanziger Str . 80.
4. Haverland , Adolf, Macs. »Sekr. , Elbinaer Str . 44.
ö. Schmidt , Thekla , geb. Hipple , Thefr. , Danziger Str . 8S.

s ) Bezirksverorduete :
1. Buchwitz, Mar , Handln , kaSgehilfe. vneiststr . lS/lS .
?. Staegeinann , Georg, Lvothclcr , Kniprodestr . 11.
3. Mlhelm , Lanoqer . . 3e?. , Prenzlauer Allee 4Ü.
4. Lindenberg , Hermann , Chemiker, Raumerstr . 20.
5. Lassen. Anna . Iäckel , Am Fricdri - Hshain 7.

vom BezirkSverordnetenwahlvorschlage der AentrnmS - Partei . i
b) Ersatzmann : '

1. Kowalsst , Paul , Lehrer , Böhowstr . 2B.
a) Boiirksvcrordneter :

1. Lydo », Maximilian , Wcrlmeister , Etargarder Str . 48.

vom BezirZSverovdnetenwahkvorschlage der Deutschen Volkspartei .
- s ) Bezirksverordnete :

1. Swanteö , Karl , Malermeister , Pasteurstr . 17.
S. Damerow , Otto , Stadtlelretar , Echerenberzstr . 8.
8. Liebelt , Otis , öbsr -Postselretür , BraunSbsrger Ctr . 8.
4. Gutjeit , ab. Schindler , Marie , HanSsr. , Sch' mh. Allee 82.
b. Schneider , Friedrich , Ingcniear , Winistr . l.?.
6. Polte , Wilhelm , üicv. . Buchhalter , Saarbrücker Str . 7.

d) Ersatzmänner :
1. Frl . Klinamüüer , Martha , Hortleit . , Elbinger Sir . N.
2. Polster , Johannes , Lehrer , Schivelbeiner Str . 18.
3. »on Zittwitz , Gerhard , Oberlt . -. D. , Prenzlauer A. 48.
4. Schlag , Mar , Schlächtermeister , Saarbrücker Str . 12.
B, Tanierow , Elisab, . geb. Weber, Ehefr. , Schereubergstr . 8.
8. Briescweister , Karl , Banlbeamter , Fehrbelliner Str . 78.

vom BozsvksvevordnetenwahkvorschlaosS der Wirtschaftlichen Vereinignag
von Berlin C. B .

e) Bezirkeverordneter : b) Ersatzmann :
1. Kinscher, Emil , Saustnann , Weißenburgsr Ctr . 4Z. 1. Lchweigel , Max, Klempnermeister , Raumerstr . 22.

5. im DerwaltnngSbezlrk V.

Hiernach find gewählt

von » Bezirksverordnetenwahlvorschlage der Anabhängige « Sozialdemokratischen

Partei Deutschlands .

b) Ersatzmänner :
1. Beier , Heinrich , Maurer , FriedrichSfelder Str . 12.

a ) Bezirksverordnete :
1. Mehner , Willi , Pate . Strausberg «! Str . 13.
2. Ritler , Hermann Uhrmacher , Meine ler Str . 6.
L. Röhlecke, Augnst, Tischler , «irbachstr . 2V.

4. Steiniger . Oskar , Lagerhalter , Dirschauer Str . 8.
b. Pauli , Eonr - d Werkzeugmacher , Matternstr . N.
0. Müller , Hervtaim , Maschiuenarb . , FrirdrichÄbcrgerpr . ö.
7. Hllnecke, Willi , Schlosser , Stralo », Krachtstr . 10.
8. Esertz . Robert , Schlosser , G- ibelzberg -rstr . 4.
0. Löhme, Wilhelmiao , geb. Prchn , Arbeit . , Fruchtstr . 42.

10. Schneider . Paul , Lagerarbeiter , Romintener Str . 02.
II . Franke , Gullao . Geschäftsführer . Gr. Fraukiurterstr . 84.
12. Glitekunst , Christian , Tischler , Koppenstr . 22.
1Z. Müller , Hemaann , Stahmuchir , Zillestr . 18.
14. Siege , Albert , Glasarbeiter , Stralau , serachtstr . UV.
Ib. Liers Gas, «, Schloffer , Gopleritr . 24.
Ig. Bänfch , Karl , Schloffer , «lgaer Str . 82.
I?. Gallos , Otto . Gastwirt , Barnimfir . 20.
Id. Gatzeit , Gustat», Tischler , Iorntvrscr Ar . I.
10. Ral! f , SiegeÄnuntd Möbrlpolierer , Höchst, Str . 4.
20. Karl Kärge! Schstoüer, H- henloheslr . 17.
2' Sorgt , Paul , Arbeiter , Stralau , Markgraseudam » 1«.
02. Seunrmeter . Robert , Kronienkafsc ' �nmcht. . WeberNr . 28.
22. Proh , Rudols , M- chamlarberler , Warschauer Str . 91.
24. Bolkmann , Eduard , v- werllchaftzangest . , Matternstr . 8.

2. Siemer . Bruno . Maler , Straff - nannstr . R
2. Kayser. Gebhardt , Kanlrnkagcnangestellter , Strauiberger

Erraffe 18.
4. Krüger , Otto , Graoeur , Stralau Krachtste . 18.
b. Drendel , Alfred . Lackierer . Matternstr . 13.
6. Michaeli ! , Albert , Bürstenmacher , Georgenttrchstr . 88.
7. Mudrack . Frang Einschaler , Mcmeler Str . 20.
8. Grün , Willi , Elektre - Monteur , Friedenstr . 49.
0. Schmidt , Karl , Angestellter , Ramintener Str . öS.

10. Sarrer , Felix , Buchhalter , Th- erstr . 42.
11. Willhagen , Otto , Tischler . Stralau . All . Stpalau 49».
12. Kröbsch. Wilhelm . Bünsteamacher , Memeler Str . 8.
12. Unger . Anna , aeb. Frauke , Ehefrau , Franks . All « 278.
lt . Lendig , Carl , Angestellter , Barnimstr . 2S.
IS. Weigclt Emil , Lagerarberter , Petersburger Platz 8.
19. Wolf, Gregor , Zuschneider , Höchste Str . 42.
17. Krüger , Karl , Bauarbeiter . Warschauer Str . 80.
18. Waller , Johann , Arbeiter , Stralau , Alt - Stralau 49a.
10. Rieger , August. Kürschner Reue Königstr . 17.
20. Stichawski . Brun », Schrifdletzer . Dirschauer Str . 12.
21. Guhn, Margarete , geb. Kleff«, Ehefr. , Zorndorser Str . 20.
22. Pflanz , August, Sapwirt , Frankfurter Alle« 220.

vom Bezirksverordnetenwahlvorschlage der Sozialdemokrattsche » Partei

Deutschlands .

a) Bezirksverordnet « :
Brückner , Eugen , Arbeiterjelr . , Rüdersdorfer Str . 84.
Müntner , Frist , GewerkichaslSjekr . , Simon- Dach- Str . 22.
Hopoz, Marrba , GewerkichaftSsekretärin , Torellftr . l .
Wiid- ganS, Alfred , Bauingenieur . Waldeherftr . ».
Pohiing , Fritz , Gemeinde. Porst . , Stralau , Bahrfeldstr . 2.
Mann , WUHeim, Expedient , Wilhelm�tolze - e- tr . 4.
H- rrmann , Rudolf , Stadisetretür , Dölzig «! Str . 87.
Kahser, Michael , Rrdalleur , Arn Eomeuruiplatz 1.

b) Ersatzmänner :
1. «chlien, , Friedrich , Redakteur , Simplonstr . »7.
2. klinzler , Karl , Bür- ang- st - llter , Kochhannstr . 12.
2. Schulz , Willy , Postfchassnei . Gubener Str . 1.
4. PeterSdorsf , buzo , Werkmeister , Bödickerstr . 9.
B, Ritschke, Adolf, Buchdrucker , Etraffmauustr . 41.
9. Buchmanu , Georg Metallarbeiter , Stralau «! Allee 23.
7. Wolfram , Paul , Sewerkschafliangest . , Straffmanupr . 8.
8. Haspel , Karl , Meister , Cckertstr. 14.

vom B: zirk6berordn « tenivcihlvorschlage dar Deutschen Demokratische « Partei .

a) Bezirksverordnete : _ _ _ __ _ _b) . Ersatzmänner :
1. Juhrmenn , Gustap, RechnungZrat , Eadiner Str . 28.
2. Jsaae , Gotlhoid , Kaufmann , Alexanderstr . 22.

1. Frl . Köhler , Elisa ««, », Prokurist ! - , R- gl - rstr . 28.
2. Reiucke, Olli», Gewerbelehrer , Boxhagener Str . 0.

Vom Bezirksvsrördnstenwahkvorfchrage der Dentschnationareu BolkSpartek .

a) Bezirksverordnete : b) Ersatzmänner :
I. Wege,- Fritz . Stadtrat , Piutschstr . 7. l. Wotfk, Georg, Kaufmann , Weidenwez 94.
2. Koch, Julia ! , Psarrer , Eamariterstr . 27. 2. Seeger , Wilh. , Grozichlächtcrmstr . , Petersburger Str .
2. Timm, Auto», Luchdruteeibes . , Am Friedrichshai » 13. 2. Weg«, Paula geb. Lange, Ehefr. , Piutschstr . 7,

vom Bezirksverordnetenwahlvorschlage der Zentrnms - Partei .

a) Bezirksverordnete : b) Ersatzmänner :
I. Pezalla , WladislauS , Lehrer , Romintener Str . 12. I. Majcherkiewicz , Johann , Drogist , Gr. Fraukf . StrP3 <S8.
2. Golcmbiewski , Boleslaus , Mag. - Setr . , Lippehner Slr . Z8. 2. Haminling , Franz , Tischler , Gubener Str . 40.

Vom Bezirksvcrordnetcnwahlvooschlage der Deutschen Volkspartei .

a ) Bezirksverordnete :
I. Egner , Georg, Postsekrctär , Gofflerstr . ' ' 22.
2. Ladendoris , Carl , oieichsbanloberlallillator . Bepmestr. 24.- ~ ~ ■ ■■ ~ ■ Faankfiirte ? Allee 218.

, Landsberger Allee 52.
Tilfiter Str . 79.

b) Ersatzmänner :
1. Protzen . Adolf, ' Fabrikant , Alt - Strcclau 4.
2. Fröhlicy , Karl. , Lehrer , Schreinerftr . 22.
8. NeuhouZ, Heinrich , Großhändler , Alt - Stralau Kg.
4. Schivpcm, Klara , geb. Kruschwitz, Ehefr. , PeterSb . St. 14.
d. Kleedanm , Ferd. , Eise »bahubetr . . Aff. , Schreinerftr . 40,

vom BezirkSvSrotdnetenwahlvorschlago der Wirtschaftlichen Vereinig « « «
von Verlin E. V.

a ) Bezirksverordnetcr :
I. Haack, Otto , Fletschermeister , Petersburger Str . 87.

b) Ersatzmann :
L Frilell , Eugen, Drogist , Breslauer Str . 20.

6. im Verwaltungsbezirk TL

Verbundene Wahlvorschläze sind : May — Etox .

Hiernach sind gewählt

vom Bezirksverordnetenw ahlvorschlage der Sozialdemokratische «

Deutschlands .

a ) Bezirks verordnet « :

Partei

4. Achmer , �mil, Redakteur , Griminsir . 10.
3. Dr. Witte , Erich, Oberlehrer , Dreibundslr . 19.
9. Glocke, Theodor , GeschästSsührer , Lausitz «! Str . 32.
7. Hetzschold, Kart , GewerlschaslSsekretSa , Bethan icnuser 3.
8. Rathmanu , Hermann , GewerkschastSsekr. , Adalbertstr . 22.
0. FelSmann , Georg, Maler , Tempelhofer User l ».

b) Ersatzmänner :
I. Sulick«, Ann - geb. Franck, Etadtuerordn . , Prtnzenstr . 102,
2. Dr. Treitel , Rich. , Rechtsanwalt , Unter d. Lmdeu 38.
Z. Sickert , Atsred , Tischler , Urbanstr . 27.
4. Schröder , Heinrich , Zigarrensabr . , Hrgelberger Str . 3t ,
b. Rubin , Ernst , Landrichter , Käthener Str . 17.
9. Kohl! , Emil , Schloffer , Raunynstr . 4.
7. Krause , Friedrich , Schloffer , Oppelner Str . 82.
8. Koffatz, Älsred , Topczicrcr , Marieudorfcr Str . 2.
0. MarSle , Willi , Lehrer , Liegnitzer Str . 12.

vom Bezirksverordnetenwahlvorschlage der Deutsche « Demokratischen Partei .

a ) Bezirksverordnete : b) Ersatzmänner :
I. Map, Emil , Kausmann , Magdeburger Str . 20. I. Per «, Carl , Schriststell . u. Piipatanges «. , Katzbachpr. 8,
2. Rahneberz , Ollo , Kausmann , Köpenicker Str . 127. 2. Sprenger , Wilhelm , Lehrer , Sorauer Str . 25,

vom DezirksverordnetenwahlvorschlaZe de ? anabhängigen Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands .

as Bezirksverordnet « :
1. Fr . Beck, Elise , Lehrerin , Fürsteuftr . 7.
2. Sellheim , Max, Bauarbeiter , Paunynstr . 2..ur, ' f r. ... vti . w. , I*■
3. Boeruer , Wilhelm , Zioarrenhändler , Nitterstr . U.
4. Sänger , Guftav . Sattler , Kottbuser Damm 41.
ü. Loose, Otto , Bildhaner , Liegnitzer Str . 19.
V. Pusch, Paul , Schriftsetzer . Simeonstr . 81.
7. Kaufmalin , Willy, Metallarbeiter , Mariannenftr . 22.
8. Henze Richard . Büro- Augeftellter , Diiisenbachstr . 71.
9. Zöpsel , Otto , Kaufmann , Ritterstr . 52/58.

10. Simon , Ferdinand , Platzmeister , Kottbuser Ufer 21/22.
11. Mietz, Georg, Eisenbahner , WilmSstr . 2.
12. Philipp , Angust, Gakwirt , Wrangelstr . 12.
13. Hofmana , Walter , Eisendreher , svontanepromenade 8.
14. Siewert , Karl , Krankenkassen - Vorft . , Skalitzer Str . 468.

15. Mentzel, Otto , Schriftsetzer , Neuenburger Stt . 29.
16. Kraatz, Otto , Klempner , Urbanstr . 94.
17. Hollschewsky, Wilhelm , Schlosser , Waldemarstr . 83».

b) Ersatzmänner :
I. Lehmann . Gusto». Buchdrucker . XcarpeTbofer Vera ( .

2. Henning , Otto , Mibelpoiierer , Felckcasterustr . 8.
2. Grün , Eugen , Werkzeugmacher , Rcichenberger Str . 198,
4. Müller , Walter , Graveur , Sneilenaustr . 30.
d. Müller , Gustav , Stsusrerhsber , Grünauer Str . 28,
9. Hein, Robert , Schneider , Marlgrafenstr . 81.
7. Gericke, Karl . Maurer , Falckensteinstr . 9.
8. Petermann , Karl , Schloffer , schönleinstr . 12.
0. Gaser , Alfred , Kürschnermeister . Moskauer Etr . 17.

Ib. Echattfchneider , Fritz , Pate , Reuenburger Ctr . 18».
II . Katzke. Alma. geb. Gur' ke, Ehefrau , Kottbuser uier M,
12. Petrack , Rudolf , Schneidermeister , Lmikwitzstr. 2/8.
12. Simon . Margarete , geb. Bröde , Ehefrau , Kottbuse »

User 21/22.
14. Böder Wilhelm , Sckiirrmircher , Groffbeerenstr . 73.
Ib. Psenntg , Robert , Schneider . Schönebergir Sgr. 28.
19. Echöneburg , Marta , geb. Heise, Eh- sra », Wrangelstr . 01.
17. Brcuninger , Rewhold , Flliallcller , Alexauhrweustr . 10,

vom Bezirksvesordnekenwahlvorschlage der Deutschnationalen Volkspartel «

a) Bezirksverordnete :
1. vchnlze , Paul , Lehrer , Deltower Ctr . 16.
2. Pachttti , Johanna , Stcmtverordnete , Gneisenaustr . 8V.
8. Eedlatzek, Carl . Stadtverordneter , Camphausenstr . 20.
4. Linke, Otto , Stadtverordneter , Dieffenbachstr . 40.
b. Peter , Robert , Generalsekretär , Kleinbeerenftr . 8.

b) Ersatzmänner :
1. Conrad , Rudolf , Fabrikbesitzer , Glooauer Str . 19.
2. Zarius , Hugo, Rechtsanwalt , Velle - Älliance -Platz 7.
3. Behrens , Franz , Ärbeitersekretür , Johann iterstr . 19�
4. Hübner , Irmgard , Lehrerin , Marianneuufer 7.
5. Heede, Ferdinand , Bäckermeister , Grvtzbeerenstr . 8,

vom Bezirksverordnetenwahlvorschlage der Zentrums - Parkri «

Bezirksverordnet « : bs Ersatzmänner :
1. Stox , Johannes , MagiftralSbüroasst ». , MuSkauer Str . 49. Weist. Karl . R- kwr . Slalltzer Str . 39 « .
2. Lange, Friede . , Landger . - Selr . , Verl . Hedemanustr . 6. 2. Jimann , Sottjr . , Postbeamter , Dreibuudstr . 0,

vom Bezirksverordnetenwahlvorschlage der Deutschen VolksparteL

a) Bezirksverordnete :
1. Jinicke , Franz , Lehrer , Sröfestr . 82.
2. Stobwaffer , Gerhardt , Kausm. , Wilhelmstr . 7.
2. Kirchner , Marz. , geb. Micha, Ehefr. , Marianueuufer 0.
4. Loffow, Karl , Fabrilant , Bcrgmauustr . 59.
ö. Abb, Theodor , Buchdruckereibes . , Wilhelmstr . 123.
9. Meier . Friedr . , Küster u. R- udant , Waffertorftr . 21».
7. Dr. Kirmse, ibSk. , Privatbeamter , dranienilr . 73».
8. Eichhoff , Arth� Mag. . Sekietär , Wilhelmstr . U7.

b) Ersatzmänner :
I. Putzig , Marired , Fabrilant , Frauzstr . 2.
2. Lambrecht , Wilhelm , Lehrer , Grifestr . 74.
2. Frl . Schneider , Martha , Posl. Betr. -Nff. , Foffeuer Str . Utz
4. irrl . Schulze , Mar«. , Blichhatterin , Oberöaumstr . t ,
3. sreuu, Fritz , Fabrikant , Al- xandrinenstr . III .
9. Stellmacher , Waldemar , Kausm. , B- ruburaer Str . 8,
7. Kerschbaum , Leo, Mag. - Büroselr . , Urbanstr . 70.
8. Lentz, Fritz , Schloffermstr . , Havelberger Str . 20.

vom Bezirksveoordnekenwahlvorschlage der Wirtschaftlichen Vereinigung
von Berlin E. D.

n) Bezirksverordnete : b) Ersatzmänner :
1. Gustadu «, Fritz , Gastwirt , Hasenheid : 32-38. 1. Wringe , Moritz , Gastwirt , WranoelSr . I.
Kern, Hermann , Fleischermstr . , Fürst eustr. 3. 2. Lietzmann , Hermann , Kausm. , Königgrötzer Str . TU.

Die Zahl der gewählten Bezicksverordneten beträgt in jedem Verwaltungsbezick 45 . ( § 15 Nr . 2 ( 2) des Gesetzes vom 27 . April 1920. )

Berlin , den 30 . hptrn 1920 .

Oer gemeinsame KreiswahKommiffar
für die Wahlkreise l — VI für die erstmaligen Wahlen zur Stadtverorduetenversammlung und zu den Bezirksversammlunzeu der ueueu Stadtgemewde Berk » .

<Tg3. Z!r. 1184 Wahl. 20. ) toehning , Stadtrat .

„ VorvZ » ' ts " - �uszab « ttellen unck Inse�sten - Hnnakme
sowie Geschäftsstellen der Zeitungs - Zentrale sZ . Z. ) Aktiengesellschaft .

idwrst ! Liildcnsir . 2, 11. So! parterre . — Jerusalem «:
Straffe 5,6, Hauptgeschäft .

ntturn ; Uli u t ist e n z e I , Ackirstr . 174, am Koppen »
plaff . Geöffl . et von 0 —6 Uhr .

esten : C t o l v m a n n , Etcgliffer Str . 27, Ecke Magde »
burger Straffe . Geöffnet voa v —6 Uhr .

ldcu ! Gustav Schmidt , Bitrwaidstr . 42, a. b. Eneise -
naustraffc . Ecösfnet von 0 —9 Uhr .

St . Frist , Priirzenstr . 21. Los rechts pari . G- öfsnet
von 0—h Uhr .

Ich : Frau , Arndt . Markuestr . 28. Geöffnet von
0 —6 Uhr. — Karl Melle , Petersburger Plast 4.
Stein , Kopernlkusstraffe 20. Geöffnet von 0 —9 Uhr.

lldoste «! Paul Böhm , Laustster Plast 14/13. Geöffnet
von 0 —9 Uhr .

ardastcn ! P a » l D L 1 4 , Immanuelkirchstr . 24. Geöffnet
von 0 —6 Uhr .

oabit ! z o l e p h . Wilhelmohavener Etr . 48. Geöffnet
von 0 —6 Uhr,

rddiug : I . Hönisch . Mstverstr . S4a. Ecke Utrechter
Straffe . Geöffnet von 0 —9 Uhr.

Fr . lihalor und Oranienburger Lorstadt ! A. Wolgaft ,
Wattstr . 0. Geöffnet von 0 —9 Uhr .

lunddrunuea : Fischer . Bastianstr . 7. Geöffnet von
0 - 6 Uhr .

hönhanfc : Borstadt ! Karl Mar » , Greifenhagener
Straffe 22. Geöffnet von 0 —9 Uhr.

Uerchof : Spethmann , PiZmarckslr , 4.
t - filienickc , Falkende eg: S a l » m a n n . Fallenberg .

Earienftadtstr . 10.
lumlchulcuweg ! Frau Köpke , Kicsholzstr . 170.
rnau , Röntgeutal , Zepernick . Schön brück, Parow und Buch:

Heinrich Brase . Bernau . Mühlcnstr . 3.

Biktoriastr . 11.
Genossenschaftshau « . Pa »

Biesdarft W. Dannebera .
Bohnsdorf : Hortemann ,

radies ".
Buchhol, , Blankenburg ! W. D a f o r a , Buchhol, . Bahn -

hofstraste 24.
lfharlottenburg 1: Gustav ' Scharnberg , Tescnheimer

Straffe . Geöffnet von 0 —9 Uhr .
' oharlotienburg II : Eisfeld , Tauroggener Str . 14.
Euarlottcnüurg Iii : Katferdamm 101. Geöffnet von » — 9 Uhr.
Eharlottcuburg IV: Günther , Marburger Str . 13.
Sggerodort ! Schönherr , Landsberger Str . 10.
Elchwalde , Schmöckwitz : Otto Kroll « . Eichwalde . Stuben -

rauchstraffe IM.
Erlner : Alberl Ferntck « . Frletrichstr . 21.
Fichtena ». K r e ff t « , Waldstr . 28.
Friedenau . Betermann , Rheinstr . N. Eck» Rönne -

bergstraffe .
Fredersdorf - Peterohageni Ufsenwasfer . Betershagen .
Friedrichohagen , Kirschqarteu : Loftmau » . Friedrich, .

Hagen , Kur, « Straffe 1.
Grünau : Fran , Klein , Friebrichstr . lv .
Salensee , Grunewald : R o » ck, Halensee . Satharinenstr . 4,

Gartenbau » pari .
Serzfelde : Martin Smolibowski .
Senuigshorf : E m m u ! a t . Rathenauftr . 7.
Hermsdorf , Glienicke , Stolpe , Bergfeld «, Borgodorf , Hohen -

»encndorf . Birkenwerher : A. P i t t a ck , Sermsdorf ,
Berliner Str . 124.

Iohanniothal Alwin Sammifch . BIsmarckstr . 8.
Karlohorst : Frau Stanke . Sentigür . 22. vorn parterre .
Kaulsdors : B. Scholz . Siefestr . so.

KönigS - Wusterhaufl », tzttrderlchme : Friedr . Baumann ,
Königs - Wusterbauscn , Luckentoalder Glr . 3.

Köpenick : E m t i W l ff I e r . Kiester Str . 9 ( Laden/ . Ge-
öfsnet von 0 —9 Uhr.

Ltchientcrg I, Frlrdrichsfelbe : Otto S e I l e l . Lichten -
berg , Wartenbergstr . 1. Geöffnet von 0— 6 Uhr.

Lichtenberg n, Rnmmcloburg , Stralan : S. Ziofontran, .
Lichtenberg . Borhagencr Str . 92. Geöffnet von 0 bis
9 Uhr .

Lichtenberg M: Frankfurter Allee 183. Laden .
Lichtenrode : Guftap Starke . Darfst ! . 7.
Lichterfeldc - Ost, Lankwitz : $>. Wenzel . Lankwitz . Kaiser -

Wildelm - Str . 3.
Lichterfeldc - ZZeft: Schaervel , Köhlerftr . 1.
Mahloborf : Emil Rausch , Lcmkeltr . »0.
Mahlow : Frau Reuter , Glasomstr . 1.
Marieuvorf : August Leiv Ehausteestr . 20.
Marienfelvc : Arndt , Berliner Str . 2.
Reuenhageu W- N,r « . Fiegelstr . 71.
Renkölln : W. Heinrich . Reckarstr . 2. Geöffnet von 0 bis

9 Uhr .
Reulöll ». Brist : Rohr , siegfriedftr . 28,20. »- öffnet von

0 - 9 Uhr .
Ziiederfchönewetd « : Hartrampf , Brückenstr . 10 ll.
Riederfchönhanfen , Rordeud : G. Echliebener . Ties -

kowstr . 14.
Rowaw : » : Karl Krähnberg . Eifenbahnstr . 10.
Oranienburg : Friedrich Glaser , Bernauer Str . 2.
Oberschöncwkid «: Robert Paul . Mathildenstr . 3.
Pankow : R i ff m a n n Mühienstr . 70.
Potsdam : 31. Zierlich . Schockst! . 23.
Rahnsdorf : Teichen Forststr . 7.

Reiutckendoef - Ofl . Schönhol, : Albort Wahl » . Provinz .
straffe 39 iLaden/ . . . . .

Zieluickeudorf - Rofeutdal : Paul Elvel , Edelwriffstr . v>
Schmaroenvors : R e h a b , Breit « Str . 8. „ _ ,
Lchöneberg : Hermann Obst , Belzigerstr . 27. Geöffnet

oon 0 —9 Uhr .
Senzig : Fried - wald . Ehausteestr . 34.
öiementstadt : Stein Nonnendamm - Allee SZ«.
Südenbe : Ludwig . Halskeflr . 39.
Steglitz : Ge blicke , Schiidhornstr . 12.
Tegel , Borffqwalde , Wittenau , Ziciulckendorf - West, Woih,

mannSlust und Freie Scholle : Paul Kirnast ,
Borstgwalve , Räufchflr . 10. Geöffnet von 9 —6 Uhr,

Teltow : Krüger . Schönow . Dorfftr . 0.
Tevrpelhof : S ch m - ch t . Kaifer - Wilhelm - Gtr . ltz.
Tempclhof : bolz . Lohen , ollern - Korf » 3.
Trebbin : G ö r i n g.
Treptow : Gramen » . Kiefholzftr . 412. vorn 1 Xz.
Wciffenfce : R. M « n e r , Berliner Allee 9U
Äild - ll - Koherlrbme ! R u d. L e I l o w.
Wilhrlmshagc », H- ffenwIntel ! Arthur Echiofk « . Wil>

Helmshagen Dernburgstr . 21.
Wilmersdorf : Holsteinische Str . 19. -
Dolterodorf : Schurbaum , Eichendamm 22.
Fe Hiendorf , Schlachtenlee . Ritolaosee : D egner . Fehlem

dors, Annastr . 10. . . � .
Zeuthen Mier - dors : Ernst Wintrrsold . Zeuthen ,

Kurfürstcnstr . 49.
Sofien : Albert Stein . Mistenwalder Str . 17.

Sämtliche Literatur sowie alle mtstenschaftllchen Der »
werden geliefert .

Eonntag » sind die Geschäftsstelle » aeichloste ».



Nr . 532 ❖ 37 . Jahrgang

k Ermordung des Inspektors Olsu
> ( Forlsetzung ans dem Abendblatt . )

? ec Aenge Toifl beantwortet bei seiner weiteren Vernes -
mung die Fra�e , ob er einen� Kaufmann Ernst Graben dt
kennt , nach einigem Zögern mit I a. Aus die Frage , ob er
von diesem wenn auch keine Aufträge , so doch irgendwelche A n -

regungen empfangen Habe , verweigert er wiederum die Ant -
wort . Vors . : Meinen Sie . daß Sie sich durch dse Beantwortung

einer strafbaren Verfolznng aussetzen ?

Zeuae Toifl : TaS glaube ich ! — R. - A. Dr . Weinberg : DaS

genügt mir . Damit ift die Vernehmung dieses Zeugen vorläufig
beendet .

Kriminalkommissar M a » l a ck teilt sodann mit . daß ihm die
Genehmigung zur Aussage auf die Frage der Verteidigung , ob die
' - genannten Polizeiagenten bei dem Polizeipräsidium nicht unter
ihrem Namen , sondern nach Buchstaben und Nummern geführt
würden , von seiner vorgesetzten Behörde nicht erteilt worden sei .
Es handelt sich , wie es in dem betreffenden Bescheid heißt , um einen
Punkt des inneren polizeilichen Tienftbetriebes , dessen öffentliche
Erörterung dein Wohle des Staates nachteilig werden würde . —
R. - A. Dr . Liebknecht : Da es sich hier auch darum handelt ,
eine Gesundung der polizeilichen Verhältnisse herbeizuführen , was
durch ein « Per d eckung der moralischen Deickte verhindert würde ,
so beantrage ich, nunmehr , bei der vorgesetzten Behörde dieser
Sielle die Erlaubnis zur Aussage über diesen Punkt nachzu »
suchen . Das Gericht beschließt jedoch , davon Abstand zu nehmen .

Auf . Antrag des R. - A. Dr . Weinberg wird nunmehr eine
Frau Simanowski als Zeugin vernommen . Sie soll wissen ,
daß eines Tages der Zeuge Toifl die Aufforderung ausgesprochen
hal , die

Spitzelin Schröder - Mahnke zu ermorde « .

Die Zeugin kennt Toifl sehr genau , da nach ihrer Angabe Toifl
der Lezirksführer eines kommunistischen Bezirks gewesen sei . Sie
bat ibn anfänglich für einen sebr idealistischen Menschen gehalten ,
will aber dann gemerkt baben , daß er die jungen Leute per -
führe . Nach den Vorträgen in den kommunistischen Versamm -
lungcn sei er oft noch an junge Leute berange treten und haoe sie
direkt zu terroristischen Taten aufgefordert . Als die er -
wähnte Schröder - Mahnke eines Abends auf einer solchen Versamm -
luug gewesen sei / habe Toifl geäußert : Das A. . . die Schröder -
Mahnke ist da , wir müssen vorsichtig sein . . In einer Versammlung
sei aus seine Verunlassi . ng beschlossen worden , zwei ' Leute , dar -
unter einen auch schon genannten Faust , weil er ein Spitzel sei ,
um . ubr ' ngen . Von einer iolchen AuHorderung betr . die Schröder «
Mabnke weiß die Zeugin dagegen nichts , ebenso hat sie teine An -
baESpunkte dafür , daß Toifl auch die Angeklagten Hoppe und
Winkler verfübrt habe .

T o i s' I selbst bestreitet der Zeugin gegenüber wiederum
Auge in Auge die Richtigkeit rhrer AngaÄn und die Zeugin mutz
auch schließlich zugeben� daß nicht von einer „ Ermordung " der

Spitzel , sondern nur von einem „ Verschwinde n " seitens des
Toifl gesprochen worden ist . Dann erzählt sie noch , daß Toifl
immer davo gesprochen habe , die jungen Leute

mit Waffen und Stahlhelmen auszurüsten ,

sie xfin aber im ganzen für eine », großen Phantasten geholten . Hab « .
Heber die Qualität des Toifl bekundet noch Zeugin M e h c r :

Sie - habe den Tont zuerst für einen anständigen Menschen ge -
h�7: cn . Das habe sich aber geändert , seitdem er erzählte , daß er
den II ebersall auf den Diamantenhändler Orlowski
bei Friedrichs Hagen arrangiert und angeführt habe . Toifl habe
dabei auch mitgeteilt : er habe noch eine große Sache bor : wenn diese
gelingt , darin ist ein großer Spitzel - ' riedigt . — Zeuge Toifl tritt
den Behauptungen des gestern vernommenen Zeugen Mcber ent -
gegen und erklärt auch die Aussage der Jeugin Meyer für un -
wahr . — Vors . : Ich frage Sie nochmals ganz bestimmt : Sind
Sie an der Erlstordung des Inspektors Blau in irgend einer Weise
direkt oder indirekt beteiligt ? Sie können darauf die Antwort
verweigern . — Toifl : Ich bin in keiner Weise daran beteiligt
und habe davon erst durch die Zeitung erfahren .

Alsdann wird Frau Toifl , die Ebefrau des Vorzeugcn . ver¬
nommen . Sie sagt ui a. in Ucbercinstimmung mit ihrem Manne
aus : Frau Fichtmann habe gesagt , wenn der Fall Blau berau ? -
kommt und ihr Max darin verwickelt wird , dann würde sie sich

das Leben nehmen . Sie würde aber 50 bis 100 Zeugen ausbringen ,
die da ? ?llibi " für Max bekunden würden .

Aus mehrere Fragen des R. - A. Dr . Weinberg

verweigert die Zeugin die Aussage
und setzt aus Vorhalt noch unter Gib hinzu , daß sie von der beab -
sichngten Ermordung Blaus keine Kenntnis und mit dem Morde
selbsi weder direkt noch indirekt ei was zu tun gehabt habe .

R. - A. Dr . Weinberg kommt dann nochmals auf den Fall
Qrlowski zurück , in welchem gegen Toifl ein Verfahren noch nicht
eingeleiiet ist und stellt eine Reihe von Fragen , die den Zweck
baben , festzustellen , ob gewisse militärische Stellen ihn veranlaßt
haben , Raubzüge zn unternehmen und Mordtaten zu verüben . —

Zeug « T o t f l

verweigert über alle Fragen die Aussage ,

die auf den Fall QrlowSki sich beziehen . Knminärfvmmissar Dr .
R i e m a n n : Als Toifl ihm zuerst die Mitteilung machte , daß
Fichlmann der Täter sei , habe er diese Mitteilung zuerst etwas
sksptisch aufgenommen , da er selbst eine andere Spur verfolgt
habe . Irgendwelche Anhaltspunkte für «ine Hnglaubvürdigken
des Toifl habe er nicht .

Zeugin Frau F i ch t m a n n bestreitet die ihr von Frau Toifl
in den Mund gelegten Redensarten . Ihr Sohn Max fei ein
edler Mensch , er sei an dem Morde nichl beteiligt , denn er sei
in der Nacht vom ' 2. zum 3. August zu Hause gewesen .

Ter Bater des Angeklagten F i ch t m a n n entrollt dem Ge -
richtshofe mit großem Nachdruck sein kommunistisches Glauben ? -
bekenntnis und bemerkt dann : Toifl habe sich in fein Vertrauen
einzuschleichen gewußt und mit ihm zusammengearbeitet , bei der

Verteilung antimilitaristischer Flugblätter usw . Dabei habe Toifl
sich immer bemüht , in provokatorischer Weise zur Aktion zu drän -
gen . Er habe sogar die . Idee gehabt , ein Exekutivkomitee zu gvün -
den . Der Zeuge schildert dann in Entrüstung , wie er selbst von
der Lüttwitz - Gruppe verfolgt worden sei , wie man seine Kinder an
die Wand habe stellen wollen und sein allerjüngsteS mit dem

l Tode bedroht habe ; da Hobe Toifl ihn

aufgefordert , diese Band « doch zu vernichten .

Der Zeuge kam zu dem Schluß , daß Toifl ein h i n t « r h ü I t i -

�ger , verlogener Mensch sei . Toifl solle jetzt Leutnant
bei der Reichswehr sein . — Zeuge Toifl erklärt hierzu , daß er
keiner militärischen Formation angehöre . — Staatsanwalt Dr .
Ortmann ( zu Fichtmann ) : Sind Sie einmal oder mehrmals
in einer Irrenanstalt gewesen ? — Zeuge F. : AIS ich merkte ,

daß meine Nerven infolge eines Unfalls nachließen , bin ich aus

eigenem Antrieb dorthin gegangen , ganz wie eS die reichen Leute

machen , wenn sie ins Sanatorium gehen .
Ein Zeuge Arbeiter Erwin Thun , auf den sich die Verteidi -

gung beruft , sagt u. a. aus : Es habe bei drti Kommunisten eine
Militär - Polizeiabteilung bestanden , die den Auftrag hatte , zu er -
forschen in den Kasernen , wieviele Geschütze , Proviant , Tele -
graphendrähte usw . vorhanden wären . Da sei eines Tages die

Beschlagnahme de » Materials , der Listen usw . dieser Abteilung
erfolgt und die Veranlassung dazu wurde dem Faust zugeschoben .
Da Hab «. • .

Toifl ihn aufgefordert , den Fanst zn erschieße «.

Faust habe dann Schutz bei Fichtmann gefunden , der ihn bei sich
aufgenommen und ihn vor den Verfolgungen des Toifl geschützt
Hobe . Toifl habe sich überhaupt stets sehr aufreizend gezeigt , er
sei auch derjenige , der den mehrfach beregten Eid den Kommu -
nisten abnehmen wollte . — Toifl erklärt dies alles für erfun¬
den . Thun sei es , der angeregt habe , den Faust um die Ecke zu
bringen ; darüber sei bei �ichtmann im Kreise der Wandervögel
verhandelt worden . Faust sei von Fichtmann auch nicht zum

! Schutz aufgenommen worden , sondern in Berwahrungshaft . Thun
habe die Recherchen in den Kasernen gemacht . Er selbst habe an
den Sitzungen der M. P. A. teilgenommen , aber nicht in leiten -
der Stellung .

Der Arbeiter Helmuth Schmidt ist von der Verteidigung
dafür benannt worden , daß Toifl andere aufgefordert habe , Gc -

schäftslokale zu plündern .
Staatsanwalt Dr . 0 r t m a n n : Wenn hier alle möglichen
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Zeugen vorgeführt werden , ohne daß es mir möglich ist , mich über

diese Zeugen und ihr Vorleben zu erkundigen , so muß ich eine
Vertagung beantragen .

Zeuge Schmidt : In der Druckerei des „ HammerS der
Gleichheit " brauchte man Linoleum und da hat Toifl gesagt , man
solle doch einfach in ein bezügliches Geschäft eindringen und das

nötige Linoleum holen . Toifl habe überhaupt immer den Satz
verteidigt :

» Eigentum ist Diebstahl "

und er , der Zeuge , habe sich leider von diesem Grundsatz verleiten
lassen und sei wegen Diebstahl ? bestraft worden . — Toifl erklärt
auib dies für Schwindel . Schmidt selbst habe das Linoleum ge -
stöhlen und aus dem Linoleum selbst Stempel angefersigt , die dem
Stempel der Garde - Kavallerie - Schützendivision nachgebildet waren .

R. - A. Dr . ' W e i n b e r g : Gibt der Zeuge Toifl zu. Mitte

August v. I . unter dem Vorgeben , nach bolschewistischem Material

zu suchen , in der Badftraße in eine Wohnung eingedrungen zu
sein und dort 4000 M/ beschlagnahmt zu haben ? — Toifl erklärt
zunächst , er wisse nichts davon , er hätte ja sonst auch seiner vor -
gesetzten Behörde Mitteilung davon gemacht . Aus weiteres Drängen
durch die Verteidiger

verweigert er schliehlich die Aussage .

Die R. - A. Liebknecht und Weinberg stellen darauf ver -
schiedene Fragen an den Zeugen , um zu ergründen , wo er beschäftigt
ist , ob er einer Institution oder Organisation angehört , deren Auf .
gäbe es sei , die kommunistische Partei zu Taten zu verleiten , die
mit ihrer Theorie und Praxis in Widerspruch stehen und darauf
gerichtet sind , politisch unbequeme Personen um die Ecke zu bringen ,
ob er in dem „ Bureau " , von dem er spreche , als Kaufmann tätig
sei , ob er ftir die Pinke rton - Gesellschaft arbeite u. dgl .
mehr . — Die Bemühungen der Verteidiger nach dieser Richtung
sind aber vergebens , denn der Zeuge erklärt bei den meisten der
Fragen , daß er die Aussage verweigere , weil er eine Gefährdung
seiner persönlichen Sicherheit befürchten müsse .

Der Zeuge Toifl wirb vereidigt ,

da der Gerichtshof ihn der Teilnahme an der Ermordung des Blau
nicht für verdächtig hält .

Nachdem die Beweisaufnahme nunmehr fast ganz erschöpft ist ,
sollen die medizinischen Sachverständigen vernommen werden .
R. - A. Dr . Weinberg gibt vorher die Erklärung ab : Weder Hoppe
noch Fichtmann haben irgendwie verlangt , daß die Frage einer
Geistesanomalie angeschnitten werden solle ; er selbst habe aber auf
Grund der ihm gewordenen Mitteilungen der Eltern die Sache zur
Sprache bringen müssen . )

Der Sachverständige Dr . Kornfeld begutachtet : Es liegen
keinerlei Anzeichen dafür vor , daß Hoppe zur Zeit der
Mgehung der Tat , wenn er sie begangen hätte , oder auch jetzt unter
dem Einfluß einer Gehirnkrankheit gestanden habe oder noch stehe .
In psychischer Beziehung zcig - n sich aber bei Hoppe doch eine Reihe
von Zeichen , die ihn als einen von dem Durchschnitt abweilbenden
Menschen erkennen lassen . Dazu gehören ein gewisser Gefühls -
Überschwang , ein hysterischer Einschlag und seine großen
hvpnotischen Eigenschaften und deren Betätigung . Der Sachver -
ständig « knüpft hieran einen langen interessanten Vortrag über das
Wesen der Hypnose und Suggestion und die Beurteilung der Tätig - -
keit solcher Personen von krankbaster Suggestivität bei kriminellen
Vorgängen müsse docb dahin gehen , daß solche Personen nicht die
volle Usberlegungsfähigkeit normaler Menschen haben . § 51 des
St . G. B. treffe nicht zu . ebensowenig bei Fichtmann . Dieser sei
erhlich außerordentlich stark belastet , ein ' hysterischer , leicht ( räu ,
brausender Mensch mit anormalem Nervensystem . Geisteskrankheit
liege , nicht vor . aber auch er habe nicht die Ueberlegungsfähigkeit
eines Vollfinnigen .

Sachverständiger San . - Rat Dr . Lehnsen kommt nacb seinem
aussiihrlichen Gutachten zu dem Schluß : Hoppe ist ein gutes
Medium ; er ist weder geistig krank noch vermindert zurechnungs -
sähig . er ist im Vollbesitze seiner geistigen Kräfte und seine Ueber -
legungsfähigkeit ist nicht zu beztveifelw Er bestreitet auch ent -
schieden , daß es sich hier um eine in der Autosuggestion verübte
Tat handeln könne .

Wegen der vorgerückten Zeit wird die Verhandlung hier ab -

gebrochen . Tie Gutachten des Prof . Dr . Strauch und de ? Dr. .
Hirsch sollen morgen folgen .

Sämtlicke vernommenen Zeugen werden entlassen . Auf die

Vernehmung des Agenten Samson wird allseitig verzichtet . Die

Anträge der Verteidigung bezüglich der Vernehmung des Schreiber
und des Polizeiaqenten Stolz bleiben noch zu erledigen .

Die Verhandlung wird hierauf auf Sonnabend Oi- h Uhr vertagt .

7t1 Segen öer Eröe .
ioman von Knut Hamsun .

Im Anfang nimmt Axel die Sache leicht und ist nur

ärgerlich , daß er durch diesen Zufall , dieses elende Unge -
fähr festgehalten ist , er ist keine L> pur besorgt für seine Ge¬

sundheit und noch weniger für sein Leben . Allerdings fühlt

er , daß die Hand , auf der er liegt , allmählich gefühllos wird .

und auch das Bein in der Felsenspalte wird kalt und wird

gefühllos , aber das geht ja immer noch an . Brede kom ' nr

wohl bald .
Aber Brede kommt nicht .
De ? Sturm nimmt zu und treibt Axel den Schnee ge -

rade ins Gesicht . Jetzt wird ' s Ernst ! denkt er , ist aber

immer noch unbekümmert , ja , es ist beinahe , als yb er sich

selbst durch den Schnee zublinzle : Ausgepaßt , jetzt wird ' s

nämlich Ernst ! Nach einer langen Weile stößt er einen ein -

zelnen Hilferuf aus . Ter ist wobl bei dem Sturm nicht

weit zu hören , aber er geht der Linie entlang zu Brede .

Axel ' liegt da mit ganz wertlosen Gedanken : Wenn er doch
nur die Axt erreichen könnte , dann könnte er sich vielleicht

freihacken ! Wenn er nur die Hand hervorziehen könnte !

Diese�lag auf etwas Spitzem , einem Stein , und der bohrte

sich langsam und behaglich allmählich in den Handrücken ein .

Wenn nur dieser verflixte Stein weg gewesen wäre ! Aber

noch niemals hat jemand von einem Stein einen rührenden
Zug berichten können .

Die Zeit vergeht , das Schneetreiben wird�ichlimmer .
Arel wird zugeschneit : er ist ganz hilflos , der Schnee legt
sich harmlos und unschuldig aus sein Gesicht , eine Weite

schmilzt dr . dann wird das Gesicht kalt , und der Schnee

schmilzt nicht mehr . Nun wird es wirklich Ernst ?

Jetzt stoßt er zwei laute Hilferufe aus und horcht dann

hinaus . .
Nun wird auch seine Art zugeschneit , er sieht nur noch

ein Stückchen Schaft hervorragen . Dort drüben hängt sein
Rucksack mit dem Mundvorrat ; hätte er ihn nur erreichen
können , dann hafte er etwas gegessen , einen ordentlichen
Happen . Und wenn er schon so zäb am Leben Ding , so

konnte er sich gleich auch seine Jacke henrninschen , denn es

wird kalt . Wieder stößt er einen lauten Ruf aüS .

Da steht Brede . Er ist stehen gestlieben und sieht hin -
über zu dem rufenden Mann , er bleibt nur einen Augen -

blick stehen und sieht hinüber , wie um zu ergründen , was

los ist . „ Kamm her und gib mir meine Art ! " ruft Axel
etwas kläglich . — Brede sieht weg , er hat ergründet , was

los ist , jetzt schaut er in die Höhe zu dem Telegraphendratz :
hinauf und will augenscheinlich anfangen zu vseisen ! War

er denn verrückt ? — „ Komm her und gib mir die Art , ich
liege unter einem Boi ' m! " wiederholte Axel etwas lauter

als vorher . Aber Brede bot sich io sehr gebessert und ist so

eifrig in seinem Dienste , daß er nichts sieht als den Tele -

graphendraht und nur eifrig pfeift . ' Und wohlgemerkt ,

munter und rachgierig pfeift er ! — „ So . du willst mich um -

bringen und mir nicht einmal die Axt reichen ! " ruft Axest
Aber jetzt muß Brede offenbar notwendig noch weiter die

Linie entlang gehen und nach dem Draht schauen , und er

verschwindet im Schneetreiben .

So , na ja ! Aber jetzt wäre es doch ein rechter Staats -

streich , wenn Axel sich selbst io weit freimochte , daß er die

Axt erreichen könnte ! Er spannt Leib und Brust an , um

die ungeheure Last zu heben , die ihn daniederhält , er bewegt
den Baum , schüttelt ihn , erreicht aber damit nur . daß noch

mehr Schnee auf ihn herabrieselt . Nach einigen vergeblichen
Versuchen gibt er es auf .

Es fängt an zu dunkeln . Brede ist gegangen , ober wie

weit kann er inzwischen gekommen sein ? Nicht sehr weit ,

Axel ruft wieder und redet dabei von der Leber weg : „ Willst
du mich hier einfach liegen lassen , du Mörder ? " ruft er .

„ Denkst du nicht an deiner Seelen Seligkeit ? Du weiß " .
du könntest für eine einzige Leine Havdroichung eine Kuh

von mir bekommen , ober du bist ein Hund , Brede , und du

willst mich umbringen ! Aber� ich werd ' dich anzeigen , so

wahr ich hier ljege , merL dir ' s ! Kannst du nicht herkommen

und mir die Axt geben ? "
Stille . Axel strengt sich wieder unter seinem Baume

an , hebt ihn ein wenig mit dem Leib und erreicht damit ,
daß immer noch mehr Sckmee aus ihn herunterfällt . Dann

ergibt er sich in sein Schicksal und seufzt , matt und schläfrig
wird er auch , . Sein . Vieh steht jetzt in der . Gamme und

bküW , es hat . seit heute morgen nicht naß und nicht trocken

bekommen , Barbro füttert es nicht mebr , sie ist davon -

gelaufen , mit beiden . Fingerringen noch dazu . Es wird

dunkel , jawohl , e » wird Abend , und es wird Nacht , aber

da ? ginge ja noch an , ollein es wird auch kalt , sein Bart

vereist , seine Augen werden auch bald vereisen , die Jacke
dort am Baume würde ihm guttun , und ift es denn mög -

lich . sein eines Bein ist bis zur Hälfte wie tot ? „ Alles steht
in Gottes Vaterhand ! " sagt er , er kann augenscheinlich ganz

fromm reden , wenn er will . Es wird dunkel , jawohl , er

kann auch ohne angezündete Lampe sterben ! Er wird ganz

weich und gut , und um recht demütig zu sein , lächelt er freund -
lich und albern ins Unwetter hinein , es ist jg� der Schne ?
des Herrn , der unschuldige Schnee ! Ja , er kann es ja auch

lassen , Brede anzuzeigen .
Er wird still und immer schläfriger , ganz lahm , als

ob er vergiftet wäre , er sieht so viel Weiß vor den Augen ,

Wälder und Ebenen , große Schwingen , weiße Schleier .
weiße Segel , weiß , weiß — was kann das sein ? . Unsinn ,
er weiß ganz gut , daß das Schnee ist , er liegt im Freien , es

ist kein Wohn , daß er unter einem Baum begraben ist .

Dann ruft er wieder aufs Geratewohl , brüllt , da unten im

Schnee liegt seine gewaltige haarige Brust und brüllt,� es

muß bis in die Gamme bei dem Vieh zu Haren sein , er brüllt

ein ums anderemal . „ Du bist ein Schwein , ein Untier ! "

ruft er Brede nach . „ Hast du bedacht , was du tust , wenn

du mich so verkommen läßt ? Willst du mir die Axt geben ?
frag ' ich. Bist du ein gemeines Vieh oder ein Mensch ? Aber

Glück auf die Reise , wenn es deine Absicht ist , mich hier
liegen zu lassen — "

Er muß geschlafen haben , er liegt ganz steif und leblos

da , aber seine Augen stehen offen , zwar mit ßsis umrändert .

aber offen , er kann nicht damit blinzeln : hat er mit offenen

Augen geschlafen ? Vielleicht hat er nur ein paar Minuten

oder auch eine Stunde geschlummert , Gott weiß es . aber

jetzt steht Oline da . Axel hört , daß sie fragt : ,Jm Namen

Jesu Christi , lebst du noch ? " Und weiter frag ! sie , warum

er daliege , ob er verrückt sei ? Jedenfalls steht Oline da .

Ja , Oline hat etwas Witterndes , etwas cschvklllartiges .
sie taucht auf , wenn ein Unglück um den Weg ' ist , sie hat
eine sehr scharfe Witterung . Wie hätte Oline im Leben

vorwärts kommen können , wenn sie nicht so eifrib gewesen
und keine so scharfe Witterung gehabt hätte ? Jetzt sagte
sie , sie habe Axels Botschaft erhalten und sei trotz ihrer

siebzig Jahre über die Berge gekommen , um ihm m helfen .

Gestern sei sie während des Sturmes in Sellanraa i » Sicher -
heit getvesen , sei heute nach Maaneland gekommem , habe
niemand zu Hause gefunden , habe das Vieh gefüttzert , sei
unter die Tür getreten und habe hinausgehorcht , hoche das

Vieh gemolken , dann wieder gelauscht , sie habe gar nicht be -

griffen . — ( Forts , folgt . )



Staatllcfa . Schansplelbaa «
( Operetten - Gastspiel )

üh?:1- Die Strohwilffe.
Musik von Lao Blech .

Großes SebaDspielhaDS .
7: Julius CSsar (17. Abt , 4. Ab. )
Stg . 7: Jul . Cäsar ( I3 . Abt,4 . A. )
2' /a: Jul . Casar ( N. - A. D. 4. V. )

Deutsches Theater .
Maria Orska

8 Uhr :

Kammerspiele .
Abel / Käte Dorsch
su : Leibgardist

Kleines Scbauspielhaiis.
Fasanenstr . I ( Nähe Bhf. Zoo) .

Gertrud Eysoldt
BöchseiierPanilora .

TheaterdesWestens
Max Palienberg :

N Familie Schimek

Schiller - Theater .

Vaßmaiiii/Scbwaiineke
s uhr ; kr ebein . Leutcasi

Theater i. d.

KOnlggrätzerStraSe
*1# Uhr ; Qeständnls .

Komödieuhaus
8: D. Reise in die Mädchenzeit .

Berliner Theater
fjjß Uhr : Der letzte Walzer
Beutsciies OpernUHua

7 u. t Prinzess. v. Trapezant
Die Tribüne

» uhr . Bunbury .
Frledr . - WlUiolmst . Tli .

7 % uhr ; Eveben HuinhrechL
Kleine « Theater .

7V, Uhr ; Lvnate .
KomlHohe Oper

Jnr; Die Prall im Dunkeln .
liUBtsplelhitai ! !

Kr Derungetreue Eckebart
Ketropol - Thcater .

K- Im weißen Böss ' I
Neues Central ' Tbeater

K Die Dame im Frack.
Nene « Operettenhaas

7v,uhr ; Prinzessin Friedl.
\ ' encH Tolksthcater

uhr ; Die 3 Zwillinge

k'
Th . amSolIendorfplatB

K Eine laebt im Paradies
Theater 1. d. Alt . Jakobstr .

KDieverscbwundlauline .
Wnllner - Theater

üh' ; Tannhäuser .
Walhalla - Theater .

7,/jUhr ; Kasernenlnft .

Thalia - Theater

Winter- Garten
Täglich 7. 1« Uhr :

Variete-Spielplan
Rauchen gestattet !

Rene Welt
Arnold Scholz

Hasenhelde 108 —114
Täglich Konzort
and TorstelTang .

Dienstags , Mittwochs ,
Donnerstags u. Sonntags :

OroBer Bali .
Die KaffeekQche

Ist täglich geöffnet
Anfang wochentags S Uhr ,

Sonntags 4 Uhr.

lÄpollol
j?1/, Theater 71/,|'

Direkt . James Klein .

Juli 1920

Neue

I Natura
leben . de
Kunstwerke
von de Vry

jMauß tollkühne !

1 TODESFAHRT f
2 Aegirs
in ihrer Szene am

Meeresgrund
Mary

[ IMMERMANN
| V. Dtsdh . Opernhaus 1

in ihren Tänzen

YÜMAZETTIS
I Sensations - Akrobaten >

und
| weitere Sensationen

Volksbühne
Theater am Büiowpiatz .

Bruder Martin7VjUhr :

Lesslflg-TPeater.
Sommerspiel zeit

Allabendlich 8 Uhr :

LeopolieSonstai
in D. Glas d. Jungfrau
Deutscbes Könstier-Tbeater

Allabend ' ich TVaUhr :

Die bessere Hälfte
mit Max Adalbert .

Friedr . - Wilhelmst . Theafer

pi , uhr ; EYchen flurabreeht,
Der große Erfolg .

Residenz - Theater .
Stadtbahn Jannowitzbrücke .

Allabendlich >/� Uhr :
Der große Erfolgt

öle Rasclilioffs
von Hermann Sudermann .

Sonntag 4. Der gute Ruf.

Trlanon - Theater .
Bahnhof FrledrichstraBe .

Allabendlich VI, Uhr :
Der große Erfolg I

IRaskerade
von Lucwlg Fulda .

Sonntag 4 Uhr : Störenfried .

Rose - Theater .
7V, Uhr :

Schwarzwaldmädel

Admirals - Palast
vi , U. : FUrt In St . Moritz .

TbeaterFolies Capriee
Friedrich - �cke Linienstr .

71/, Uhr :

Flimmer - Kiärcben
Musikalischer Schwank .

Theuier am Kolttmer Tor .

HUte - SSnger
Täuliub 7V. Uhr.

Gastspiel d. Original .
Leipziger

Vf fei fritz - Waber-
Jitf Sänger .
Vorrerkanl ll - lg , o. 4- 8 Uhr.

ReiebshalL-Tbeater
Tilylich VI, Uhr :

M . Sänger.
Variefd

Dönhoii - Brettl .
Harten u. Saal ,

' Anf. K>/a , SonntS

?oii dsc Dbecbzumbcbcke - ��" �'
tnabends tägliche Dampter .

Deu-DecbigGduci u. Vuitecz-
linnkna �nhlonco �df. Sonntags 8V, Uhr vorm . und ?/ . Uhr
uüi lu ultUCUuC . nachm . Wochentags nur 9 Uhr vormittags
Reederei Kieek , Faickenstelnstr . 48, Tel . : Moritzplatz 8197.

Trabrennen Ruhleben
am Sonntag , den 4 . Juli ,

__ nachmlUaga Z1� Uhr « _

Nutzeisen jeder Art :
Rund - , Flach - , Quadrat - u . Bandeisen ,
Gas - Siede - Rohre , T - Trägern . U- Eisen ,

Feldschmieden « ud Ambosse
sofort ab Lager lieferbar

Felix Kohis, BefIM . Dlrcksenstr . 12,
Moritzplatz 12072. Ecke Boltairestraß, . Morttzplatz 12078.

m
Ankauf

fJuwelßi
tum btaHga hehtn Kurm

Margraf * co . &

haltbare , kräftige Stoffe , gute Futtoraachen ,
moderne Verarboitung . . . . von 1150� — auf
derbe , strapazierfähige Qualität in soliden
Mustern . . . . . . . . . . . . .von 950 . — auf

MüiPlfPif DnT in kleinen Großen , bestehend aus marengo
JlißlßEiliM * Jackett u. Weste und vornehm gestr . Hose jetzt

Touristen - Amüde a . �. ! rr . ch. ev.
Losen Khfina Etreifenmuater . . . . . . .. . . . . . .von ZOO, — auf

la Verar -
1 beitung . . . . .. . . . . .von 650 . — auf

Beaonders billige Preise fflr Knaben - Waschanzüge 38 . —. 40 —, 45 —, 60 —, 55 . —, 65 . —, 78 . —M.
Knabeu - Waschhostcn 1U . 59 and 9 . — H.

Senuner - Paletots " " Bnso CheT,ot

m - M .

KSS . - u.

450 - m.

690 . - « .

180 - «.

490 . - «•

Keine

Filialen mehr Baer�ohn Nur

elneVerkaulsstslle

Nur Chaussee - Straße 29 - 30 Nur

« arietb - Eaft

ÜIiWop
Oranieuftraste 53 > B4

I
( Bofffpiel

Harry Malten iBruno 4k Trud
Gebr . Scbälter

und das große
Variete - Programm

Sommer - Idester

„ lZroL - Kerlin "
vorm . KIIcm , Hasenhelde .

Täglich 8 Uhr ,
Sensations - Schauspiel
Krone und Fessel .

Das Ende ein. Königskrone .
Ab SV, Spezialitäten .

Kasse vorm . 10-1 u. ab 3 U.

DEMNÄCHST

fsaRAt . tL —
E &hA ' ltliCM

Wir bieten ant

Zigarren
I — — hochfein , rein übeneeiech — —
| zu M. 660, 600, 680 , 705 , 860 und 880 pro Mille I

exkl . Steuer , In pr . Holzkitten , grBBtent . V» gepackt .
Probesendung i. Höhe v. ca. M. 300, - sortiert gern zu
Diensten . Aufträge finden d. Reihe nach Erledigung , j

Umsonst
ist ein Besuch unseres Lagers nicht . Ein Versuch 1

I mit unseren Marken führt bestimmt zu dauernder |
Kundschaft

ELSTE & Co .
Tabak verfriebsges . m. b. H. , Qneisenausfr .

BH�H��Iepjioir�rÖHtzplatTTTzs ! "

KrißftanlBliie wird mit 84 «/ , In Zahlung genommen .

Fürdie Reise : " T
Sport Trikot - Jacken 51, 68, 125 , 215, 270 . Kunstseide 325

Impr. Regenmantel 229 . Seidenmäntel 300 , 390 . Loden¬

mäntel mit Kapuze 246 , 390 . LodenkostQme sehr billig.

Covertcoatmäntel 250 bis 495 , KostQme 135 bis 1200 ,

Gummimäntel für Damen 445 , für Herren 585 ,

Pelzmäntel 2500 , 4200 , 6700 , Reise - Ulster 146, 225 .

Pidschmäntel jetzt extra billgi Preise .

Westmann
1. Geschäft : Berlin W,

Mohrenstrasse 37 a

2. Geschäft : Berlin NO,
Gr . Frankfurter Str . 115

Sonntags geschlossen !

Oberlaudesgeriehfsraf
mtßerd . sachgemäße Rechtsberatnng , Adwickluni
Fälle . Ehe , Alimenten , Derirauenssachen , i
Potsdamer Str . 115, Lüßow 2494, Direktor Fablsch .

Verlangen Sie

Vioparfa' Zatai-
,pasta

Parfüme sowie erstklassige kosmetische Präparate

FiolaParlüineple - FaDriTation,af,0 £�p�

1! Achtung Händler Achtung ! !
Glänzender Verdienst , konkurrenzloser Preis , großer
Umsatz , ersklassiger Schuhcrem , gr. Dose 0,80 M. pr. Stück .

3erlin NO SS, Greifsvalder Straße 152.
Tel. : Alex. 3280. 113 5Leo ElieDSlein,

Straßeobändlerl *

Weiche Sporttragen . S M.
p. St. . weiße Taschentücher ,
2M. P. St. . Setdentr - w- tt . ,
12 M. p. EL Belersdortt
u. Lo. , Wilhelntstralie 29,
I. Aufg. , links 2 Treppen .

Annahmestellen
f. Retseaepäck - Verstchernitg ges.
Off. an Frledeutbal , Pariser
Straße 61. 14835

Hab « iaufenb 4gZ'

Nähgarn
auf Kärtchen unb Rollen in
Baumwoll - unb Leinengarn
billig abzugeben . Zosef plistil ,
Bierfen , Rhld. , Sitlarderstr . 7.

Weiße Leinen -

Schnürschuhe
für Damen , mit lräf » CO
tiaen Ledersohlen , SK . Ö" * " ~
Em Posten «leg. farbige /d QSO
Leinenschuhe in . ki . FehL

CffU &adV '
Aiexonberstruhe 54 .

©otgeatbettete

VlasehnefäBe
allerArt sowie gebr. eich. Dürfen -
u. Einlegeiäßchcn liefert billigst

nur an Private .

Offaiähh Böttchermeifter ,
• nuTI vu GroDbardau i . Sa,

Preioi . gratis . B erfand p. Nachn.

Hsarnlsse

(I.

Frauen - u. Mädchen haar »
entfernt garant . sofort B

NisskaD7Ä |
Aufklärung kostenlos . B

Fr. B. Böckenhanpt J
i

erlangen größere Brustfülle ,
vollere Formen und irische -

Auss . ohne TaMe u.res
»üften zu erweitern , durch

>Rährouiver od. Le-
nrios Krastwillenst ». zugleich
Lencios :

e. natürL Kräftigung f. Blut
u- Reroen bewirken . ZOZahr «
erfolgreich dewährL M. 12 —

Otto Reichel , Berlin 48.
SO, Eisendahnstr . 4.

Altmetalle
|][iecksiii )er,Zaiingebisse

Platin-, Silbertrocli
kauft zu Scbmelzpreilen

Brunnenstr . ll

Neukölln 99a
Kals. - Fried . - Str . ÄÄW

Isolierten Kupferdraht,
Litzen undWachsdraht,

kauft höchstzahlend *
Ingenieurbureau Schlichtlng
Berlin W 9, LinkstraOe 10.
Tel. : LOtzow 3705 und 8818.

liefert

gegen bar

und auf

Teilzahlung
bei kleinster An -

u. Abzahlung
zu billigsten Preisen .

Lietere auch n. auswärts .
Gekaufte Möbel können

kostenlos lagern .

Möbel - Cohn i
Gr. FranUurter Str. öö
5 Min . vom Alexanderplatz . |
Filiale : Badstr . 47 - 48 . {
5 Min. t . Bbf. Gesundbr . \

Will 7,511
Schulzendorserstr . Ä.

woaaoooooonoBOooooaooouooo

j Steliengesnche

HeinnunDelrauea
Waschfrauen , Aushüfemädchen .
tage - u. stundenweise , monatL .
auch m. steugn. , zu erfr . im
Arbeitsnachweis drrStadtBer -
ltn , Rückerstr . 9. TeLZ7S8 (8 .8). '

>»», .>»- >»»vx»»r »- »: > >>»>»< >>, « \

| Stellenangebote
SsaOacnoooooexDoaoomonaQooooe

Tttchtlgfo

sofort xesacht .

Meldungen :
12 —"2 Uhr mittags
5 —4 Uhr abends .

A. Jandorf & Co.
Belle - Ailiance - St . 1/2

lilr
Im Alter von 14- 16Jabren

ffir Verkauf
Sachen sofort

A. Jandorf L Co. .
SeUe- AIHance - Str . 1/2.

Meldungen ;
Personal - Vemaltung ,

IV. Stock .
In Begleltungdes Vaters
oder des Vormundes ,

9- 12 Uhr vormittags ,
5- 6 Uhr nachmittags .

Der Ortaausschaß Breslau des Allgem . Deutschen
Gewerkschattsbundes sucht für sofort einen

Qesehäftsffihrer ,
der statutarisch auch denVorsitz im Ortsausschuß zu über¬
nehmen hat . Bedingungen sind : Beste Kenntnis der Ge¬
werkschaftsbewegung mit möglichst langlähnger Tätigken
in führender Stellung und bestimmtes und gewandtes Auf¬
treten im Verkehr mit Behörden .

Angebote mit kurzer Schilderung des Werdeganges .
Angaben über Zugehörigkeit zu Partei , Gewerkschaft und
Konsumgenossenschaft und Gehaltsforderungen sind mil
der Aufschrift „OewerkschaftsfflhreH ' bis IS . Juli 1920 zu

richten an Ortsallsschuß Breslau l Mzrei [ ZT� " ■

Ferner suchen wir einen

SetriebsräfssehretSr ,
dessen Aufgabe es sein soll , die Leitung der bereits ein¬
gerichteten Betriebsrätezentrale und die Durchbildung det
gewählten Betriebsräte mit Hilfe der Betriebsräteschul «
zu Ubernehmen .

Gerechnet wird auch hier mit einer Kraft , die eine lang -
iährige Betätigung Im Gewerkschaftsleben nachweisen kann

Angebote mit der Aufschrift Sekretär " bis zum IB. Juli
an die gleiche Adresse . _

230/4»

i Geübte Kermsieblerinnen I
für Pupinspulen werden eingestellt .
Arbeitsstelle in Charlottenburg . Mel¬

dungen vormittags von 8 —11 Uhr .

Siemens & Halske A . = G .

Wernerwerk , Arbeiter - Annahme

Slemensstadt bei Berlin . �



( letnaSf worden fini . IK mötfitc den deutschen Regierungen edwa ?
von dieser Ehrlichkeit wünschen . ( Lebhafter Beifall links . ) Eine
solcke Auslandspolitik hätte zur Voraussetzung eine revolutio -
näre Heimatpolitik . Den Worten des Reichskanzlers von
der Aussöhnung der Klassen steht das Bitten und
Vetteln vor dem Entente imperialis . nus gegenüber , doch gnädigst

. SOCfleis » Reichswehrleutc zuzulassen . Weißgardisten
und Maschinengewehre sind die uirtma ratio der Koalitionsregierung
zum Wiederaufbau der kapitalistischen Zwingburg . lSebr richtig !
bei den 11. Soz . i Maschinengewehre bemäntelt mit demokratischen
Phrasen . Die Entente stellt sick jeder Milderung des Versailler
Friedens ablehnend gegenüber aus Angst vor der Wieder -
kebr de ? deutschen Militarismus . Das ist die Schuld
aller bisherigen Regierungen , auch dxr ersten Regierung
der Volksbeauftragten . ( Heiterkeit . ) Der Säbel , mit dem
der General Lüttwitz die junge Republik durchbohren uvollte , ist ge -
schliffen von Noske im Kampfe gegen die deutschen Arbeiter . ( Leb -
hafte Zustimmung bei den U. Soz . ) Wir fordern Entwofsnung des
Vürgertums und Bewaffnung der Arbeiterschaft . ( Zuruf rechts :
Gleiches Recht für alle ! ) Tie formalistische Gleichheit auf dem
Papier ist keine wirkliche Freiheit . Das gebärt zum sozialistischen
ABT . CZustimmung bei den U. Soz . ) Die Bewasfnung des Prole -
toriats wird durchgeführt duxch die politischen Arbeiter -
r ä t e zur Verteidigung der Revolution gegen ihre Feinde . Diese
Räte sollen weiter Bewegungsfreiheit schaffen für d- e Ilmivälzung
der Wirtschaft von einer kapitalistischen Profitwirtschaft in eine
loz - alistischc Wirtschaft . Den Opfern des Krieges muß
soziale Fürsorge zuteil werden . Was bisher geschehen ist . trägt nur
den Charakter de ? Almosens . ( Sebr ivahrl bei den U. Sog . ) Die
Rede des Wirtschastsniinisters für freie Wirtschaft bedeulet , daß
sortgcwurstelt werden soll ; gute Zeiten für Schiebe rl ( Zu -
ftimmung bei den II . Soz . ) Wir wollen die Produktionsstcigerung
dm Landwirtschaft durch ihre Ueberführung in den Gemeinbesitz .
Wir wollen den Großgrundbesitz beseitigen , aber nicht den Groß -
betrieb der Landwirtschaft . Die heutige Arbeitslosigkeit unter -
' cheidet sich von früheren Krisen , sie kündet das beginnende Ende
der kavitalistifchen Wirtschaftsordnung an . Ein anderes Anzeichen
war schon der Ausverkauf durch den deutschen Kapitalismus . Er -
schreckt durch ' den Popanz des Bolschewismus haben sich �>ie Klein -
büroer in die Arme ihrer größten Feinde der Großbourgeoisie ge -
worf ? n . Die Regierung dieser Bourgeoisie findet die wohlwollende
Neutralität der Rechtssozialisten . Sie , behandeln die Regierung nach
dem HeincschcnWort : �

. Blamier mich nicht , mein schönes Kind ,
lind grüß mich nicht Unter den Linden .
Wenn wir nachher zu Hause sind ,
Wird sich schon alles finden . "

( Heiterkeit . ) Die Wahrsager aus dem parlamentarischen Kaisee -
satz wußten nicht , wie sie sich zu dem Wahlergebnis verhalten
sollten . Die Regierung der Krise ist eine grausame Verhöhnung
des Parlamentarismus . Sie wird zur Riederzwingung des
, eookutionären Proletariats mit außerparlamentarischen
Mitteln vorgehen müssen und das Proletariat wird mit d e st -
selben Mitteln antworten müssen . Das Schiff der prole -
tarifchen Revolution wird nicht scheitern auf den Sandbänken des

bürgerlichen Parlamentarismus . ( Beifall links . )
Unterstaatssekretär L« waId : > . Tie Verwaltung von Hamburg

bat dem Minister des Innern mitgeteilt , daß die Behauptung des
Abg . Heute , die Unruhen in Haniburg seien durch Polizei -

- s p i tz e l provoziert worden , unzutreffend ist . Polizeibeamte
mit den vom Abgeordneten Henke angegebenen Namen gibt es nicht .

Abg . Petersen ( Dem . ) : Gegenüber dem kommunistischen Ge -
danken der Gewaltherrschaft vertreten wir den Gedanken
der Freiheit und Gerechtigkeit , i�ie Regierungsbildung
entspricht durchaus dem Willen des Volkes . Die Schuld an dem

Zusammenbruch des alten Staates und die jetzigen Zustände tragen
die Konservativen . Wiederausbau ist nur möglich auf dem
Boden der d c m o k r a t i s cb e n Republik . Wenn Herr Henke
meint , daß er auf dem Wahlergebnis vom 6. Juni weiterbauen
kann , dann lvird er bald spüren , daß er auf Flugsand baut , der nach
links wie nach rechts sich ausgebreitet bat . Wir glauben an das

gleiche Recht , das nicht durch das ungleiche Recht abgelöst werden
d rrf . Auch nicht du rcb das ungleiche Recht nach dem Rezept Zetkin .
Es ist völlig gleich ,

» b >vir den roten oder weiße » Garden

der Gelvgltregierung der äußersten Linken oder der

Gcwaltregierung der äußer st cn Rechten ausge -
t i e s e r t werden . Wir haben den Versailler Vertrag
abgelehnt . Beseitigt werden kann er nicht mit Waffen¬
gewalt . Möge der Wille zum Aufbau unseres Vaterlandes , der
uns beberrsckt , auch zum Neuaufbau der Welt führen . ( Lebhafter
Beifall . )

'
.

' '

Reichskanzler Fchrtnbach :
Die Regierung verlangt kein Vertrauen im voraus .

Sic verlangt , daß man lbr entgegenkommt , daß man bereit

ist , mit ihr zu arbeiten . Das Vertrauen im einzelnen machen Sie

abhängig von den Taten der Regierung . Vom guten W i l -
le n sind wir beseelt . Helfen Sie uns , diesen guten Willen

zur Tat umzusetzen . Tie Parteien , die nicht in der Re -

gierung vertreten sind , tun gut , angesichts der ungeheuer schwie -
rigen Lage ein g e w i i s e s . M a ß bei ihrer Kritik zu hal -
ten . D> c Regierung denkt nicht daran , die K �i t i k zu
unterbinden . Die Kritik soll sich aber in einer Form zeigen ,
die nicht verletzt und die auch auf die Regierung nicht ver -

letzend wirkt . In den ersten Tagen hatte sich eine allgemeine
Atmosphäre gezeigt , die eine gewisse Beruhigung verbreitete . Die

Interessen deS Vaterlandes haben darunter nicht gelitten . ( Zu -
stimmunz . ) Ich will gewiß nicht den Lehrmemer spielen , ich bin

zufrieden , wenn Sie mit mir gnädig umgehen ( Heiterkeit ) , aber als
ein eckter Vertranensmann des Hauses richte ich die Bitte an das

gange Haus , in der Kritik auch jenes ruhige , tveije Maß zu be¬

achten , da » nicht über die Grenzen hinausgeht und nicht verletzt ,
sondern aufbaut . ( Beifall . ) Wir gehen morgen nach Spa . Hier
ist das häßliche Wort gefallen , unsere Vertreter sollen nicht

winseln in Spa . Jlb hoffe , daß das ganze deutsche Volk sich

überzeugen wird , daß die Vertreter der Regierung in Spa mit

ernster Würde ihres Amte ? gewaltet haben . ( Beifall . ) .

Gewisse Unterredungen , die ich heute hatte , geben mir immerhin
die Hoffnung ,

daß wir in Spa doch vielleicht eine Grundlagc für Erörterungen
an einem gemeinsanwn Berhemdlungstisch finden worden . ES ist
der ehrliche W i l�l e des deutschen Volkes und seines Parla -
ments , die uns auferlegten Bedingungen nach unserer Lei -

stungsfähigkcit zu erfüllen . Wir gehen nach Spa mit
dem guten , ehrlichen Willen der Wiedergutmachung , aber auch
in der Sossnung , daß wir unsere Verbaudlungsgegner von diesem
guten Willen überzeugen . Das wird die Grundlage für die Ver -

Handtungen sein , auf einem anderen Boden würde die Möglichkeit
zu Verhandlungen nickt gegeben sein . ( Bravo ! )

Aber die Grenze ist unsere Leistung smöglichkeit . .

lieber iie hinaus irgendeine Zusage zu geben , irgendein
Schriftstück zu unterschreiben , ist nicht möglich . ( Beifall . ) Wir
werden nach Spa genau vorbereitet gehen über alle Bedingungen ,
von denen gesprochen werden kann , ober *

ultra posse ncrao obligatur

( „ liebet sein Können kann niemand verpflichtet werden . " Die Red. ) ,
das muß der Grundsatz sein für unsere . Haltung . ( Lebhafte Zu -
ftimmung . ) Wir hoffen , unsere Verbandlungsgegner zu über -

zeugen von unserer ungcbcuer mißlichen . Finanz -
tage , die e ? UNS kaum möglich erscheinet läßt , in irgendeiner
nennenswerten Form eine Wiedergutmachung zu üben , und daß
wir , um etwa ? leisten zu können , Ruhe und Ordnung im Innern
unseres Reiches unbedingt notwendig haben . Dazu ist notwendig
eme betete Ernährung untres B» lkeS und eine reichere

Arbeitsgetegenhett für unser Volk . Ein hungerndes , «tu

arbeitsloses Volt ist kein Volk der Ordnung . Das ist der gegebene
Herd von Unruhen . ( Beifall . )

Es wäre unrecht von mir , wenn ich Hoffnungen erwecken
würde , an deren Erfüllung ich nicht glauben kann . Gewisse
Bedingungen , die unsere Gegner an uns stellen werden ,
dürfen wir nicht so behandeln , als ob sie in den Bereich des

Möglichen gehören . Ich glaube , daß die Verhandlungen in Spa ,
wenn sie zu einem Ziele führen sollen , nicht allzu rasch von -
statten gehen werden . Sie werden im einzelnen sehr umfangreich
sein . Aber ich richte die Bitte an dies hohe Haus : Wenn wir
drüben in Spa in dieser schweren Stunde , in der ich jedem
wünschen möchte — nein , ich möchte keinem wünscken , daß er statt
unser dieses Amt zn übernehmen hätte ( Bewegung ) — verhandeln ,
dann erschweren Sie uns bitte unser Amt nicht durch leidenschaft -
liche Kämpfe , die Sie in dieser Zeit sübren . Verschieben Sie in
Gottes Namen den scharf ausgeprägten Gegensatz der Meinungen
auf spätere Tage , « ie haben ja im Wahl kämpf Gelegenhen
genug gebabt , scharf mit Ihren Gegensätzen ausernanderzuplatzen .
Gönnen Sie sich einige Wochen der Ruhepause im eigenen Jnter -
esse wie im Interesse des Vaterlandes , dessen Geschicke
für die nächste Zeit abhängig sind von dem , was Spa bringt . ( Leb -
haftet Be' iull und Händeklatschen . )

Damit schließt die Aussprache . Zu einer persönlichen
Bemerkung erhält das Wort

Abg . Hoch ( Soz . ) : Unsere Anfrage ist nur deshalb für heute
zurückgezogen worden , weil das SÄatzministerium erklärt
bat , die Regierung könne heute noch keine Antwort geben .
Dr . Helfferich wird das Vergnügen haben , die Anfrage in der
nächsten Woche zu beantworien .

Abg . Dr . Helfferich ( Dnat . Vp. ) stellt fest , daß in der Frage
des U- Boot - Krieges der Reichstag durch seine Führer erklärt hatte ,
daß er mit dem U- Boot - Krieg im voraus einverstanden fein würde ,
wenn die militärische . Entscheidung zugunsten des U- Boot - Krieges
ausfallen würde . Dem Abg . Hoch gegenüber wiederhole ich : Der -

jenige , der behauptet , ich sei Mitwisser an irgendeiner Millionen -

schiebung gewesen , ist und bleibt ein elender Verleumder . ( Leb -
haftet Beifall rechts . )

Abg . Henke ( U. Soz . ) hält gegenüber Unterstaatssekretär
Lewald feine Behauptung « » » aufrecht .

Abg . Haußmann ( Dem . ) : Ich finde eZ merkwürdig , daß Herr
Helfferich als Chef des Finanzwesens dieselbe Stellungnahme zum
U- Boot - Krieg einnahm wie wir , und daß er später das

Gegenteil dessen rat , wofür wir ihm unser Vertrauen

ausgesprochen hatten .
Abg . Hoch ( Soz . ) : Der gegen Herrn Helfferich erhobene Vor -

wurf wurde im „ Vorwärts " veröffentlicht , und er hat ihn
nicht zurückgewiesen .

Abg . Helfferich ( Dnat . Vp. ) : Dieser „ Vorwärts " - Artikel ist
schon von Dr . Reichert zurückgewiesen worden .

Die Abstimmung . »

Zur Abstimmung steht ein Mißtrauensvotum der

Unabhängigen : „ Die Reichsregierung besitzt nicht das Ver -
trauen des Reichstages " , serner folgender Antrag Trimborn

( Z. ) , Dr . Stresemanü ( D. Vp. ) , Schiffer ( Dem . ) und

Leicht ( bahr . Vp. ) : « Der Reichstag hat die Erklä -

rungen der Reichsregierung vom 2 8. Juni 1S20

zur Kenntnis genommen . Er erwartet von der

Regierung , daß sie diesen Erklärungen ent -

sprechend die Politik des Reiches , insbesondere
auch bei den bevor st ehcnden Verhandlungen in

Spa führen wird . "
Ein Antrag Hergt ( Dnat . Vp. ) will an die Stelle deS

zweiten Satzes folgenden Satz setzen : „ Er erwartet , daß
die Regierung Ruhe und Ordnung , Leben und

Eigentum schützen , unter Zurückstellung der

Parteipolitik die dring eu den Aufgaben des

Wiederaufbaues mit Nachdruck tu Angriff
nehmen und bei den hevvrstehcuden Vevhand -
lungen in Spa die Würde und die Interessen
des Reiches in i t F est ! g l e i t vertreten wird . "

Abg . Schiffer ( Dem. ) : Wir lehnen den deutsch -
nationalen Am trag ab , weil er einen Hauptteil unseres
Antrages beseitigen will . Sachlich haben wir dagegen nichts ein -
zuwendm . ,

In namentlicher A b st i m m u n g, an der sich 377 Ab -

geordnete beteiligen , wird der W i ß tr a u e n S aut r a g der Une

abhängigen
mit 313 gegen 6t Stimmen

abgelehnt . Der d e u t s ch�n a t i o nal e Zusatzantrag

zum Antrage Trimborn wird gegen die Stimmen der Deutsch -
nationalen abgelehnt . Der Antrag Trimborn wird mit 2 53

Stimmen gegen 6 2 Stimmen bei 54 Enthaltungen

angenommen , dagegen stimmen die Unabhängigen .
Die Deutschnationalen enthalten sich der Stimme . DaS

Haus vertagt sich .
Sonabend 11 Uhr : demokratischer Antrag über das Geschäfts -

gebaren der Kriegsgesellschaften , kommunistische Jnter -

pellation über die Tätigkeit der Spitzel , Not -

etat , sozialdemokratischer Initiativantrag über die Aufhebung
der Militärgerichtsbarkeit , Interpellationen .

Schluß gegen 10 Uhr .

Empfang ües englischen Hotsthasters .
freimütige Ansprachen beiderseits .

Berlin , 2. Juli . Der Reichspräsident hat heute den

neu ernannten Königlich - Großbritannischen Botschafter Lord

t >Ä b e r n o n zur Entgegennahme seines Beglaubigungs¬

schreibens empfangen . Bei der Ueberreichung hielt der Bot -

schafter folgende Ansprache :

Herr Reühspräsident !
Seiner Majestät Regierung hat mich mit der ehrenvollen

Pflicht betraut , volle diplonlaiischc Beziehungen mit der Deutschen
Republik herzustellen .

Tch habe diese Aufgabe übernommen in der Hosfming , daß ein
n ü tzr i cher Verkehr auf vielen Gebieten zlvischen zwei großen
Gemeinwesen dadurch erleichtert werden möge .

Tie Lage , mit der die Regierungen der Welt heute rechnen
müssen , ist von beispielloser Schwierigkeit . Die Welt -

krisis kann erfolgreich nur durch allgemeine Zusammen -
arbeit überwunden werden und durch freimütige Erkenntnis der

Wahrheit , daß das Wohl jedes einz - Inen das Wohl aller ist . Die

tvesentliche Grundlage Dieser Zusammenarbeit ist für uns die feste
und herzliche Erhaltung gegenwärtiger Bund -

nisse und die genaue Ausführung der Verpflich -
t u n g e n deS ' Friedensvertrags . . »

Wirtschaftlicher Wiederaufbau ist daS gebiete -
rischcste Erfordernis der Welt , und dieses kann nur erfüllt werden
in einer Atmosphäre des Vertrauens . Falls durch loyale

Handlungen guten Glaubens das Vertrauen wieder hergestellt
wird , sind die Nationen berechtigt , voneinander nicht nur Spiel -
räum zur Entwicklung zu erwarten , sondern auch Beistand bei der

Entwicklung . Engck/und kurzsichtige Selbstsucht in

dieser Hinsicht ist den lleberliefernngen meines Landes durchaus
fremd und nicht weniger der Politik Seiner Majestät Regierung
entgegengesetzt .

E ? ist Kohl bekanwk , daß in früheren Tagen die Tore des

Janustempels entweder geöffnet oder geschlossen waren . Einen

Zwischcnzustand gab es nicht .
Bei Ausführung meiner Mission werde ich stets dessen ein -

gedenk sein , daß Friede geschlossen worden ist .

Ich vertraue , daß ich bei der schwierigen und ehrenvollen Auf -

gäbe , die ich übernommen habe , auf Ihre Geneigtheit und prächtige
Mitarbeit rechnen darf .

Der Reichspräsident nahm das Beglaubigungsschreiben
entgegen lind erwiderte mit folgenden Worten :

Herr Botschafter ! *
Indem ich die Ehre habe , aus den Händen Eurer Exzellenz

das Schreiben Seiizer Majestät des Königs von England entgegen -
zunehmen , wodurch Sie als Botschafter bei mir beglaubigt werden ,
ist es mir in hohem Grade erfreulich , damit die vollen diplo -
m « tischen Beziehungen zwischen Deutschland und Groß -
britannien wiederhergestellt zu sehen .

Auch die Worte , die Sir an mich gerichtet haben , sinden bei mir
und , wie ich überzxngt bin , beim ganzen deutschen Volk

verständnisvollen Widerhall . In der Tat ist die

Lage , der die Regierungen aller Länder heute gegenüberstehen ,
beispiellos schwierig . Mit vollem Recht erblicken Sie als einziges
Mittel zur Ueberwindung der Weltkrise gemeinsame Zusammen -
arbeit aus der Ucberzeugung , daß das ' Wohl des Einzelnen von
dem Wohl aller nicht zu trennen ist . Ihre Worte , die diesem
Gedanken beredten Ausdruck gegeben haben , begrüße ich als eine

verheißungsvolle Einleitung für Ihre Tätigkeit in

unserer Mitte .
Die Deutsche Regierung und das deutsche Volk sind sich einig

in dem ernsten Entschluß , den übernommcne . n Verpflich - '
tungen unter Aufbietung aller Kraft bis an die

Grenze des Möglichen gerecht zu werben . Wir wünschen aus -
r ' chtig , daß es dem guten Willen auf bcidxn Seiten gelingen möge ,
die st eilen weise zurückgebliebene Atmosphäre
des Mißtrauens überall zu zerstreuen und durch Ver -
trauen und wahre Friedens st imruung zum Wohl aller
Völker zu ersetzen .

Es ist mir eine Freude , Herr Botschafter , Sie im Namen der

Regierung der Deutschen Republik willkommen zu heißen .

Hegmn öe ? Hrüfseler Konferenz .
Brüssel , 2. Juli . Havas - Reutcr . Die interalliierte .

Konferenz hielt heute vormittag unter dem Borsch des bcl .
gischen Ministerpräsidenten D e l a c r o i x ihre crstr Sitzung ab .
Anwesend waren die Delegierte »�»» England , Frankreich ,
Italien , Japan und Belgien . Marschall Foch und die
andere » militärischen Sachverständigen unterrichteten die Konferenz
von dem gegenwärtigen Stand der Entwaffnung Deutsch -
l a n d ?. Die Heeres - , Marine - und Luftfahrtfachverständigen
wurden angewiesen , ein endgültiges Verzeichnis der auf die Ent -
waffnung bezüglichen Artikel der Verträge aufzusetzen , die noch
nicht ausgeführt sind . Die Konferenz prüfte darauf eine Note des
WicdrrgutmachungsauSschusscS betreffend die K o h l e n l i c -
r u n g durch Deutschland .

Söses Gmen .
Scharfe Mißbilligung der deutschen Denkschriften .
ParcS , 2. Juli . Der Sonderberichterstatter der Agcnce

Havas meldet aus Brüssel , über die deutschen Denk -
schriften hätten die Ehefö der alliierten Delegationen ihm
gestern abend gesagt , es handle sich um eine » Fühler . Wenn dit0�7
deutschen Vertreter sehen werden , daß diese Art der Begründung
von de » Alliierten offen gcmiß billigt werde , würden sie in
Spa ihre Taktik ändern . Richtödestoweniger zeigten hie

Denkschriften den Oppositionsgeist hinsichtlich der Aus -
führung dcs Vertrages . Wenn sie wirtlich aufrechterhalten
werden , dann werde die Begegnung von Sva zweifelsohne durch
die Unmöglichkeit abgekürzt werden, , in der sich die
Alliierten befänden , einen Boden d er B c r st ö n d i g u n g mit
den Deutsche » zu finden .

Die deutsche Delegation .
Berlin , 2. Juii . ( WTB . ) An der Konferenz in Spa werden ,

wie nunmehr feststeht , van deutscher Seite folgende Persönlichleiten
teilnehmen : Der Reichskanzler Fchrenbach mit Staat ? -
sek . etär Albert , der Reichsminister des Auswärtigen Simon « .
der Reichsfinanzmimster Wirth , der 9te ich Sm i r tschastsmin istc r
Scholz , der Reichsernährungsminister Hermes , der Leiter des
Wiedc raift hemm ii tisteri um s Staatssekretär Müller , ferner vom

Auswärtigen Amt Mini sterialdi rrttor v. S i m s o » , die Geheim -
rate v. Keller und v. L ö h n e h s e n , Legationsrat F u e h r von
der Presseabteilung , vom Reich - sfinemzministerium Staatssekretär
Schröder und Minister « «! rat Bensch , von der Kriegslasten -
konjinission Staatssekretär Bergmann , von den wirtschaftlichen
Ressorts die Geheimräte Le Suite , Rietz , Nuppel ,
Staatsrat v. Mein c I und Geheimtat Fe ll i wg er ; vom Reich ? -

Wehrministerium die Majore Michaelis , v. ' Bottich er und

Vogt .
Es werden weiter eine Reihe von führenden deutschen S ach -

verständigen auf dckm Gebiete der Wirtschaft und der Finanzen
nachreisen , falls es der Gang der Verhandlung erforderlich
machen ftlltc .

Berlin , 2. Juli . Amtlich . Heute vormittag um 11 lllir
trat die Reichsregierung mit den M i n i st r r p r ä s i -
deuten der Länder und den Vertreter » der freien Stkdte zu einer

mehrstündigen Anssprache zusammen . Ten Borfitz führte
der Reichskanzler . Ter Minister des Answärtigcu Dr .
Simons hielt einen Bortrag über die brvorstehrude « Berhaud -
lungen in Spa . Die Aussprache , in der auch inShrscndere
der N c i ch s w i r t s ch a f t L »i i n i st c r , der Reichominister der
Finanzen und der Reichsminister des Innern dag Wort nal ) -
men , ergab volle Uebereinsti mm u n g. Es nahmen n. a. tcil :
Ministerpräsident Braun , Preußen , Ministerpräsident Dr . von
Kohr , Bayern , Staatspräsident H i e b e r , Württemberg , Staats -
Präsident Geiß , Baden , Staats ininister Dr . P a u l s s e n , Thürin¬
gen , Staatspräsident Ulrich , Hessen , Ministerpräsident T a n tz c n,
Oldenburg , Ministerpräsident Dr . Wcndorff , Mecklenburg -
Schwerin , Erster Staatsniiiiister Frh . v. R e i b n i tz , Mecklenburg -
Strelitz , Bürgermeister Dr . D i c st e l - Hamburg sowie Vertreter
der anderen Länder . In Nebereinstimmung mit einer Ent¬
schließung der früheren Reich , regiern , ig wurde beschlossen , solche
Besprechungen künftig regelmäßig mehrmals im
Jahre stattfinden zu lassen .

�

WleöeralHbau - Panama in Krankreich ?
Paris , 2. Juli . ( Meldung des Hollandsch Nieuwsoureau . ) In

den Wandelgängen der Kammer verlautete , daß ein großer Teil
der für die Wiederherstellung der verheerten Gebiete ausgeworfenen
Gelder diesem Zwecke nicht nutzbar gemacht worden seien . Bon
den vier Milliarden , die für diesen Zweck gegeben wurden , sei tat -

sächlich nur der vierte Teil für den Wiederaufbau verwendet
worden .



EewerMosisbewegung
Der interuationale Seemannskongretz .

( Von unserem Berichterstatter . )

Geuua , W. Juni . Der letzte Punkt der Tagesordnung , v e r '
bot der Beschäftigung don Kindern unter
14 I a h r e n '

ist als erster von dem Kongreh verabschiedet . Die
eutscheidenden Bestimmungen sollen bis spätestens 1. . Juli 1922 in
Kraft treten . Zwei von der Vorberatungskommission beschlossene
Anträge , noch welchen 1. kein Heuermann oder Trimmer unter
18 Jahren beschäftigt werden und 2. unter 17 Jahren kein Mann

der Besatzung zum Wachegehen angehalten werden darf , wurden
vom Kongrest nicht erledigt , sondern - dem nächsten Kongreß über -
wiesen . Dagegen wurde beschlossen , in allen größeren Hafenstädten
für die Schiffsjungen eine Art Fortbildungsschule zu errichten , wenn
sie mit ihrem Schiff längere Zeit im Haien liegen . Ein Antrag

- der indischen Reeder , diese Bestimmungen für die indische Schiffahrt
abzuändern , wurde abgelehnt .

Die Kommission für die Einführung eine ? Seemanns »
rechts hat ihre Vorarbeiten erledigt , der Bericht wird in den
nächsten Tagen das Plenum beschästigen .

Bon den übrigen Kommissionen hat nur die Kommisfion für die
Binnenschiffahrt ihre Arbeiten beendet , die in einem Antrag

Ssammengefaßt sind , nach welchem für die Binnenschiffahrt ein be -
»derer Kongreß einberufen werden soll .

Einschränkung der Entlassnngen bei der Post .
Das Reichspostministerium hat , wie die P. P. N. erfahren ,

auf Grund der dieser Tage mit Vertretern de ? Deutschen Trans -

Portarbeiterverbandes gepflogenen Besprechungen angeordnet , daß
in den größeren Städten , in denen eine erhebliche Arbeitslofigkeit
herrscht , einstweilen von weiteren Kündigungen
abgesehen werde , und Entlassungen , außer bei Pflichtwidrigkeit
oder Untauglichkeit des Arbeitnehmers , bis auf weiteres nur noch im
Rahmen des § 5 der Verordnung über die Freimachung von Arbeits -
stellen vom 2S. April 1929 erfolgen darf . Diese Einschränkung bezieht
sich auf die seit dem 1. April d. I . emgestellten Hilfskräfte nicht .
Bei den bereits ausgesprochenen Kündigungen behält eS, unbeschadet
der gesetzlichen Rechte der Arbeitnehmer , sein Bewenden . Unter Be -
teiligung der Ober - Postdirektionen wird geprüft werden , in welcher
Weise und in welchem Umfange sich durch Arbeitestreckung ( Ausfall
der Beschäfftgung und demgemäß auch der Lohnzahlung an ein -
zelnen Wochentagen , Einschiebung von Freiwochen oder in ähnlicher
Weise ) die Entlassung von Hilfskräften tunlichst einschränken läßt .

Die Lohnbewegung bei der Großen Berliner Straßenbahn scheint
setzt einen friedlichen Verlauf nehmen zu wollen . Die letzte Auf -
stchtSratssitzung der Straßenbahn hatte bekanntlich beschlossen , den
Straßenbahnern eine Teuerungszulage von monatlich 199 M. für
Unverheiratete . 159 M. für Verheiratete und von 49 M. für jedes
Kind zu gewähren und außerdem einige Zugeständnisse hinsichtlich
des Urlaubs und der Anrechnung der Dienstjahre zu machen . Zu
diesem Angebot hat am gestrigen Freitag eine Versammlung
der Funktionäre der Großen Berliner Straßenbahn Stellung
geuommen , Die Ansichten waren geteilt , man kam schließlich über ,
ein , einen Bericht über die mit der Direktion gepflogenen Ler -

Handlungen zu geben , dal Angebot des Aufsichtsrats nicht zur An -
nähme zu empfehlen , sondern die Entscheidung den Straßen -
bohnern selbst zu überlassen .

vuub der technischen Angestellten « nd Beamten . OrtSverwaltung
Berlw - Südwesten , Südott , Zentrum , Süden und Tempelhof . Aemewsame
Lersammlung am 6. Juli um 7fl , Uhi im Restaurant . Zur Bierglocke " ,
Lelle - Alliance - Str . 106 ( HallescheS tot ) . Tagesordnung : »Bericht über den
Bundestag . " Res. : Koll . A. M. Schmidt .

Deutscher Transportarbeiter - Berband . vezlrk Kroß . verlln . Kalle -
rinnen « nd Kollegen aus dem Buchhandel . Am Montag , den S. Juli
1V29, nachm . Vsß Uhr , findet in der Aula der 47. Gemeindcschule , Stall -
schreiberftratze 5-}, eine wichtige Gruppenversammlung statt . TageS -
ordmmg : Bericht über den Lohntarts . Das Erscheinen aller ist Pflicht .

Mtrtschclfi
BetriebseiuschränZungeo in der Lokomotivindustrie .

Folgender Einsendung geben wir Raum :

» Bor einem halben Jahr lauieie der Ruf aller bürgerlichen
Parteien : » Nur Arbeit kann unS retten ! " — Wie sieht
es dagegen heute ans ? Die Lokomottvfabriken haben
augeblich sehr wenig zu tun , so daß ste zum Teil mit
Arbeitszeitverkürzung arbeiten lassen . In einer Zeit ,
in der man noch über BerkehrSschwierigkeiten klagt , nicht genügend
Lokomotiven vorhanden find , um Kohle zu befördern , kann es die
Arbetterschaft nicht ber stehen , wenn derartige Betriebe heute
keine oder ungenügende Beschäftigung haben , so daß sie zu Be -
triebseinschränkungen übergehen müssen . In den Lokomotivfabriken

Berlins wie Or enstein u. Kojspel u. B orfig arbeitet
man in einzelnen Abteilungon schon " mit verkürzter Schicht ,
bei S ch w a r tz k o p f f hat man noch ein Vierteljahr an aus -
ISndischen Maschinen zu tun , dann wird sich auch dort das
Gespenst der ArbeitszeitSverkürzung zeigen . Die Arbeiter dieser
Betriebe betrachten diesen Arbeitsmangel nun etwas anders .

Auf Grund einer Aussprache , die die einzelnen Betriebs -
ausschüsse mit dem Eisenbahn - Zentralamt ge -
führt haben , ist festgestellt , daß die Lokomotivfabrilen sofort
Arbeit erhalten können , wenn sie dazu übergehen
wollen , feste und angemessene Preise abzugeben . An -
scheinend befinden sich diese Firmen bei den gleitenden Preisen
so wohl , daß ste gar nicht daran denken , zu ' festen und
stabilen Preisen zu arbeiten und so etwa unser WirtschaftS -
leben zu fördern .

Die Arbeiter finden allerdings in dem Vorgehen der Groß -
kapitalisten nur eine Sabotage der Produktion und erwarten , daß
die Regierung wie auch die Arbeiterparteien auf das Treiben der
Großkapitalisten ein wachsames Auge haben . "

Zu diesen Ausführungen bemerken wir . daß die Lolomytiv -
fabrikanten einen der ältesten Fachverbände besitzen , in dem sie
fest zusammengeschlossen sind und als Einheit den staat -
l i ch e n Eisenbahnverwaltungen haben gegenübertreten können . Die
Staatsverwaltungen haben die Preise z a h I e n m ü s s e n , die die

rt,M«geu" zusammengeschlossenen Lokomotiv - und Waggon -
abriken gefordert haben . Die Beseitigung dieser . Monopole "

und ihre llnterstellung unter öffentliche Kontrolle ist dringend er -
forderlich . Das braucht keine Verstaatlichung zu bedeuten ,
die zu einer Herabsetzung der Wirtschaftlichkeit der Betriebe
führen würde . Vor allem ist der engste Zusammenschluß aller Be -
triebSräte der deutschen Lokomotivfabriken notwendig . Diese
Fachgruppen müssen Benreter bestellen , die zu allen Verhandlungen
mit den ReiSsbehörden usw . hinzugezogen werden müssen .

ES muß mit aller Energie ferner gefordert werden ,
daß in den Lolomotivfabrittn mit Anspannung aller

. Kräfte gearbeitet wird , soweit Material irgendwie zu
beschaffen ist , da wir allein mit . Waren unsere
Riesenschuld bezahlen können . Dw Ermittelung der Welt -
marltpreise wird angeben , wo die Höchstgrenze der
deutschen Produktionskosten liegt , die nicht überschritten werden darf .
Rur wenn die Arbeiterschaft vollen Einblick in die bisher vor
ihr geheim gehaltenen Kalkulationen erhalten wird , wird sie sich in
Hinsicht auf die Jniensität der Arbeit den Produktionsverhältnissen
anpassen . Ohne Einführung eines staatlichen Produktions -
zwangeS scheint es nicht zu gehen , da sich überall zeigt , daß die
Unternehmer die Produktion einschränken oder einstellen , wo die

Srzielnng eines Profites zweifelhaft oder ausgeschlossen ist .

Günstiger Abschluß eiirer strftstrtrn Gasgjesellschaft .
Di « Generalversammlung der Deutscheu Gasgesellschnft A. - G.

in Berlin - Tempelhof setzte die Dividende auf 19 (i . V. 3M ) Proz .
fest bei einem Reingewinn von 4 793 199 (i . V. 2 242 923) M.
Die Gaserzeugung im abgelaufenen Jahre betrug 159 379 971
Kubikmeter . Die Verordnung der Reichsregierung brachte die Ge -

fellsthast in die Lag « , die GaSpreife dem jeweiligen Stand
der Selbstko sten anpassen zu können . Trotz der b e d e u -

teuden , an die Gemeinden zu leistenden Abgaben hat die

Gesellschaft die GaSpreife noch immer auf gleicher Höhe wie
die kommunalen Gaswerke Groß - Berlins halten können ,

so daß ihre Abnehmer nicht schlechter gestellt waren als die der Ge -
meindeweÄe , während die Gemeinden selbst noch hohe
Abgaben von der Gesellschaft erhoben . Das in 1918

erworbene Gaswerk Berlin - Niederfchöneweide wurde der GaSbe -
triebs - A. - G. zur Bewirtschaftung überwiesest . Bezüglich der AuS -

sichten für das laufende Jahr glaubt die Verwaltung� ein gleiche ?
Ergebnis wie für daS abgelaufene in Aussicht stellen zu können .

Keine Preisermäßigung ffir Gaskocher und Gasherde . Die

am 29. Juni abgehaltene Berfammluug der Gaskocher - und Gas -

herd�Fabrikanten hat eine Ermäßigung der Preise für ihre
Erzeugnisse nicht beschließen können , weil die Preisfest -
setzungen ohne AuSnutzrmg der Konjnnkturverhältnisse immer nur
nach Maßgabe der Selbstkosten festgestellt worden find « nd die
Rohwarenverbände für die in Frage kommenden Ma -
terialien nennenswerte PreiSermäßigimgen noch nicht vorge -
nomme « haben . Der geringe Preisabschlag auf die Eisen -
erzeugnisse vom 1. Juni ist ausgeglichen worden durch eine Stei -

genrny der Unkosten .

Di « Konfumgenossenschaft „ Hoffnung " , KSlu , erzielte im Mai
einen Umsatz von 8 987 028,56 Mk. , gegen 3 443 979 - 81 Mk. im Mai
ISIS . ' ES traten 348 Personen bei .

Die Betriebsrätezritung dez Allgemeine « Deutschen GeWerk -

schaftSbundcs ( C. Legten ) bringt in ihrem I u n i h e f t folgende
Betträge : Einen Einführungsartikel , der die Aufgaben
der Betriebsräte und ihre Vorbereitung zur Ausfüllung ver -
antw ortlicher Stellungen behandelt . Darm folgen Beiträge
über : Die Richtlinien . für die Zusammenfassung der Betriebsräte ;
Eine polttische Betriebsrätezentrale ; Die Afa zu der Bildung der

gewerkschaftlichen Betriebsrätezentralen ; Die Reichskonferenz der

Betriebsräte ; Betriebsräte und Arbeitsrecht ; Das neue Arbeits -

recht ; Die Deutsche Reichsbank ; Von der Zunft zur Großindustrie ;
Der Stand der deutschen Währung ; Valuta und Lebensmittelpreise ;
Furchtbare Zahlen ; Der Ausschuß für wirtschaftliche Fertigung ;
Internationale Eisenpreise : Das Wesen der doppelten Buchführung ;
Erneuerungskosten ; Wahl der Währung beim Export ; Die Meist -
begünstigungsklausel ; Die Mängelrüge ; Inhaber - oder Namen -

aktien ; Der Begriff des Minderkanfmanns ; Lieferungsmöglichkeit
vorbehalten und Preis freibleibend ; Sozialisierung und Wiederauf¬
bau ; Vom Lesen wertvoller Bücher ; Industrieller Kapitalsbedarf
im Mai .

Soweit die Betriebsräte die Zeitung durch ihre G « w « r k -

f ch a f t e n nicht erhalten , kann sie durch die P o st zum Preise von
3 Mk. vierteljährlich bezogen werden .

Fortdauer der Beschlagnahme von Flachs und Hanf . Durch Be -

kanntmachung der ReichswirtschastSstellen für Flachs und Hanf
vom 15. bzw . 10. Juni d. I . wird aller Flachs und Hanf
beschlagnahmt mit der Wirkung , daß die Vornahme von Ver -

änderungen , auch jeder Wechsel im Gewahrsam und jedes Rechts -
geichäft in Flachs und Hanf verboten ist . Flachsstroh und

Flachsfasern dürfen nur an die Deutsche FlachSbaugesetl -
schaft , Berlin NW. 7, Dorotheenstr . 77/78 , oder an solche Personen
verkauft und geliefert bzw . zum Kaufe angeboten werden , die die

Genehmigung dazu erhalten haben . Bezüglich der Lern - und

$ a n f f ojj t besteht bekanntlich die Bewirtschaftung durch den Reichs
auSschuß filr Oele und Fette ebenfalls fort .

BrtriebSeinschränknngen bei der Margarinefabrik „ vrnkina " .
Die 250 Arbeiter dieses Betriebes habe « folgende Entschließung
gefaßt :

Die Arbeitersthaft der Mangarinefabrik „ Bevolma " nimmt mit

Entrüstung davon Kenntnis , baß , während die Bevölkerung Berlins
an Fettmangel leidet und genügend Rohstoffe vorhanven find ,
trotzdem die Produktion eingeschränkt werden soll und dadurch der
Fettmangel noch vergrößert wird . Die Arbeiterschaft erhebt da -

gegen schärfsten Protest und beauftragt den Betriebsrat , sofort
Schritte zu unternehmen , um die Aufmerksamkeit der Behörden In
Gemeinde und Staat auf diesen Zustand zu richten , damit Abhilfe
geschaffen " wird .

Aus der Velberter Schloßindustrie wird uns geschrieben : Die
wirtschaftliche Depression übt ihre Rückwirkung in verstärktem Um- .
fange in der letzten Zeft auch auf die Velberter Schloß - und ver -
wandten Industrien aus . Die Aufträge fowobl au ? dem Jnlande
wie auch für den Export laufen außergewöhnlich spärlich
ein , viele Bestellungen älteren Datums wurden namentlich vom
Auslande , wo die Aufnahmefähigkeit für Kleineisenfabrikate be -
deutend zurückgegangen ist , aufgehoben . Da andererseits die L a g e r
eine ziemliche Anfüllung erfahren haben , rechnen die meisten
Fabriken mit der �baldigen Möglichkeit von stärkeren Be -
triebseinschränkungen . Man will auch hier die Eni -
lassung von Arbeitern nach Möglichkeit hinausschieben und durch
weitere Verkürzung der täglichen Schichten « tuen Ausgleich zwischen
Beschäfligungslosigkeit und Arbeiterübevschutz herbeiführen . Die
Preis « bröckeln allmählich ab . obgleich von den Konventionen , deren
wirklicher Wert für eine einheitliche Preisbildung jetzt erst
erprobt werden kann , erstrebt wird , die Preise »och einigermaßen
zu halten . Rohmaterial wird jetzt in überreichlichem Um -

fange z ' u stark reduzierten Preisen angeboten .

Steigender Handelsverkehr zwischen Holland und Deutschland .
Laut » Algemfen Handel Mab " hat der Güterverkehr mit Deutsch -
land in der letzten Zeit derartig zugenommen , daß demnächst
zum ersten Male seit Ausbruch des Krieges wieder der nächt »
liche Güterverkehr zwischen Emmerich und Amsterdam ein -
gerichtet werden wird .

Donanverkehr . Der „ Times " zufolg « find die Verhandlimgen
zwischen einem englischen Syndikat und mehreren Schiff -
>ährtsgesellschaften . verschiedener Nationalität , die sich mit
dem Handelsverkehr auf der Donau befassen , zu einem erfolgreichen
Abschluß gebracht worden . DaS Syndikat , dem hervorragende
Finanz - und SchiffahrtSgefellschaften angehören , erwirbt nach dem
Abkommen Anteile der erwähnten Donauschiff .

ahrtSgesellschaften . Hiervon soll eine bedeutende Ver -
bessern ng der VerkehrSderhältnisse in Mitteleuropa zu « Watten sein .

Soziales . "
Die ? nvaliöitäts ° und �lte ?»HirNcherung in der

Krkegszeit .
Darüber , welche Wirkung der - Krieg auf die Sozialverfichernng

ausgeübt hat , geben die GeschäsiS - und Rechnungsergebnisse ihrer
Träger die beste Auskunft . Der Berickt über die Invaliden » Und

Hinterbliebenenversicherung für das Jahr ISIS ist erst im Januarheft
der » Amtlichen Nachrichten des Reicksversicherungsamts ' veröffentlicht
worden . Er ermöglicht eine Uebersickt über diqWirkung de « Krieges auf
diei ' e soziale Einrichtung . Demnach bettugen die Einnahmen aus

Beiträgen 1S13 : 255 624 539 M. . Sie sanken in den nächsten drei

Jahren auf : 1914 : 235 869 445 ISIS : 1 » S 966 998 M. und 1V16 :
1S7 355 217 M. Die Steigerung der Löhne und die dadurch efnge »
treten « Berschiebung zugunsten der höhere » Lohnllasse » sowie die

durch Gefetz vom 12. Juni 1916 festgesetzte Erhöhung des BeftrogS
um 2 Pf . machte dieser rückläufigen Bewegung ein Ende . Mit
221 816 141 M. im Jahre 1917 und 233 842 359 M. in 1918 waren
die Einnahmen der beiden vorhergehenden Jahre wieder über -

schritten und 1918 der Stand von 1914 fast wieder erreicht .
Die durchschnittliche Höhe des Wochenbeitrags ging in den

Jahren 1915 und 1916 zurück , stieg im ganzen aber bei den Ver -

ficherungsanstalten von 35,43 Pf . in 1914 auf 49,73 Pf . in 1918
und bei den Sonderanstalten von 43,56 Pf . auf 48,35 Pf . ,

AuS diesen Zahlen ist zu ersehe », daß durch die Vermehrung
der Frauenarbeit in den ersten Kriegsjahren der Anteil der niedrigen
Lohnklassen höher wurde . Die später eintretenden Lohnerhöhungen
hoben dann den Anteil der höheren Lohnklasfew .

Im Monat November 1918 wurden für Beitragsmarken
18 803 167 M. eingenommen , im Januar 1919 23 261 956 M. , im

Dezember desselben Jahres 25 976 212 M. Diese Einnahme stieg
dann im Januar 1929 auf 29 134 192 M. . obwohl durch die Ab -

tretungen allein für die Landesversicherungsanstnlt Posen 395 393 M.

weniger vereinnahmt wurden . Im Februar war wieder ein Rück -

gang auf 23 891 497 M. zu verzeichnen , dem im März wieder eine

Zunahme auf 25 989 723 M. folgte .
Den zurückgegangenen Einnahmen der KriegSjahre steht eine

gewaltige Vermehrung der Ausgaben gegenüber , wie aus nach -
stehender Zusammenstellung zu ersehen ist .

ES wurden an Renten gezahlt :
Es entfielen

Insgesamt auf die auf daS

Versicherungsanstalten Reich
M. M. M.

1914 I . . 194 452 485 134 417 391 69 935 184
1915 . . . 296 446 928 - 149113 942 66 333 886
1916 . . . 246 949 861 165 145 947 80 894 914
1917 . . . 272 799 311 182169 958 99 591 253
1913 . . . 363 383 670 272 143 922 91 249 648

An einmaligen Versicherungsleistungen wurden gezahlt :
Davon entfielen

Insgesamt auf die auf das

Versicherungsanstalten Reich
M. M. M

1914 . . I 775 744
'

272 744 603 000
» 15 . . . 2 683 866 974 965 1 709 899
1916 . . . 2 939 855 1 988 988 1 859 867
1917 . . . 2 793 935 ' 1 039 785 1 663 250
1918 . . . 2 639 901 961118 1678783

' Die gesamten Ausgaben für Renten waren gegen das

Vorjahr 1914 um 11619129 M. - - - 6,3 Proz . . 1915 um
11994 442 M. �- 6,2 Proz . . 1916 um 39 593 932 M. ----

19,2 Proz . , 1917 um 26 749 459 M. --- 19,9 Proz . und 1918

um 99 593 358 M. -- - 33,2 Proz . gestiegen . Bei den ein -

maligen Versicherungsleistungen war die Steigerung im ganzen
noch größer . Während hierfür 1914 167 941 M. — 27,4 Proz .
mehr ausgegeben wurden , betrug diese Steigerung 1915 1998121 M.
---- 246 Proz . , der im folgenden Jahre noch eine weilere Ver -

mehrung um 9,5 Proz . folgte , um dann in den Jahren 1917 und
1918 um 8,1 Proz . und 6 Proz . zurückzugehen .

Der Kassenabschluß für 1913 stellte sich bei den gesamten

Verficherungsanstaltcn zusammen in der Einnahme auf 358535659 M. ,
in der Ausgabe auf 357 643 158 M. . so daß nur ein Ueberschuß von
892 492 M. verblieb . Eine gesonderte Betrachtung zeigt , daß die
39 Versicherungsanstalten 2 996 653 M. Ueberschuß hatten , wogegen
die 9 Sonderanstalten » mit einer Mindereinnahme von zusammen
2 104 160 M. abschlössen . Stellt man damit die Finanzgebarung
der vorhergehenden Jahre in Vergleich , so ergeben fich� für sämt¬

liche Versicherungsanstalten zusammen an Ueberschüssen 1914 :
143 786 600 M. , 1915 : 100112 230 M. , 1916 : 72 668 308 M. . 1917 :
89 397 044 M. Voraussichtlich wird der Abschluß für 1919 nicht viel

günstiger sein , als 1918 , da für die letzten 3 Monate die

Rentenzulagen von 8 M. auf 29 M. im Monat erhöh : wurden .

Wenn auch dafür die größere Anzahl der Wochenbeilräge einewr ?

Ausgleich bieten könnte , so wird dieser sicher wieder reichlich auf -

gewogen durch die Vermehrung der laufenden Renten , die von

1219 911 in 1914 auf 1912 939 in 1915 , also durchschnittlich um

138 694 in ' jedem Jahre zunahmen , wogegen die Zunahme von 1913

auf 1914 nur 67 912 betrug .
Das Reinvermvgen der 89 Versicherungsträger ( die

Sonderanstalten sind hierbei nicht berücksichtigt ) stieg von
1861719539 M. in 1913 auf 1 990567872 M. in 1914 und Ende 1918

auf 2 227 553 469 M. Die Zunahme in den fünf KriegSjahren

betrug zusammen 865 838 930 M.
Von dem Reinvermögen ist mehr als die Hälftern

Anleihen des Reichs und der Bundesstaaten an -

gelegt . DaS gesamte Reinvermögen der sämtlichen Versicherung « -
anstalten einschließlich der Sonderanstalten stellte sich 1918 aus

2 459 775 531 M. Davon waren 1 494 899 525 M. in Anleihen des

Reiches und der Bundesstaaten angelegt .
Während das Reinvermögen ( d. h. daS gesamte Vermögen

sämtlicher Versicherungsanstalten noch Abzug der Verpflichtungen )

zugenommen hat , nahm das Gemcinvermögen (d. h. das Vermögen .
aus dem die gemeinsamen Verpflichtungen sämtlicher Versicherungs -
anstalten zu decken sind , also ohne Lerückstchtigung des Sonderver -

mögens der einzelnen Anstalten ) im Jahre 1918 um 48 627 162 M.
- - 17,3 Proz . ab , eS sanl von 281072 689 M. aus 232 445 527 M.

Gerichtszeitung .
• �Gräfin * Colonna .

Liebes - und Diebesgeschichte ».

In ein eigenarttgeS Milieu leuchtet der Prozeß gegen die

Gräfin Ella Colon na , geb . Stutz , geschiedene Müller , und

ihre Helfershelfer hinein , der gestern vor der 5. Strafkammer des

Landgerichts III unter Vorsitz des Landgerichtsrats Schmal -

brach begonnen hat . Die von Staatsanwaltschaftsrat Thep -

Ving vettretene Anklage richtet sich gleichzeitig auch gegen die

Modistill Emmi Gate gast , den Schweißer Willi Dahl , den

Landwirt Joachim von Böiticher , Sohn eines Regierungs -

Präsidenten , den Mechaniker Gustav Jadeit und den Glasermeistcr

Wilhelm Döring .

» Die Anklage behauptet , daß die Angeklagte Colonna die Rolle
einer Organisatorin von allerlei Eigentumsvcr - brechcn gespielt und
die Mitangeklagten als ausfährende Organe benutzt habe . Es

Handell sich um mehrere Straftaten , u. a. um zwei schwere Ein - .
bräche bei einem Herrn von Heyden in der Helmstädter Straße und
bei dem bekannten Flieger , Ingenieur Dr . Sablatnig in der
Rüdesheimer Straße . Letzterer war von der liebenswürdigen Frau
Gräfin in ihrer Wohnung zu einer Bowle eingeladen worden und
während des sich bis zum ftühcn Morgen ausdehnenden Schäfer - -
ftllndchenS räumten die Helfershelfer der vielseitigen jungen Dame
seine Wohnung aus und stahlen m a. wettvolle Pcrserteppiche , alte
italienische Geigen usw . im Wette von über 109 009 Mark .

Da ? sGericht erkannte gegen die Angeklagte Frau Stutz und
G a t e g a st auf je . 14 Monate Gefängnis , gegen Dahl
auf 1Jahr6Monate , gegen v. B ö t t i ch e r auf 1 Jahr und

gegen Döring auf 3 Monate Gefängnis . Wen wurden
davon SVj Monate auf die Untersuchungshaii angerechnet und sie
aus der Haft entlassen bis auf Dahl . Die Angeklagten Stutz , der
Bruder der . Gräfin " , und JoSeit wurden freigesprochen .

BKetterbericht biS - Tonutag mittag . Fortdauernd warm , vielfach
ficiter , meist trocken , im Nordwesten vereinzelte Sew' ckter bei mäßigen süd -
lichen Winden .

verantw . für de » redalt . Teil : Dr. lSrrner Pciscr , eharwttendura : für « n , eigen :
SH. Glocke, Belli ». Berlqai »VorwerIZ . Verlaa «. tu. b. H. , Serlin . USNatck: V- r »
«SrtS - ISuchdruckerei u. BermgSanstalt Paul Einger n. Co. , Berlia�Luidenslr . 3.

btttiu 2 Beilage ».
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